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Schlachl mit Aushrechern? 

Es ſoll viele Todte und Verwun⸗ 
dete gegeben haben. — Andere 
Berichte fpredhen blos von ra- 
jender Flucht. 


Leavenmworth, Kans., 8. Nov. Die 
toloffale Aufregung, —— durch das 
Meutern und Ausbrechen von 26 Sträf- 
lingen aus dem Bundesgefängniß ver— 
urſacht wurde (worüber bereits auf der 

Innenſeite des heutigen Blattes berich— 
tet iſt), verdoppelte ſich heute noch, als 
Landleute die Nachricht hierher brach— 
ten, daß es zu einer hitzigen Schlacht 
zwiſchen den Ausbrechern und ihren 
Verfolgern (40 Wächtern und einem 
Trupp Bundeskavallerie) etwa 17 Mei— 
len ſüdöſtlich von hier gekommen ſei. 

Der Kampf war nach den letzten 
Nachrichten noch nicht zu Ende. Wahr— 
ſcheinlich hat es auf beiden Seiten viele 
Todie und Verwundete gegeben, zumal 
die Ausbrecher zu den ſchůmmften, ge⸗ 
fährlichſten Charakteren des weſtlichen 
Strolchenthums gehören. Eine Anzahl 
Bürger, die gute Pferde auftreiben 
konnten, iſt zur Verſtärkung der Verfol⸗ 
ger aufgebrochen. Wie es ſcheint, ha— 
ben ſich die Ausbrecher noch nicht in 
kleine Abtheilungen zerſtreut, und wer— 
den dies wohl erſt thun, wenn ſie im 
Kampfe unterlegen ſind, — vorausge— 
ſetzt, daß ſie dann noch Gelegenheit da— 
zu haben! 

Kanſas City, Kanſ., 8.Nov. Weitere 
Nachrichten aus Leavenporth, Linwood 
und anderen Kanſaser Plätzen laſſen 
es als zweifelhaft erſcheinen, ob die 
ausgebrochenen Sträflinge den Verfol— 
gern langeStand gehalten haben. Diefe 
Nachrichten befagen, daß dDieusbrecher 
jegt in rafender Eile dem Indianerter- 
ritorium auftreben, unterwegs fo viele 
armer: Pferde „beichlagnahmen“, mie 
fie kriegen fünnen, diefelben zu Schan= 
den reiten und dann wieder andere be- 
Tchlagnahmen! Da und dort halten be- 
mwaffnete Farmer an Brüden Wacht. 


Alle Arbeiten in Bundes Zuchthaus | 


zu Zeavenmworth find eingeeltellt, und 
Jammtliche zurüidgebliebenen Sträflin- 
ge werden in ihren Zellen gehalten, ba= 
mit alle Wächter fi an der Berfol: 
gung betheiligen fönnen. Nad) allen 
Ntichtungen der Mindrofe werben Bild- 
niffe der Musbrecher gelanbt, die Alle 
photographirt und nach dem Bertillon'⸗ 
ſchen Syſtem gemeſſen worden waren. 
Es iſt noch ein Wunder zu nennen, daß 
nicht noch mehr Sträflinge ausgebro— 
chen ſind, denn im Ganzen waren450 
in der Anſtalt, und die Hauptpforien 
waren weit geöffnei. 

(Später.) Die Ausbrecher nehmen 
auf der Flucht nicht nur Pferde weg. 
ſondern verüben noch viele andere 
Plündereien. Zu Miſſouri City, Mo., 
plünderten ſie einen Laden aus, zu 
Weſton, Mo., nahmen ſie eine Quanti— 
tät Kleider und Schmuckſachen mit, | 
ander3ivo ergriffen fie von zwei Effia- 
wagen Befit, Waffen nehmen fie auch, 
two immer fie folche auftreiben können, 
u. f. m. 

Leavenmworth, Kans., 8. Nov. Der 
Wächter Waldrupe, welcher bei ber 
Zuhthaus-Meuterei und dem Ausbruch 
in ben Kopf gefchoffen wurde, ift noch 
am Leben; aber die Werzte haben feine 
Hoffnung, ihn durchzubringen. Leo= | 
nard, beffen Beine webrochen wurden, 
ıvird auf Lebenäzeit ein Krüppel fein. 
Die übrigen verwundeten Wächter be= 
finden fi wohl, Allem Anfchein ha= | 
ben auch die Ausbrecher bei ihrer Flucht 
noch eine Anzahl Verwundete gehabt. 

Schley und Sampfon. 

Waſhington, D. K., 7. Nov. Der 
„Sudge-Adpocate” Lemly hatte heute 
als Haupt = Anmalt der Flottendepar: 
tements = Partei im Schley-Sampfon= 
Ehrengericht das — 

Waſhington, D. 8. Nob. Die 
öffentlichen les im Schley⸗ 
Sampſon-Ehrengericht ſind mit dem 
Plaidoyer des Judge-⸗Advocate“ Lem—⸗ 
Iy, worin er hauptſächlich von der 
Aufrechterhaltung der Disziplin“ und 
Refpektirung aller Befehle des Flot— 
tendepartements ſprach, zum Abſchluß 
gelangt. Das Gericht hat jetzt ein ſehr 
umfangreiches Material durchzubera⸗ 
then. 


| 


Konſerven⸗„Truſt.““ 

Pitisburg, 7. Nob. Siebzehn der 
großen Konſerven-Fabriken der Ver. 
Ttaaten traten hier zuſammen und 
gründeten einen Truſt, der —* inChi⸗ 
cago ein Zentral⸗Büreau haben wird. 
Bis jetzt kontrollirt dieſer Truſt etwa 
drei Viertel der betreffenden Geſammt⸗ 
produttion des Landes. Er will ſich 
ſowohl mit der Regulirung der Preiſe, 
wie mit der Herbeiführung „gerechter“ 
Auslegungen der Rein - Nahrungsmit- 
tel = Gefege befaffen. 

300 Rofle verbrennen. 

St. Louis, 7.Nov. Eine ſchlimme 
euren zeritörte die Stallungen 
ber „Ercelfior Hauling and Transfer 
Eo.“, wobei auch etiva 300 Pferde und 
Maulefel umtamen. Nah mäßiger 
= beträgt der Verluſt $150,- 


Drei Maler geehrt. _ 
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Bankränbereien ohne Ende! 


Milmwautee, 8. Nov. Eine Spezial: 
bepejhe aus Delapin, Wis., meldet: 
Hrühmorgens wurde ein feder Verfuch 
gemacht, die „yarmers’ State Bant“ zu 
er Mis., auszurauben. Die drei 
Räuber erreichten ihren YZmwed — 
nicht, da fie eine zu ftarfe Ladung N 
troglygerin anmwandten, und das ek 
tige Getöfe der Grplofion Die ganze 
Ortöbevölferung auffhredte. Diefäu- 
ber— welche Masten und Pelzröde tru= 
gen — hielten es für gerathen, jehleu- 
nigft in ein bereit ftehendes, mit einem 

Walach befpanntes Bugay zu Ipringen 
und entfamen ben erftaunten Bürgern 

unter der Nafe. Erbeutet haben fie aber 
nichts, $25,000 in Baaraeld und Pas 
pieren waren in der Bant. Die ganze 
Faflade des Gebäudes ift zerjtört, und 
die äußere Thür des Gemölbes ift ganz 
zertrümmert. 

Yankton, ©. D., 8. Nov. Die Bant 
bon Scotland, &. SV., wurde nächtli⸗ 
chermeile um $5000 beraubt. Die Geld- 
fpinde wurde aufgaelprengt, und ber 
ganze Inhalt mweggefchleppt. Das ge: 
jchah gegen 2 Uhr Morgend. Zwei 
Fremde waren am Abend zubor in ber 
Nachbarfchaft verBant gefehen worden, 
aber nicht befonderö-aufgefallen. 


Im Irrſinn geſtorben. 


Hyde Part, Maſſ.8. Novb. Hier traf 
die Nachricht ein, baß der berühmte 
Bildhauer Adolph 2. Kraus im Dan= 
berö-$rrenafpl, mo er fich feit legten 
Juli befand, geftorben ift. Er war 51 
Sabre alt und ein Penfionär der preu= 
Bifhen Regierung. Eine Wittme, 4 
Söhne und 2 Töchter überleben ihn. 

Kraus fam’1881 nad) Amerika, hatte 
aber jchen in Europa einen ausgebreite- 
ten Künftlereuf und hatte einen Haupt= 
preis in Rom gewonnen. 


Opfer jenes Theaterbrandes. 


New York, 8. Nov. ES trifft hier die 
Nachricht ein, daß bei dem gemeldeten, 
ſchrecklichen Vaudeville-Theater-Brand 
in dem Wiskonſiner Holzfäller-⸗Städt⸗ 
chen Hurley auch die, von früher her 
ſehr bekannte Soubrette Klara Bonné 
umgekommen iſt. Sie war ſeinerzeit 
ein beliebtes Mitglied von Adolf Phi— 
lipps Germania-Theater. Durch ihre 
hübſche Erſcheinung, gefälliges Spiel 
und ihr heiteres Temperament fand ſie 
bald viele Verehrer. 

Li Hung Tſchangs Nachfolger. 


Waſhington, D. K. 8. Novb. Der 
amerikaniſche Gefandte ge in Be: 
fina hat das Gtaatödepartement offi- 
ziel benachrichtigt, daß Yuan Shi Kai 
al3 Nachfolger des dahingeſchiedenen 
Li Hung Ifehang zum Vizelönig bon 
Iihi-Li, und Wang Wen Schao zum 
Hilfs-Vizelönig derfelben Provinz er- 
nannt worden tft.: Der Erftere ift ber: 
zeit Vizefönig ber Provinz Schantung. 

Illinoiſer Straßenduell. 

Marion, Ill., 7T. Nop. Mann Hol⸗ 
man und Junior Meredith kämpften 


hier auf der Hauptſtraße ein Revolver— 


Duell aus, anläßlich eines Karten— 
ſpiels. Zehn Schüſſe wurden abgefeuert, 
und vier trafen. Holman wurde tödt— 

lich verwundet, und Meredith kann 
wahrſcheinlich ebenfalls nicht mit dem 
Lebn davonkommen. 


Auslaud. 


Südafrikaniſches. 

London, 8. Non. Die jüngſte Sitzung 
bes britifchen Kabinets wurde arößten: 
theila der Lage in Südafrifa gewidmet. 
E3 wurden Mittel und Wege erivogen, 
tie der dortige Krieg am fchnelliten zu 
beendigen fei. Eine3 der Refultate diejer 
Verhandlungen ift der Entjchluß, mei- 
tere 4000 Berittene nad Südafrika zu 
fenden, 

In Nottingham fand eine Nundge⸗ 
bung gegen den Lord Roberts ſtatt, wo 
der Oberbefehlshaber der Armee 1000 
Kriegsmedaillen vertheilte. Roberts 
wurde auf der Straße zu verſchiedenen 
Malen verhöhnt, während für den Ge— 
neral Buller Hochrufe ausgebracht wur⸗ 
den. Selbſt die Empfänger der Medail— 
len brachen während des, ſpäter ihnen 
zu Ehren veranſtalteten Gabelfrühſtücks 
in Hochrufe auf den General Buller 
aus. 

Richard Wagner⸗Denkmal in 

Berlin. 

Berlin, 7, Nov. Die zuftändige Jury 
bat über die Entwürfe für den engeren 
Wettbewerb um dad Richard Wagner: 
Denkmal in Berlin ihre Entfcheidung 
abgegeben. Der erfte Preis ift dem 
Profeflor Eberlein zugefprochen mor= 
den. Die Entwürfe maren mehrere 
Tage im Ubrjaal des Alademiegebäu- 
des aufgeftellt. Der engere Wettbewerb 
war auf zehn, in ber erften Konkurrenz 
ausgewählte Bildhauer befchräntt. 
Kontursverwalter berihwunden! 

Leipzig, 7. Nob. Aus dem Sumpf 
des Kraches ber Leipziger Bank ſcheint 
ſich noch ein neuer Slandal entwickeln 
u wollen. Juſtizrath Barth, der Maſ⸗ 
— der banlerotten Bank, zu 
welchem man bis jetzt unbe renzlesver⸗ 
trauen hegte, iſt numlich ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden. Der geſammie polizei 2 
Apparat ift aufgeboten worden, um fei- 
nen-Verbleib zu ermitteln. : 

Ein Diplomateniaift. 

Bremen, 8. Rob, —* —— 

Kaiſer Wilhelm der Große“ auf 
ſeiner dies hr tif 
ein wirklis 

elben 


Chicago, Freitag, den B. November 1901.- 


Axiechl zu Rrenze. 


Der Sultan geht auf alle ſrauzöſi⸗ 
Ihen Forderungen ein. — Uud 
der „Weltfriede” ijt wieder 
einmal gerettet. 


Paris, 8. Nov. Heute Nachmittag 


um 1 Uhr wurde amtlich befannt ge-# 


macht, daß die türfifche Regierung be= 
ſchloſſen habe, ſämmtliche Forderungen 
Frankreichs zu bemilligen, und daß, jo- 
| bald der Sultan eine Xrabe erlaflen 
habe, welche diefen Beichluß autheißt, 
das franzöfifhe Flottengeſchwader 
Diytilene - verlaffen werde. 

Damit hat Frankreich einen volljtän= 
digen Iriumph in dem türfifchen 
Streit errungen! Alles, was noch zu 

| erledigen ilt, find Formjachen, und 

| man erwartet, daß auch dieje in 24, 

ı höchftens 48 Stunden zum Abſchiuß 

| aebracht jein können. Alsdann mird 
Admiral Caillard mit jeinem Gejchwa= 
ber wieder heimfehren, menigjtens die 
genannte ‘njel aufaeben. 

Paris, 8. Nov. Eine Depefche des 
Parifer „Zemps“ aus Konftantinopel 
meldet: . Der Sultan aibt, indem -er 
alle franzöfifchen Forderungen qut- 
heitßt, zunädft&rmädtigung zum Be: 
trieb der franzöfifchen Schulen, welche 
bis jeßt nicht anerfannt worden wa= 
ren; fodann erkennt er auch offiziell 
das Beitehen der religiöfen und Hofpi- 
tal-Anftalten an, die bereit3 gegründet 
find, und gewährt ihnen Befreiung von 
FZöllen und gewiffen Steuern; ferner 
crmädtigt er zum Wiederaufbau det 
Säulen und MWohlthätigfeit3-Anftal- 
ten, welche zur Zeit der armenijchen 
Wirren zerftört murden, und bon be= 
nen eine genaue Lifte in ber franzöfi- 

Then Note enthalten war. 

Twefik Paſcha, der türkiſche Mini— 
ſter des Auswärtigen, theilt mit, daß 
die, von Frankreich geforderte Anerken— 
nung des chaldäiſchen Patriarchen be— 
reits gewährt worden iſt. 

Alles gegen Chamberlain! 

Die Proteſtbewegung in Deutſchland gegen 
ſeine Frechheiten. 

Berlin, 7. Nov. In der jüngſten 
Entrüſtungsverſammlung von Stu— 
denten und Profeſſoren dahier, anläß— 
lich der ſchnöden und lügenhaften Ver— 
unglimpfung der deutſchen Armee 
durch den britiſchen Kolonial-Miniſter 
Chamberlain in ſeiner bekannten Be— 
ſchönigung der jetzigen britiſchen Ge— 
meinheiten in Südafrika, errang H. 
Gierke, der das eiſerne Kreuz nd ber 


Bruſt trug, mit feinen Auslaffungen | 


den größten Beifall. 

Der einfüßige Dr. Banks, “welcher 
noch vor Kurzem ein Boerenfommando 
führte, wurde während feiner Rebe, in 
der er das ganze britifehe Sündenregi- 
ter durchging, Ttürmifch begrüßt. Er 
fam auf Englands verlorene Welt: 
machtäftelung zu fprecdhen. Selten, 
jagte er, jei eine Großmadht während 
eines von ihr geführten Krieges in glei: 
chem Mape vom Glüde begünftigt ge— 

| mejen mie England mährend Diejes 
| IhmachbollenAusrottungstampfes.- Die 
| Slüdbegünftigqung liege darin, daß 
England unter einer meltpolitijchen 
Konftellation in den Krieg eintrat, die 
ihm völlig. freie Hand für die Aufgabe 


| ließ, zwei Jahre bindurd) ein Eingtei- 


fen ber anderen Großmächte verhin- 
derte und wohl auch noch meiterhin 
verhindern wird, obwohl hundert Um- 
ftände nach einem foldhen Einfchreiten 
förmlich fchreien. 

„Do das Rad der Weltaefchichte 
fteht nicht ftill,“ fuhr er fort. „Und 
allmälig, aber unverkennbar, beginnen 
fich Die Elemente zu verfchieben, bie 
jene Gunft des Schidjals für England 
bebingten. Der füdafritanifche Krieg 
bat bereit3 eine Reihe von Rückwir— 
fungen auf die Weltmachtitelung des 
britifchen Reiches gezeitigt und er zei- 
tigt ihrer immer neue. Ohne den Boe— 
rentrieg hätte Frankreich, zmei Jahre 
nad Falchoda, jchwerlich jene Erpan» 
fionspolitif in der-Sahara geivagt, die 
auf Koften Marxoffos erfolgte und ihm 
in diefem, durch feine Laee emment 
wichtigen Lande den größten Einfluß 
gefichert hat. Ohne den Boerenkrieg 
hätte Rußland nicht im vorigen Jahre 
den enaliichen Einfluß. fo raſch und 
aründlich befeitigen und fich die Kon: 
zeffion für eine Bahn bis zum Berfi- 
hen Golf fihern fünnen. Ohne ben 
Boerenfrieg hätte England in der di- 
nefifhen Krife nicht jene Rolle zweiten 
oder dritten Ranges zu fpielen brau= 
chen, die es thatſaͤchlich gefpielt bat, 
und bie ed Rußland ermöglichte, fich zu 
der in Peling fat allein den Ausfchlag 
gebenden Macht zu machen. Ohne den 
Boerentrieg endlich hätte England nun 
und nimmer in jenes neue ‚Ablommen 
über ben fünftigen Niaraguatanal ge 
twilligt, das jüngft der ftaunenden Welt 
verrathen wurde, 

Eine brillante Rebe hielt au Re— 
bakteur Bäder, ber feine Ausführun- 
gen mit der Bemerkung ſchloß Cham⸗ 
berlains Behauptun üglich des 
Verhaltens ber deutid tuppen im 
En Kriege ſei eine in⸗ 
ame Lüge 


ſich an einer geharniſchten Kundgebung 


gegen die brutale, britijche Krieafüh- 
tung ’und gegen Shamberlains nieder= 
trächtige Auslaffungen und Berleums 
dungen betheiligen Folien. 
| Unıer Ausſchluß der Deffentlichkeit 
Kiel, 8. Nov. Die kriegsgerichtliche 
Verhandlung gegen den Wachtkom— 
mandonten Golzhaufen, welcher jich an 
Bord des Linienfchiffes „Wilhelm IT.“ 
verging, bat unter - Ausfchluß der 
Deffentlichkeit ihren Anfang genom- 
men. 


Deutſcher Zeitunasherquuͤgeber. 

Fort Wayne, Ind. 8. Nov. Achtb. 
John D. Sarnighaufen, Herausgeber 
der „Indiana Staatözeitung” und 
einer der älteiten beutichen Zeitungs- 
Herausgeber des Landes, ift im Alter 
bon 82 Nahren geftorben. Er mar 
meithin befannt und hatte aud) der 
Indianner Staatslegislatur ala deino- 
fratiicher Abgeorpneter angehört. Her- 
ausgeber des genannten Blattes war er 
feit vierzig Kahren. 


Lokalbericht. 


Ser Schnitter Tod. 


Wm. Chamberlain, der Wardein des 
Zuchthauſes in Jackſon, Mich., ſtarb 
geſtern Abend in einem Fremdenzim— 
mer des Great Northern-Hotels. Als 
Todesurſache wird Schlagfluß angege⸗ 
ben. Der Verſtorbene befand ſich hier 
auf der Durchfahrt nach Kanſas City, 
wo morgen der „National Priſon 
Congreß“ eröffnet wrd. Er traf erſt 
am Abend hier ein und hatte ſchon im 
Zuge übr Unwohlſein geklagt. Cham— 
berlain, ein bekannter Republikaner 
Michigans, war 66 Jahre alt. Er hin—⸗ 
terläßt außer ſeiner Wittwe mehrere 
Kinder, die zur Zeit in Jackſon woh— 
nen. Sein Amt bekleidete er ſeit dem 
Jahre 1893. 

In der Wirthſchaft von Michael J 
Coughlin, Nr. 2958 Wallace Straße, 
ftarb geftern plöglich die 40jähr. Em- 
ma Rinner, die mit ihrem Vater im 
Geböude Nr. 2714 Fifth Ave. wohnte. 
&5 wird vermuthet, Daß ſie einemHerz⸗ 
leiden erlag. 
| Frau %. R. Trenton von Nr. 166 

M. 66. Str. brach geitern Abend in ei= | 

nem Straßenbahnwagen der :Wents | 

worth Ave.-Linie, ald fich derjelbe in 

‚der Nähe von 66. ‚Str. befand, todt zu» 

jammen. SHerzichlag wird als Todes- 

urfadhe angegeben. 


Fand Sites ser Roth. 


Frau George “Gilfigan machte hier 
die Erfahrung, daß es noch edle Men- 
'chen in der Welt aibt. Geltern ftran- 
dete die Mermite, aanzlich mittello®, mit 
ihrem fehsWochen alten „Baby“ in der | 
Revierwache an Harrifon Str., heute ! 
fonnte ihr die Matrone, Frau” Mary 
Keegan, $100 baares Geld und eine 
Fahrkarte nach Fargo, N. D., aushän- 
digen, ivo ihr Mann fterbenättant dar: 
nieberlieqt. Der Patient hatte der 
Feldzug in den Philippinen mitgemacht 
und mar verwundet toorben.. Als er, 
hoffnungslos frant, heimfehrte, beitand 
feine jeige rau, die ihm Treue ge: | 
fchworen hatte, ehe er Soldat mwurbe, 
darauf, ihn zu heirathen. Sie pflegte 
ihn und er befand fich auf dem Weae 
der Beflerung, als fie zu ihrer in Mi- 
higan Eity mohnenden Mutter fuhr, 
io fie einem Rinde das Leben jchentte. 
Bor mehreren Tagen erhielt fie von ih- 
rem Mann ein Schreiben des Inhalts, 
daß es mit ihm zu Ende gehe und daß 
er fie noch zu jehen wünjche. Sie machte 
fich auf die Reife. Hier aber gingen ihr 
die geringen Mittel aus. Sie fugte in 
der Revierwache um einen Unterfchlupf 
nad und tkagte der Matrone ihr Leid, 
die für fie eine Sammlung mit obigem 
Rejultat veranftaltete. 


* Wm. N. Fergufon bon Ar. 167 
Park Avenue lieferte heute früh im 
Hauptquartier eine 8 Zoll Tange Dyna- 
mitbombe ab, die er auf dem Hofe feiner 
Wohnung gefunden hatte. Das Mord: 
infirument wurde im Gee verfenft. 


* Harry Geer, nicht Henn Geht, 
wie feiner geit irrthümlich berichtet, ber 
angeklagt wurde, geitern vor einer Mo- 
he den Motormann Yohn Ihompfon 
bon Nr. 9436 Champlain Abenue mit 
gezogenem Revolver gezwungen zu ha- 
ben, die von ihm bediente .eleftrijche 

„Gar“ fo [nel al& möglich zu fahren, 
if geftern im HndeBark’er Polizeigericht 
wegen unorbentlichen Beiragen? um 
$10 und bie Koflen geftraft worden. 

* Im St. Anihong-Hofpital erlag 
geftern George Casmell, von Nr. 7481 
Monroe Ave,, den ‚ Berleungen, bie er 
vor ziwei Wochen in ber Central Bart 
Abe. -Bumpft Bee buch einen Sturz 
bon einer Leiter erlitten hatte, 

* ab. Rector,- der im ‚Laufe bes 
Sommers in Gefahr gemefen ift, zu er- 
blinden, fand fich heute, mit ziemlich 
wieberhergeftellter Sehftaft, zum erften 
‚Male miebe: 


Scöliehlich würde eine Refotution | fragt, ob 


angenommen, in we 

tiſchen Kolonialfefretär ausge 
ſchimpfung ern an zurückge 

und dem Ausd: 

be gem * die 


z bie, ‚vom brie | Hoheit 


Uhr: Ausgabe, 


Die Zelephonraten. 


Vor Richter Tuley fuhr heute An— 
malt Mayer fort, der Chicago Tele- 
phone Co. nachzumeifen, daß die Ver- 
befferungen des Dienftes, welche fie im 
Laufe der Zeit eingeführt, fi für fie 
ganz portrefflich zahlen. Sie habe ihr 
Aftienfopital nach und nad) von $500,: 
000 auf $8,000,000 erhöht und dabei 
unumterbrochen die garantirte Divia 
dende von 12 Prozent aezahlk Mehr 
als vie Hälfte der Aktien gehörten 
übrigens der Mmerican Telephone & 
Telegtaph Eo., welche das Patent auf 
die Zelephonopparate für aroße Ent- 
fernungen befißt. Ein tXheil der Ge- 
bühren, welche für den telephonifchen 
Nacichtendienift nah Auswärts zu 
entrichten feien, Flöffen in die Kaffe 
ber Totalen Gefellihaft. Die Ausrede, 

daß die verbefjerte Drathleitung, wel- 
he für bie yerndiltang-Telephone er- 
forderlich ift, fehr foftjpielig in der 
Anlage gemejen und deshalb die höhere 
Padtrate für die Inftrumente rechtfer- 
tige, fei nicht ftichhaltig. Da die Drähte 
jet meiftens unterirdifch gelegt wür- 
den, fo fpare die Geſellſchaft an Re— 
paraturfoften dauernd mweit mehr, ala 
die einmaligen Koften der Anlage be: 
tragen. Die Telephon=Gefellichaft habe 
gegenwärtig 30,000 Meilen Leitung 
ber verbefferten Art und nur mehr 2,- 
500 Meilen nad dem alten Syitem, 
und dabei ftehe fie fich fehr aut. Sie 
verfuche aber trogdem fich ihren Ber: 
pflitungen zw entziehen und unter 
allerlei Vormänden aus dem Bublifum 
höhere Bezahlung für ihre Dienfte zu 
stehen, als gejeßlich ftatthaft jei. 


gebensmüde. 


Die 18jährige May Murphy wollte 
fich geflern auf theatralifche Weile aus 
dieſem irdiſchen Jammerthale in ein 

iR beffere3 Senfeits befördern. Sie befand 
fih al Baflagierin in einem Straßen- 
| bahnmwagen ber Lincoln Avenue, wurde 
aber angeblich entweder von der Plait- 
; form gefloßen ober aber glitt aus und 
| fiel, alg der Wagen die Huron Str. er- 
teiht hatte. E3 gelang ihr indeß, ihn 
| wieder zu erflimmen. Unmittelbar 
| darauf trat fie vor Herman FFairell von 
| Nr. 125 N. Elart Str., der angeblich 
ihr Anbeter ift, z0g eine Slafche Karbol- 
ı Jäure aus der Tafche, jagte: „Hermann, 
Du Jolft fehen, daß ich das hier 
trinfe!" feßte die Flafche an die Lippen 
und tranf. m nächiten Augenblid 
hatte ihr Fairell die.Giftphiole aus der 
4Hand- geihlagen. Die Lebensmübe, 
ı welche im Gebäude Nr. 218 -Slimoig 
Str. wohnt, fand Aufnahme im Coun- 
tp-Hpfpital, wo ihr Zufland als nicht 
beforgnißerregend bezeichnet wurde. 
ı Fairell und ein Freund, Namens John 
| Eongbon, von Nr. 1962 N. Elarf Str., 
— 5 in Unterſuchungshaft genom— 
men und in der Revierwache an Oſt 
Chicago Avenue eingeſperri. 
— 
Die Armen n reich bedacht. 


Im Nachlaßgericht wurde geſtern 
das Teſtament von Frau Mary Cor— 
rigan eingereicht, einer Tante von Rich⸗ 
ter Clifford, die einen beträchtlichen 
Theil ihres auf $240,000 bemertheten 

| Radlafis mohlthätigen Sweden ae: 
| mibmet bat.: Zu ben am reichiten be- 
dachien katholiſchen ar gehören: 
St.James-Kirhe, $10,000; Haus zum 
guten Hirten, 815,000; Kleine Armen: 
ichmeftern, $12,000; &. Katharina: 
Alademie in Auftin, $5000; St. Vin: 
AL de Baul = Gefellihaft, 4000; 
ifitation and Aid Soctety, $4000; 
Klofter zur armen Klara, $3000, Mit 
Bermächtniffen von $1000 wurden u. 
U. die nahgenanntenAnftalten bedacht: 
Alerianer: Hoſpital. St. Yofeph3-Heim 
für Areundlofe, St. Vinzent-Waijen- 
haus, Chicago - Induftriefhule für 
Mädchen, St. Elifabeth-Hofpital, St. 
Zojeph-Hojpital, St. Antonius-Hofpi- 
tal und mehrere fatholifche Kirchen. 
Ihren Schweftern Kate und Bridget 
Caſen vermacht die Erblafferin auf Le— 
benszeit die Nutznießung eines Kapi— 
tols von $150,000, das nach deren 
Iope an den Nahlak zurüdfälli; Mi: 
chael Cafen, ein Bruder der Berftorbe: 
nen, erhält ein Bermächtnig von $10,= 
000, fomwie feine Töchter ein folches von 
je 88000 und feine Söhne von je 
34000. 


Bergiftete fin. 


Der Lincoln PBark-Bolizift Stager 
fand heute Vormittag an Sheridan 
Drive und Walton Place die Leiche des 
46. e alten Zigarrenmachers Kas⸗ 


che hatle ſich vergiftet, angeb⸗ 
lich aus. Verämeiflung darüber, daß er 
* — m bon. — Bruder * 

ERDE in n arten= 
eier Eu fen morben ift. 8 
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13. Zahrgang. — 


Er den JHafchen des Jefehes. 


Der HBaufirer - Selipo Rini als 
Mörder Antonio Natolis 
verhaftet. 


Der angebliheMordbube bewohnte 
die erfte Etage und das Erdge⸗ 
ſchoß des Gebaäudes No. 

192 NR. Union Str. 


Er wurde heute gezwungen, in Gegenwart 
der Polizei die vermeintliche Mordſtätte 
in Augenſchein zu nehmen. 


Ungeaditci der Shiweren, gegen ihn vorliegen 
den IUmftaudsbemweiic, verlegr cr ſich 
auf's Leuanch. 

Auf Grund von Angaben, welche der 
Brivatwächter Frank Colby der Polizei 
machte, wurde geſtern von Inſpektor 
Kalas und ſeinen Mannen ver het 
Felipo Rini von Nr. 192 Nord linion 
Streße umter ber-Anklage verhaftet, der 
Anftifter der Ermordung des Jtalieners 
Antonio Natali zu fein und ihm ben 
Iodesftreich verfegt zu haben. Giopannt 
Scafarai, der fi in Rinis Geſellſchaft 
befand, wurbe aleichfalls Dingfeft ge= 
macht, doch hat die olizei vorerſi noch 
teine Beweiſe dafür, daß er ſich an der 
Blutthat betheiligte. 

Die mit der Aufarbeitung des Falles 
belrauten Detektives fahnden nunmehr 
cuf Pietro Rini, einen Bruder Felipos, 
und auf Salvatdre, aliad Gene Belli. 
Michael Leoni, Dominit Ducht und Do- 
minif Vermont merben mahrjcheinlich 
in Freiheit gejegt werden, da die Boli- 
zei zur Ueberzeugung gelangt iſt, daß fie 
an dem Raubmord unſchuldig ſind. 

Das Verbrechen wurde angeblich im 
Erdgeſchoß des Gebäudes Nr. 192 N. 
Union Straße verübt. Das Haus, ein 
breiftödiger Holzbau, ift werige Häufer- 
gevierte bon der Revierwache an MWeft 
Chicago Ave. gelegen und wird an einer 
Seite von einem Holzbof, an der an- 
dern bon einer Eifengiekerei begrenzt. 
Den erften Stod im Erdgefchoß benußte 
Rini als Wohnung, bezw. Lagerraum. 
Im Erdgeſchoß wurde Natali angeblich 
abseſchlachtet. Dort fanden'die Detef- 

iveg zei mit Blut befudelte Beile. Die 
Mände md die Dielen waren mit Blut 
bejprigt, auch wurden. Beinkleiver, Hü- 
te, Röde und andere Bekleivungsftüde 
vorgefunden, die mit Blut befledt wa⸗ 
ren. Alles legte Runde von einem ver⸗ 
zweifelten — ab, der ſich dort ab- 
geſpielt hatte. 

Rint war früher. Stredenarbeiter, 
wurde aber bor Jahresfrift Haufirer. 
Er foll die erjte Etage des Gebäudes 
möblirt und. gewerbsmäßig italienifche 
Stredenarheiter beherbergt haben. In 
feinem Befige wurden ungefähr $200 in 
Papiergeld vorgefunden, ivelche ber- 
meintlich fein Antheil an der Beute wa- 
ren. Auch hatte er einen 44=falibrigen 
Revolver bei fih. Er it 28 Jahre alt 
und radebreht nur ein paar Broden 
Englifh. Als ihm gefagt wurde, daß 
er der Ermordung Natalis verdächtig 
fei, erwiberte er: „Ach meiß Darüber 
nichts!" Im Uebrigen hüllt er ſich in 
trotziges Schweigen. 

Sein Wagen weiſt angeblich auch 
Blutſpuren auf, beſonders das Schließ— 
brett, welches die Detektives mit ſich 
nahmen, um die Flecken mikroſkopiſch 
unterſuchen zu laſſen. 

Der Wächter Colby hatte die Polizei 
davon in Kenntniß geſetzt, daß er am 
Dienſtag früh ſah, wie zwei Männer 
auf einen vor dem Gebäude Nr. 192 N. 
Green Straße haltenden Wagen ein 
Faß luden und dann davonfuhren. Fe— 
lipo Rini war einer dieſer Männer. 

Der oberfte Stod des vorerwähnten 
Gebäudes wird von einer norwegifchen 
Hamilie Namens Nelfon bewohnt. Mit- 
glieder _biefer gaben der Bolizei aegen- 
über an, daß fie fich nie. um-die Ktalie- 
ner, die unten hauften, gefümmert, und 
daß fie Montag Nacht fein ungemwöhn= 
liches Geräufch gehört hätten. 

Die vermeintliche Morditätte mar 
heute von Männern, Frauen und fin- 
dern umlagert, die fich bemühten, ihre 
franfhafte Neugier zu befriedigen und 
menigjtens einen Bhid in das Erbges 

Ihoß zu werfen, in dem Antpnio Na- 
toli unter Mörberhänden fein Les 
ben ausgehauht Haben ſoll — 
als em Poltzeimagen borfuhr. 
Diefem entftiegen Jnfpeftor Kalas 
und eine Anzahl jeiner Getreuen, 
die yelipo Reni, ben angeblichen Morb- 
anftifter und Mörder, in ihrer Mitte 
hatten. Der Xrreftant wurde durch die 
oden Räume in das Erdgeſchoß Brt, 
Er erjchauerte, ald die Poliziften ihre 
Meſſer zogen, und getrodnetesBlut von 
den Wänden, den Dielen und Möbeln 
fragien. Er war biß an bie Lippen er- 
bleicht, jprach aber nicht ein einziges 
Mort, wenn er nit gefragt murbe, 
Man reichte ihm die feuchten, mit Blut 
befudelten Kleidungsſtücke, die 
umherlagen. Er nahm ſie anſ 
widerſtrebend in die Hände, bezeichnete 
ſie dann theilweiſe als ſein, theilweiſe 
als ſeines Bruders Pietro Rini und 
Salvatore, alias Gene Bellis, Eigen⸗ 
en Man zwang ihn, beim Fladern- 
ben Licht der Kerzen, nieberzufnien und 
die Blutfleden in —— zu neh⸗ 
men. Dann nahmen ihn ame |! 

— — 
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Merfwürdiger Fall. 


Daniel S. Holcomb hatte das Erinnerungs- 
Dermögen vollftändig eingebüßt. 

Im Haufe von Frau Verne W. 
Peafe von WeitBullman wird zur Zeit 
ein Patient verpflegt, dejfen außerge- 
mwöhnlicher Fall das ntereffe der hie- 
figen ärztlihen ‚Welt im höchſten 
Grade wachaerufen hat. Vor über- ei: 
nem Jahr verſchwand der 50 Kahre 
alte Daniel ©. Holcomb fpurlo®” aus 
Baraboo, Wis., zu dejfen geahtetfien 
wohlhabendſten Gefhäftsieuten 
er fett Yahren gezählt Hatte. Sein 

Verfchwinden erregte anfänglih aro- 
Be Aufregung, da Holcomb au nicht 
den aerinaften Grund hatte, fein Heim 
und feine Familie zur verlajfen. Frau 
Holcomb warf der Schlag aufs Kram: 
tenlager, von dem fie heute noch nicht 
wieder erjtanden ift, und Frau Peafe, 
die Tochter des Berichivuundenen, nahm 
es auf fi, die Nahforfhungen. nad 
dem Verbleib ihresBaters zu betreiben. 
Ein volles Jahr hindurch blieben alle 
Bemühungen erfolglos, por einem Mo- 
nat aber exhielt Frau Beajfe endlich 
bie Nahricht aus Cleveland, daß in ei= 
nem dortigen Hofpital ein Lanbftreis 
cher Tiege, welcher ber von Holcomb 
entworfenen Berfonalbefchreibung ent» 
fpreche. Frau PBeafe begab ich fofort 
nadh&leveland und erkannte in dem ab> 
gezehrten und äußerlich vollſtändig 
heruntergekommenen Kranken auch 
wirklich ihren Vater. Das Seltſamſte 
bei der ganzen Geſchichte iſt, daß der 
Aermſte das Erinnerungsvermögen 
faſt vollſtändig verloren zu haben 
ſcheint. Wenn ſich ſeither unter ber 
ſorgſamen Pflege ſeiner Tochter der 
Zuſtand des Leidenden in dieſer Hin— 
ſicht auch etwas gebeſſert hat, ſo iſt er 
doch noch immer nicht im Stande, an—⸗ 
zugeben, warum er verſchwand und 
wo er ſich während des bergangenen 
Jahres aufgehalten hat. Während Hol⸗ 
comb bis vor Kurzem noch keinerlei 
Intereſſe für die Dinge der Außen— 
welt hatte, lieſt er jetzt ſchon wieder ge—⸗ 
legentlich eine Zeitung und iſt im 
Stande, ſich dunkel an einzelne Vor— 
fälle aus ſeiner Kindheit zu erinnern 
Die ihn behandelnden Werzte Hoffen, 
dat Holcomb mit der Zeit wieber feine 
geijtige Bollfraft erlangen wird. 


Bo ftedt die Polizei? 


Zwei veriwegene Einbrecher zerirüm- 
merten heute früh 5 Uhr, auf. die 
Schlafmügigteit der Polizei bauen, 
das aroße Schaufeniter im .Laben. des 
Kürfchners Hermann Green, Nr. 755... 
MW. Madifon Str., eigneten fie) daraus 
Pelzſachen im Werthe von $375 an, und 
enifamen. unbehelligt mit ihrer Beılte, 
Als das Schaufenfter in Scherben ging, 
erwachte Green, der iiber. dem Laden 
mohnt. Er fiedie den Kopf zum'enz 
jter hinaus und fah noch, mie Die mit 
Beute beladenen Verbrecher babon Tie- 
fen. Da er fih im Hembde befand, 
fonnie er ihre Verfolgung nicht aufneh- 
men und fie entfamen natürlich. Fünf 
Minuten fpäter berrachrichtigte er bie 
Reviermache der W. Lafe Str., aber uin 
9 Uhr hatte fi) nod) Fein Polizift dm 
Ihatorie eingefunden. Nunmehr murbe 
der unliebfame Vorfall im Hauptguars 
tier gemeldet. Die Polizei fahndei auf 
die frechen Räuber. 


NRichter Hauecys Mißächter. 


Vor Richter Hanech hielt Heute Mit- - 
tag ber Er-Richter Shope, als Berire: 
ter der Antlage, die Schlußanfpracdhe 
in bem Dee, melches gegen — 
geftellte des „Chicago American” 
gen Mikathtung des genannten 
terö eingeleitet worden ilt. E 
legte befonder3 darauf Gewicht, — 
die Angeklagten dem Richter in ge— 
nanntem Blatte mit Ahndung der 
ihm gefällten —— Stimm⸗ 
faften gebront hätten. So eimas jet 
geeignet, manchen Beamnten neroßs zw 
machen und hätte unter — 
Verlauf der noch nicht a Seetclaff ei * 
Verhandlung beeinfluſſen Ag 

Der Richter wird fein — vo 
ausſichtlich am Dienstag fällen. Die 
Veriheidigung wird gegen dafſelbe vo 
ausſichtlich Berufung einlegen. — 


* Hm. Vater, von Nr. 2205. Yiher 
Ye., der als Weichenfteller im. Dien: 
ften der Chicago & Weſtern 
Bahn Stand, brad mährent 
Dienftes an der 40. Sir. tobt zu es 
men. Der PVerftorbene war. hHetzle= 
dend. Er wurde 52 Jahre alt. ° 
* Am County = Hofpital farb, 
mwahrfceinlid an derSchwinpfucht, d 
No. 148 Halfted Str. *8 
Ball. Da et über = Richtig! 
ftftellung feiner, sr « 
ut | Bit ganz ficher ift, fo murbe ei | 
mortem = Unterfugung — 
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Me nennen 


y wenn man ein Bild nimmt, aber wenn man 
>» Mleider oder Hanshaltungsfachen auf Abzahlung 
: kauft, ift es ſehr Biel leichter, die wöchentlichen 
oder monatlichen Zahlungen zu machen, wenn ſie 
> nicht alfe auf einen Tag konzentrirt find. Wel- 
I er Bortheil liegt darin, fie zu zerftreuen — die 
; SMeider auf einem Plate, die Möbel auf einem 
) anderen, die, Schnittwaaren auf einem dritten 
I Blake zu bezahlen. 

Männer und Damen, verheirathet oder ledig, 
tönen nad 


SHOWERS 


Eee und ein Spezialsftredit-Konto eröffnen, 
woburch fir in den Stand gejet werden, alle 
) MWoaren, die jie gebrauchen, zu den bequemften 
> Bedingungen zu Faufen. Ganz gleich, in welchen 


I von unferen 
1 30 Departements 


| Ihr Eure Auswahl trefft. ES gibt feinen ande: 
ren Srebit-Laden in der Stadt, der wie der 
' unfrige geführt wird, fein anderer vermag Euch 


— — —— 


folhe Auswahl, fo gute Qualitäten zu bieten 
) und gibt Euch jo viel Zeit dafür zu bezahlen. 
4 Wir Rleiden die Leute, 
Wir mößfiren ihre Wohnungen 
„au tegulären BaargeldsLaden-Preifen und geben 
4 abjolut frei weg bübfihe und werthvolle Prä- 
mien mit allen Eintäufen von $5 oder darüber. 
, Es ift unfere Art, anzuzeigen. Taufende guter 
; Leute Taufen bei ums das ganze Jahr hindurch, 
, Etablirt jeit 1886. 


' E. SHOWERS & 60., 
» Abends offen. — 217-219 STATE STR. 


(Yortfegung folgt.) 


‚&rben : Aufruf. 


Die nahftehend angeführten Perfonen oder deren 
Echen wollen ji wegen einer denjelben zugefallenen 
Erbipaft Direkt an Seren KHonfiulent 8. W. 
Kempf in Ehicago, ZU., 84 Xa Salle Etr,, 
wenden. 

Bokenhardt, Chriftian, aus Ulm. 
Broejamle, Karoline riederifa, aus Sulz, 

e, Ehriftiane, aus Geisingen. 

13, Karl Friedrih, aus Aebenhaufen. 
Imer, Kourad, aus Stuttgart. 

$, Chriftian Jakob, aus Neipperg. 

mann, Ehriftian, aus Beihingen. 
eninger, Chriftian Friedrich, aus Nagold. 
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ler, Jobannes, aus Haiterbach. 
ch, 

me 
‚ Bauline, aus Serrlingen. 

t, Peter, aus Mainflingen. 

fer, Konftantin, aus Ludwigsburg. 
t 

r 


riederike, aus Weiler. 
Katharing Chriſtiane, aus Raigheim. 
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h, Karl Gottlieb, aus Cleebronn. 
‚ Georg Gottfried, aus Alm. 
‚ Kerdinand, aus Schüfjenried. 
f&her, Xatob, aus Hochdorf. 
Chriſtine Gottliebin, aus Pflugfelden. 
ch, Loniſe, aus Soecknitetten, 
m, Bernhard, aus Sufj. 
‚ GChriftof, aus Dettingen. 

‚ Philipp Gottfried, aus Boehlingen. 
ab, Nohannes, aus Plieningen. 
ingen, Heinrih, aus Sohebad. 
ile, Snife, aus Cleebronn, 
l, Rofine Friederike, au3 Neipperg. 

t, Rohannes Philipp, aus Graefenhaufen, 
3, Katharina, aus Widern, 


BEE Bollmachten! 


beſorgt durch 


Deutſches Konſular— 
und Rechts-Bureau, 


Veclteler: Ronſulent Kempf, 


84 LASALLE STR., 
Dffen His 6 Ubr Ubends. — Sonntags bi 12 Uhr. 
An, miftmo* 


Nach Europa! 


Serbfl-Erturfion 20. November. 
925 Suvre; 827.50 Paris; 
831.10 Berlin; 831.40 Bafel; 
828 Rotterdam, Amfterdam. 
Brira billig Samburg » Bremen, 


Vollmachten und Erhſchaften 
Spertalität! 

ri => — für Deutſchland. Oe ſter⸗ 

2 — re er beforgen wir 


WM. A. SCHMIDT & C0,, 
167 Wafhington Straße, nahe 5. Ave. 
din Chicago jeit 1885.— Sonntags offen bis x: 


RICHARD A. KOCH & C0,, 
. Zimmer 5 und 6, 85 Washingion Str., 
| @de Dearborn Str. 


+... Deutfches Gefchäft... 


Kabt Ihe Häufer zu berfaufen, zu vertaufichen oder 
u a Kommt für gute Rejultate zu uns. 
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ie baben immer Käufer an Hand, — Gonntags 
ffen don 10 Bis 12 hr Bormittags. — Richard N. 
R d., Simmer 5 und 6, 85 Wafpington Str., 
ordiweft:&de t 


Dearborn Etr. 
—Spweigs» Beihäft: 
1697 NR. Elark Str., nördlih von Belmont Abe, 
Iipx* 


Finanzielles. 
Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sidoſt· Ede LaSalle und Madiſon Sir, 


— 


Aapital .. 8500, ooo 


 eberfjuß.$500,000 - 


EDWIN. G. FOREMAN, Bräfbent 
..d & FOREMAN, Bi 
GEORGE N. NEISE, Ralke, 


ligemeines Bant » Geihätt, 


Monte mit Firmen und Privat 


Gun Di | 


‚ Hort Wayne, Ind., 8. Roos Charles || 
tenen, | 


(Geliefert don der “Associated Press.”) 
Inlaud. 


Großer Straflings⸗Ausbruch! 
26 Hhäftlinge entrinnen nach blutigem 
Kampf aus dem Bundeszwinger. 
Leavenworth, Kanz., 8. Nov. Im 
neuen Bunbesgefängniß zwei Meilen 
füdöftlich von hier brach geftern Abend 


4 eine fchlimme Sträflings - Meuterei 


aus, und nicht weniger, al3 26 ge— 
fährliche Verbrecher entflohen, nachdem 
fie die Wache übermältigt hatten, mo= 
bei e8 einen Todten und*4 Verwundete 
gab. Der Zodte ift der Sträfling 
Quinn Fort, der, wie man annimmt, 
ber Räbelsführer war. 

Hreunde gemiffer Sträflinge hatten’ 
irgenbivie zwei Revolver in einer Rite 
der Umfafjungsmauer desßefängniffes 
berjtedtt, und der Gträfling Parker 
wußte, mo biefelden waren; Parker ſo— 
wie die anderem Sträflinge befanden 
fich zur Zeit ın dem großen, theilmeije 
mit einem hohen Holzzaun umgebenen 
Hof. Parker erhielt die Erlaubniß, et- 
mas abjeits zu gehen, um ein Bedürf- 
niß zu befriedigen; er ging ftrad3 nad) 
der Stelle, wo die Revolver Tagen, 
und berbarg fie in feinen Kleidern, tmo- 
rauf er zu den Anderen zurüdfehrte. 
Einen der Revolver ftedte er dem 
Sträfling Frank Thompfon, einemfe- 
ger, zu. Als der Superintendent und 
drei unbemwaffnete Wächter WUbends dei 
Sträflinge zufammenbradten, um fie 
in der Anftalt zu bringen, wurden jie 
bon den beiden mit Rebolvern bemaff- 
neten GSträflingen in Schach gehalten 
und gezwungen, mit allen Sträflingen 
nach einer Ede der Mauer zu gehen,mo 
fich ein Loch befand. Diefes Loch wur= 
be aber von einem Bewaffneten be— 
wacht, der Durch zwei Schüffe vermun- 
bet wurde, indeß fich behauptete. Auch 
die Wache in einer anderen Deffnung 
trieb, obwohl verwundet, die Meuterer 
zurüd. Lebtere machten dann einen 
Angriff auf das Wachthaus, um fich 
ber Waffen der Wächter zu bemädti- 
gen; aber die rajch von außen herbei 
geeilten Wächter jchlugen den Angriff 
ab, und im Kampf wurde Quinn nies 
bergefjchoffen. Nun aber eilten die 
Sträflinge nach dem Haupt =» Eingang 
zu, der augenblidlich unbemadht mar, 
und 26 derjelben gelangten hinaus und 
zwangen auch den Superintendenten 
Hinds, zmei Meilen weit mit ihnen zu 
gehen. Sie wandten fie) nach Eajton zu 
und follen unterwegs auch eine An— 
zahl Landmwirthe gezwungen haben, ih- 
nen Pferde und Kleider zu geben. Ei- 
ner ber Ausbreher Namens Beaälee, ‘ 
bejien Straftermin in 15 Monaten zu 
Ende it, befann fich eines Befleren und 
fehrte in dieAnftalt zurüd. Er traf zur 
felben Zeit mie Hinds ein. Die Beiden 
berichteten, daß die Entflohbenen eine 
Berathung abhielten und den Entſchluß 
faßten, fich in Eleinere Abtheilungen zu 
trennen, da auf diefe Weife wenigſtens 
ein Theil fi in Sicherheit bringen 
fönnte, da e8 unmöglich fein merbe, 
alle Abtheilungen zur jelben Zeit zu 
verfolgen. 

Sobald die Nachricht von der Meute- 
rei befannt wurde, machten fih 24 
Soldaten vom 4. Rapvallerie-Regiment 
auf den Weg nach dem Gefängnik. Da 
fie aber feine diesbezüglichen Befehle 
von ihren Vorgejebten hatten, jo fonn= 
ten fie fich nicht an der Verfolgung be= 
theiligen. 

40 berittene und jchmwerbemaffnete 
Gefängnißwächter fuchen jet im 
Umfrei3 von fünf Meilen dag ganze 
Land ab, das übrigens ſehr unwirth— 
fam ift und fo defperaten Kerlen 
wie die Augbrecher e3 find, gute Gele— 
genheiten bietet. Ohne Zmeifel wird es 
zu weiteren Kämpfen fommen, ehe die 
Meuterer wieder eingefangen werben. 

&3 ftellte fih heraus, daß der Au: 
bruch jchon jeit mehreren Monaten ge- 
plant war, die Häftlinge jedoch erft ge- 
ftern eine qute Gelegenheit fanden, ihn 
auszuführen. Sie wählten den Augen- 
blid, als viele Wächter die Bauarbeit 
am neuen Zellenhaus beauffichtigten 
und unbewaffnet waren. 


Sehr lebendiger „Leichnam“. 


Painesoille, D., 8. Nov. Sohn Se3- 
ler erfchredte geftern einen biefigen Lei- 
chenheftatter arg. Der Mann befommt 
bin und wieder Anfälle. Auch gejtern 
hatte er wieder einen folchen und fiel 
auf dem Weg zur Arbeit bewußtlos nie- 
der. Ein Doktor fam des Weges ge- 
gangen und erllärte aldbald Segler für 
todt. E83 wurde nach einem Leichenbe- 
jtatter telephonirt, und bald war ein 
Ambulanzwagen zur Stelle. Auf die- 
fen wurbe der Körper geladen, und der 
Leichenbeftatter fuhr mit ihm nad) Se3- 
lers Wohnung, im Vorftadtgebiet. Auf 
dem halben Weq fuhr der „Leichnam“ 
plöglich auf und fchrie: „Xa was ift 
denn das? ch will doch zur Arbeit ge= 
ben!“ Er zwang den Lenfer des Wa: 
gens, wieder umzufehren. An feinem 
Beitimmungsort angekommen, ſprang 
Sesler ab und lief, ein luſtiges Liedlein 
pfeifend, davon. 


Bhilippinentfämpfe. 


Manila, 8. Nov. Die Philippiner 
auf der Anfel Leyte entfalten mieber 
eine lebhaftere Ihätigkeit und machten 
neuerdings einen Angriff auf bas 

tädtchen Matalon. Bei Jnopacon zer: 

nitten ſie die Telegraphendrähte, und 
während eine Abtheilung amerikaniſcher 
Truppen die Telegraphenleitung repa⸗ 
rirte, wurde von den Philippinern auf 
ſie geſchoſſen. Doch wurden die Angrei⸗ 
fer nach einem kurzen Gefecht zerſtreut. 
Sieben Mann vom erſten amerikani⸗ 
fehen Infanterieregiment, darunter ein 
Reutnant und ein Sergeant, ertranten 
bei dem Verfuch, über ben Babyonfluß 
auf der Injel Samar zu fegen. 
© Die wenigen Philippiner, die 
ber Jnjel Samar ergaben, fagı 
die Lebensmittel p 


————— 


Dunn wurde von den Geſchworenen 

nachdem dieſelben 20 Stunden lang in 
Berathung gemefen waren, des Morbes 
im erften Grabe jhulbig befunden und 
zu lebenslänglicdem Zuchthaus werurs 
teilt. Das betreffende Verbrechen war 


die Ermordung ‘der 1Ojährigen Alice | 


Gothrell, deren Leiche aus einer Zifterne 
unterhalb Dunns Kiiche gefifeit nourbe 
und Spuren von Vergewaltigung und 
nachfolgender Erwürgung zeigte, Dunn 
it 61 Jahre alt. 


Kinderfpiel nicht immer harmlos. 


Mattoon, ZU, 8. Nov. Frl. Maud 
Burgner, die. 15jährige Tochter bes 
Landwirthes Morris Burgner in Loxa, 
ſtarb infolge übermäßiger Anſtrengun— 
gen mit einem Hüpf-Seil. Sie war 
ein ungewöhnlich geſundes und ſtarkes 
Kind und überbot im Seilſpringen alle 
ihre Freundinnen in der Schule. Nach 
einem ſehr lebhaften Wettſpringen je— 
doch erkrankte ſie plötzlich und bald 
ſtarb ſie. Der Tod wurde durch eine 
Verſchiebung des Herzens verurſacht. 


Schlimmer Studentenſport. 


Notre Dame, Ind., 8. Nob. F. 
Matzyski, ein Student der Notre Dame— 
Univerſität, hatte einen „freundſchaft— 
lichen“ Ringkampf mit einem Mitſtu— 
denten Namens F. Caraway, und Letz⸗ 
terer ſtürzte ſchließlich mit einem gebro— 
chenen Bein zu Boden. Mahßzhski, in 
dem Glauben, er habe ſeinen Freund 
getödtet, holte einen Revolber aus dem 
Koffer und erſchoß ſich! Er war 18 
Jahre alt und vor vier Monaten aus 
Cleveland hierher gekommen. 


— — +. 


Ausland. 


Angebliche Fongo⸗Greuei. 


London, 8. Nov. Der Amerikaner 
Edgar Eanifius, der längere Zeit im 
Dienst des Kongo-reiftaatesgeftanden 
bat, beftätigt die fehon vorher gerücdht- 
weiſe verbreiteten Erzählungen über die 
elende Lage der dortigen Eingeborenen, 
bejonders Derjenigen, die in- ben foge- ı 
nannten Staat3-Domänen leben, zu 
denen Fremde felten Zutritt erhalten. 
Eanifius will als ein Begleiter des Ma- 
jor3 Lothaire auf defjen, mit belgifchen 
Truppen unternommener Erpedition 
gejehen haben, daß während jechs Wo- 
hen eima 900 Neger hingefchlachtet 
murben; ein anderer belgifcher Offizier 
ließ angeblich binnen brei Wochen 300 
Eingeborene tödten! Die fogenannten 
Straf-Erpeditionen feien in Wahrheit 
meiter nichts, ala Raubzüge, unternom: 
men, um recht viel Gummi einzubeim= 
fen. Die Lage der Neger fei bedeutend 
Schlechter, ala fie vor Ankunft der Wei- 
Ben mar; fie würden gezwungen, fobtel 
Gummi einzuernten, wie nur möglich, 
und müßten das Pfund für zwei Cents 
abgeben, während e3 in Antwerpen mit 
75 Eent3 bezahlt werde. 


Spanifhes Kabinetstrifeln. 


Madrid, 8. Nov. Der [panifhe Fi: 
nangminifter Uzaiz bat abgedanft, iwe- 
gen einer Meinungs-Verfchiedenheit mit 
dem Bubget-Ausfchuß der Abgedrdne- 
tenfammer. &3 droht eine allgemeine‘ 
Kabinetstrife! 


Telegrapbifihe Kolizen. 


Suland. 

— Ex-Präſident Grover Cleveland 
bielt bie Fetrede bei der Grünbungs- 
feier des Carnegie-Inftilut3 in Pitts— 
burg. j 

— Alle wichtigen San Franciäcoer 
Straßenbahn-Linien find. jogut mie 
enbgiltig an ein Baltimorer Syndikat 
berfauft. 

— Kongreß-Abgeordneter Joſeph ©. 
Graff macht im „Journal“ von Peoria, 
Ill. bekannt, daß er mit ſeiner jetzigen 
Stellung zufrieden ſei und kein Kandi— 
dat für den Bundesſenat ſein werde. 

— Das Wahl-Ergebniß im Staate 
Marhyhland iſt noch immer ungewiß! — 
Einige der Wahlen im Staate New 
VYork ſollen gerichtlich angefochten wer⸗ 
den, ſo die Bürgermeiſter-Wahl in 
Mount Vernon. 

— Zu Kanjas City, Mo., ließ ein 
Güterzug der Chicago & Great-Weftern 
Bahn mit einem  Straßenbabnmwagen 
zufammen, der dabei umfiel und in 
Stüde ging. Von feinen Inſaäſſen 
mwurben jechs zum Theil fchmer verlekt. 

— In Buffalo wurde der Drojcten- 
futfcher Grant Houfeholder unter der 
Anklage verhaftet, Chinejen aus Sta> 
naba herübergefehmuagelt zu haben. Er 
hatte, ald man ihn feitnahm, bier Chi- 
nefen in feiner Drofchke fißen. a 

— Gämmtlihde Weichenfteller der 
Denver & Rio Grande-Bahn find anae- 
wieſen worden, die Arbeit niederzulegen. 
In Denver, Pueblo und. etlichen ande- 
ren Pläben find die Leute bereits in ben 
Ausftand getreten. E3 handelt fi) von 
Seiten der Streifer um Anertennung 
ihrer Gemwertichaft. 

— Die füdkalifornifche Odfthörfe hat 
Icharfe Beichlüffe gegen die Gutbeigung 
ber Gegenieitigfeitö-Hanbelsverträge 
gefaßt, melde dem Kongreß in beffen 
nächfter Sigung borgelegt werden fol- 
len. Das Direktorium der Handelätam: 
mer in 2o3 Arigeled nahm ähnliche Be- 
folüffe an. — 

— Der Geldihrant der Bank in Hin⸗ 
ton, Ja. wurde durch im Handwerl er⸗ 
fahrene Einbrecher geſprengt und ſeines 
za beraubt, der $1500 betrua. 

ies ift in Yomwa binnen zwei Wochen 
der vierte derartige Fall, und wer 
den bie Räubsreien a heinlich - von 
* wohlorganiſirten Bande ausg 
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Weſtſeite-Laden. 


Van Buren und Halsted Str. 
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N Männer: und naben:$tleider 


Größte Auswahl : . Neuefte Moden . . Niedrigfte Breife. 


&3 ift einfach gefunder Menfchenverftand, Kleider dort zu faufen, wo man am meijten für fein 
Geld befommt und in einem Laden, der ausfhließlich zuverläffige Waaren führt. Kommt, befühlt die 
Stoffe, beachtet den Schnitt, das Paffen, erfahrt ven Preis undfeht jelbft. Das ift immer am beiten. 


Männer-Iinzüge und Ueberzieher 


Die Ueberzieher find von guien®interjtoffen gemacht, in den neueften Syarben; f orgfältig zus 
gejchnitten, gefüttert und gemacht; fie jehen nicht nur gut aus, ald wenn‘hr $15 dafür bezahlt hättet, 
jondern fie werben fi auch gut tragen. Wir find davon überzeugt, daß wenn hr einen von dieſen 


Ueberziehern kauft, Ihr regelmäßig Eure Kleider 
ann nicht geleugnet werden—$9.75. 


Die Anzüge zu $9.75 find Schönheiten; fie find von modernen, bauerhaf- 
ten, hübfchen Stoffen gemacht; fie Haben fämmtliche feine Zuthaten, die in den 
fafhionabelften auf Bejtellung gemachten Anzügen zu finden find, wofür Eh 
Euer Schneider ein haher Preis berechnen würde—alle Nummern f. Männer von je⸗ 


ber Statur — anftatt $15, verlangen wir nur $9.75. 


. ‚ } I 
ur ül ar ae 


Knaben-Kleider. 


Gute warme Reefers 


für Knaben, gemadt v. Orforb grauem 


Wir zeigen eine fehr hübfche Partie v. Nor» 
folf Knaben = Ungzügen, in roth, braun und 
hellem oder dunklem Blau, für Knaben von 
3 bi8 9 Jahren; der wiiflihe Werth Diefer 


Anzüge ift $5.00, aber un 83 95 
o 


fer niedriger Preis it 


Yrieze, in alle Größen von 3 bi 10 
Jahren; in irgend einem anderen Zaben 
müßt Ihr $4.50 dafür bezahlen, und 
vielleicht thut Ihr es auch, denn bie 
Reefer, find e3 mwirfl. 52 

merth; unfer Preis ift 0 5 
ift aber nur . . . ” 


einen Put? Seines 


Seht die Auswahl v. fol- 


Hier ift ein Bargain für die größeren 
Knaben; lange Hofen-Anzüge für juns 
ge Männer, in Größen von 14 bis 20 
Ssahren; in Cafhmeres, Ihibets, Ser- 
ges und fancy Wortes; gut gemacht 
u. hübſch ausgeſtattet; durchweg präch⸗ 
tig geſchneidert und qarantirt tadellos 
zu Paſſen — ein wirklicher 310-Werth, 
ben wir unfern Kuns 

ben offeriren für 57 50 
RE — 


‚bier faufen werdet. E3 find große Werthe; dies 


Mãͤnner· Schuhe. 


Minler- 
Ylnlerzeng. 


Hatur-WDolle und Kameels- 
haar» Unterzeug für Män- 
ner — präcdtige Qua: 
lität zu einem jehr nied- 
rigen Preis — 

per Stüc 


—— 4 


Rz hen für Männer, die mir 
Mal zu $1.90 offeriren—ande- 
Dr ve Läden verlangen mehr 

Yv  bdofür— Derby- oder Fe- 
dborafacon, was Yhr wollt, 
neuefte u. jchönfte Faconz, 
mirflih gute “Qualität, 
tragen ich gut und fehen 

auh Thon aus. Warum 
anderswo mehr für biefe 
Hüte bezahlen, wenn ‘hr 


con HL.HO 


Sau Ihl 


a fommen 
und einen erhalten könnt zu . 


— Am Jahrestage der Krönung des | 


— In Nemo York ſollie geſtern der 
Zaren wurde die letzte Schiene gelegt, 


Antrag zur Verhandlung kommen, die 
Anklage gegen Roland B. Molineaur, 
melcher wegen der, durch Zugefandtes 
Gift erfolgten Ermordung der Kate $. 
Adams „zum Tode berutheilt worden 
mar und unlängfi einen neuen Prozeß 


ı fibirifchen Eifenbahn verbindet. “Die 
Bahn joll in.weni n in Be⸗ 
trieb treten. Nur die Elſenbahn um 
den Baikalſee wird exſt in einigen Jah⸗ 
ren fertig werden. — 


Die Blumenausſtellung. 


Die Preisrichter widmeten ſich geſtern der 
Ausſtellung gefüllter Nelken. 

Das Intereſſe der Beſucher der Blu— 
menausſtellung im Auditorium wurde 
am geſtrigen Tage hauptſächlich von 
der Ausſtellung prachtboller gefüllter 


Eine außergewöhnl. gute Partie der be— 
ſten Werthe in Chicago — prachtvolle 
Facons —gutes ſtarkes Leder —Schuhe 
die prachtvoll paſſen und dauerhaft 
find—tmir haben alle Größen,, und 
wenn Ihr Euch die Zeit und Mühe 


nehmt, zu unterfuchen, jo werben wir | 


Euch bemweifen, daß Euer Geld Eu 


hier bie beften Schuß- | 
Bargains fichert, die 53 00 h 
0 


zu haben find . . 


Andiana Nut 
Indiana Lump 
Virginia Lump 


| 


83.00 Jiohlen. $3.26 


Hoding oder B. & ©. Lump .... 
Small Egg, Range und Chejtnut, 
zu den niedrigiien Marftpreifen., 


erhalten Hatte, ganz nieberzufchlagen. 
Doc; wurde auf Antrag des Diftrikiä- 
Unmaltes die Verhandlung um eine 
Woche verſchoben. 

— Abgeſehen von den Pelzen, welche 
vereinzelt in San Francisco eintrafen, 
und deren Zahl nicht weſentlich iſt, er— 
beuteiten die Pelzrobbenjäger während 
dieſer Saiſon im Norden 24,137 Felle. 
In dem Beringsmeer wurden 10,314 
Robben erlegt, bei Copper Island 3838, 
und an der Küſte 8985. Die Indianer 
erbeuteten etwa 1000 Pelze. Die ge⸗— 
ſammte Ausbeute der Welt beträgt etwa 
54,000 Felle. Das iſt verhältnißmäßig 
ſehr wenig. 

— Das fünfjährige Söhnchen des 
Arbeiters Elijah Barber zu Lola, 
Kans. iſt an Schnapsvergiftung geftor- 
ben. Der Vater hatte ſich in einer der 
vielen geheimen Schnapskneipen ein 
halbes Pint Whisky gekauft, das er, 
während er mit ſeiner Frau einen Be— 
ſuch mächte, zu Hauſe ſtehen ließ. Der 
Knabe fand die Flaſche und leerte ſie 
bis auf den letzten Tropfen. Als die 
Eltern heimkehrten, fanden ſie ihr Kind 
beſinnungslos. 


Ausland. 


— Der geplante Auslieferungs-Ber- 
trag zmifchen den Ber. Staaten und 
Serbiert wurde der Stuptichina (jerbi- 
fche Kammer) unterbreitet. 2 

.— |n London hofft man, daß das 
Eintrefen des meftauftralifchen Frei⸗ 
händlers Mathieſon in’3 auftralifche 
Parlament den Widerftand gegen den 
Zolltarif flärfen wird. 

— 63 wird gemeldet, daß Andrew 
Garnegie $500,000 zum Bau und zur 
Ausftattung einer technifchen Hochſchule 
im füdlichen Schottland hergeben will. 
Wahrſcheinlich wird die Hochſchule bei 
Galaſhiels erbaut werden. 

— Der dichte Nebel, welcher ſeit 
Dienſtag London und halb England 
eingehüllt bat und fih geftern etwas 
lichiele, hai ſich auf's Neue verdichtet. 
Er hat eine bedeutende Vermehrung der 
Todesfälle im Gefolge gehabt. 
— In Liverpool ſtarb ein, an der 
Beulenpeſt etlanltes Kind, das vor 14 
Zagen iſolitt wurde. an Erſchöpfung. 
Die unter Behandlung befind⸗ 


NIn London wurden die Verhand⸗ 


F Batienten Enten find: indeß außer Ger 


| 
| 
| 
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— Der aus Abeſſinien in Rom an— 
gekommene italieniſche Major Ciccodi⸗ 
cola erklärte, daß der Negus Menelik 
keine europäiſche Nation beſonders be— 
vorzuge, ſondern das Gleichgewicht zwi⸗ 
ſchen ihnen aufrecht zu erhalten ſuche, 
ſoweit das mit der Aufrechterhaltung 
feiner Autorität und bes Ftiedens ver— 
einbar ſei. Menelik habe die Abeſſinier 
zum Ackerbau angehalten und die Raub: 
züge beſeitigt. 

— Mehrere Berliner Blätter ſehen 
den gemeldeten blutigen Streit in der 
Kirche des hl. Grabes zu Jeruſalem 
zwiſchen griechiſchen Mönchen und ka— 
tholiſchen Franziskanern als ein Ereig⸗ 
niß an, das der Bedeutſamkeit nicht 
ganz entbehre. Die „Voſſ. Zig.“ be— 
merkt ironiſch, daß Frankreich als 
Schutzherr der Katholiken im Orient 
jetzt vom Zaren Nikolaus als Schutz⸗ 
herrn der Angehörigen der griechiſchen 
Kirche Entſchädigung und Genug— 
thuung verlangen müſſe. 


Dampferuachrichten. 


Augekommen. 

New VYork: Alband von Hamburg; Liguria von 
Genug; Excelſior von Rotterdam. 
Liverpooi Waes land von Philadelphia: Queen⸗ 
more von Baltimore: Michigan von Boſton; Cams 
broman von Vortland, Buenos Ayres von 
Montreal. 
zur: Deutibland von New York. 

an Francisco: Hongkong ven Japan und China. 


Ubgegangen. 
Seben; Etaatendam, von Rotterdam nah Neo 
or 


e.; 


Iverbool: Ceitic nach New Bort. 
Glatgow: Eiberia nah Philavelphia: Senator 
nach Seettle. 


Queenstown: Weſternland, v i 
Dhiladelphia. on Liverpool nach 


Am Lizard norbei: Kaifer Wilhelm 
bon Bremen nad Nein Yort. “ * 
‚Der bolländiihe Poitdampfer „Königin-Regentin” 
ieh gegen Mitternacht mit dem britijchen Kreuzer 
3. Majje „Proferpina“ auf der KHöhe don Sheernek 
—— * here aa * ee wurden auf 
en Kreuzer üherge . Der dampfer 

den Stründ. — 


Lokalbericht. 


Berlangt hohen Schadenerfatz 


John E. Tahlo. ein herdorragender 
Rechtsanwalt in Waſhington, B. C., 
bat den Herausgeber €. R. DuMont, 
Nr. 303 Dearborn Str., im Superior- 


auf $50, 
DuMont und Taylor ftanden in 
mechjel bezüglich einer vonErfterem ge 
n Zebteren geltend gemachten 
— DuMent fol ih nun 
[riftlih an Cup R. Zohnfon, einen 
anberen n walt, g 
wandti und ſich in ſeinem Schreibe 


| 
melde Wlabimoftod mit der großen 
| 


gericht wegen angeblicher Verleumbung | 
000 —— ha | 


ben. Die Konftabler ver= 
u BET un a entire 


Nelten gefeffelt, von denen nicht weni- 
ger al3 105 Arten in allen Farbentö— 
nen, bom jchneeigen Weiß bis zum 
leuchtenden PBurpur, zu fehen waren. 
Das Preisrichter-KRollegium, aus den 
Herren U. Reid, R. 9. Warder und 
W. N. Rudd beftehend, fand es nicht 
leicht, unter den Dubenden bon boll- 
fommen jchönen Blüthen die fchönften 
auszumählen; und wird feine Entfshei- 
dung heute befannt geben. Die von 
biefigen Kunftgärtnern ausgeftellten 
ZTafel-Deforationen maren geftern 
ebenfalls befonders fchön und die Tifche 
waren ſtets von einer dichten Menge 
von Beihauern umlaaert.. m allge 
meinen Preisausfchreiben murbe ber 
erite Preis der Anderfon Floral Eo,, 
ber zweite Y. Lange und der 3. und 4. 
Preis Walter Neger & Eo. zuerkannt. 
In dem Sonber-Wettbewerb um bie 
Preife für eine Tafeldeforation, die auf 
Beitellung zu nicht mehr ala $10 ge: 
nau mie außgeftellt geliefert werden 
muß, erhielt U. Lange den erften, Wal- 
ter Reber & Eo. ben ziweiten Preis. 
Die Preije, welche von Frau Xofeph 
Theurer, Arthur Der, €. Budingham,, 
3. ©. Logan, WA. Montgomery Ward 
und Morris Selz für die ſchönſten Ro— 
fen ausgejeßt waren, murben den nach⸗ 


fannt: Ballett & Wafhburn, Beter 
Reinbera, South Bart Floral Eo., 
Boehlman Bros.,: Brant & Nor, M. 
W. Eoles, außerbem erhielten Reinbera 
& Wieland von New Eaftle, Ind. ei- 
nen Brei2. 

Heute ift „Veildden-Tag” auf ber 
Blumenausftelung. Der Befuh am 
geftrigen Tage war zahlreicher, als je 
zubor, und namentlich auffällig mar 
bie große Zahl von auswärtigen Be— 
fuchern. 


KRonitabler in Shwulitäten. 


%. 3. Smith von Surf Straße und 
Evanfton Avenue, der de3 Erlangens 
bon Geldern unter falfchen Vorfpiege- 
lungen bezichtigt wird, wurde geftern 
von ben SKonftablern Higgind und 
Heughes verhaftet. Beide Parteien be- 
fhulbigen fich gegenjeitig, Revolver ge> 


r an ber Wohnungsthür em⸗ 
pfangen murben.. Als rau Sinith 

! hörte, daß fie gefommen feien, um ih- 
rer Mann n zu berhaften, —* —* 


genannten biefigen Auöftellern zuer= | 


November 


Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Sciller- Building, 
103 E. Randolph Str. 
QWAlle Orderd werden C. O0. D. ausgeführt. 
Telephone Central 331. 
ı 1708,22 


Berfugt unfer 


Invigeiitlbi 


|  Extratt von Mal; und Sopten, 
| ver Mottfried Brewing Go. 
| “2. - Suumıntell 


von 
Tal.: SOUTH 


ür alle fefilichen Gelegen heiten empfehlen 
wir unſer reichhaltiges Lager importirter 
ſowie alle Sorten hieſiger Weine, darunter 
den von den beſten Aerzten ſo ſehr empfohle⸗ 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unſer 
Lager die größte Auswahl feiner Whiskies, 
Sherries, guteBortw eine, Arac, Jamaicq 
Rum, echtes Zwetſchenwaſſer, Kirſchwaſſer ꝛc. 
Kirchhoff & Neubarth Co., 
53 & 55 Late Str. Tag,difrfon* 
Zel. Main 2397. 2 Tbüren öRlih von State Str, 
lung wurde auf nächften Freitag ver— 
ſchoben. 

C. W. Couſſens, ein Gehilfe desKon— 
ſtablers Louis Greenberg, der ſich ge— 
ſtern vor Richter Underwood wegen des 
vor zwei Wochen im Monadnock⸗-Ge— 
bäude angeblich auf Frl. E. H. Hawkes 
und den Hausmeiſter Dickens verübten 
thätlichen Angriffs zu verantworten 
haite, betheuerte ſeine Unſchuld. Er 
verſicherte, den Kerl“ (Dickens) nicht 
geſchlagen, ſondern ihn nur gepackt und 
gegen die Wand geſtoßen zu haben. 
Didens behauptet dagegen, daß der An⸗ 
\ geflagte ihn mißhandelt, beſchimpft und 

mit dem Tode bedroht habe. Der Ric 

ter behielt fich die Entjcheibung in dem 

Halle Hi3 zum 15. November vor, an 

welchem Tage fi Greenberg ſelbſt un⸗ 

ter der Anklage zu verantworten haben 
wird, Frl. E. H. Hawkes gewürgt zu 


haben. 


* Der im Town of Lake wohlbekann⸗ 

te Arzt Dr. Harald Jacobſohn iſt von 

ſeiner ſechsmonatigen Europareiſe, auf 

welcher er ſämmtliche größeren Städte 

Europas beſuchte, geſund und munter 
zurückgekehrt. 


Riedrige Fahrpreiſe — — Dankſa⸗ 
gungstag. St. Souis 85.00, 


Dia Ehicago & Alton: Bahn. 


ür den Danfjagungstag verfauft die Ch'+ 
au. Alton-Bafn Liders mas) St. Bon 
 zurüd für $5.00 für die Rundfahrt, gils 
tig für bie Dinfah auf allen am 27. 





\  zuverläjfig befunden worden tft. 


polisift Plifchfe hat ein aufregendes Aben- 
teuer zu beitehen, an welches er zeit: 
lebens mit Granen zuriic 
denfen dürfte. 


Polizijt Adolph Plifchte von der 
Mepvierwache an Hinman Str. hatte 
heute zu früher Morgenftunde por der 
Mohnung von Dr. Wm. E. Miller, Nr. 
1145 California Ape., einen Kampf 
auf Leben und Tod mit einem Toll: 
mwüthigen, Namens Auguft Brodfid, zu 
bejtehen. Schon verfagten ihm die 
Kräfte, als jeine Hilferufe,den Arzt zur 
Stelle brachten, dem e3 gelang, den 
zafenden Patienten zu chloroformiren 
und auf diefe Weife ven Gicherheit3- 
mächter aus feiner Nothlage zu be— 
freien, aber erft, nachdem Brockſick jei- 
nenGegner mehrmals in die rechtegand 
gebiflen hatte. 

Brodfid, ein Schuhmader, ift 30 
„sahre alt und wohnt mit jeiner Yami- 
te im Gebäude Nr. 1123 alifornia 
Ave. Er wurde vor ungefähr 14 Ta— 
gen bom einem fleinen gelben Köter, 
den feine Tochter von der Straße auf: 
gegriffen hatte, ven er aber au dem 
Haufe jagen wollte, in die Lippe gebij- 
fen. Anfänglich fchentte er der Wunde 
feine Aufmerkfjamteit. Vor ungefähr 
acht Tagen aber wurden Unzeichen von 
Zollwuth an ihm wahrnehmbar, und 
erst dann wurde die Wunde ausgebeigt. 
Cein Zuftand verfchlimmerte fich der- 
artig, daß feine Angehörigen Dr. Mil: 
ler zu Rathe zogen, der ihn jeither be= 
handelt hatte. Dr. Miller wurde zu 
einem anderen Patienten gerufen. Die- 
fe Gelegenheit nahm Brodfid wahr,um 
fich der Bande, mit deneri feine Hände 
und Füße gefeffelt waren, zu entledigen 
und aus feiner Wohnung zu entmei- 
chen. Als ihm Plifchte in den Weg 
trat, griff er ihn ohne Weiteres an 
und ein verzmeifelte® KHandgemenge 
war die Folge. Plifchke hatte feinen 
Knüppel fortgemorfen, um nit in 
Verfuhung zu gerathen, den Tollmü: 
thigen zu verleßen,mwurbde aber bald von 
Brodfid überwältigt und mehrmalß in 
die Hand gebiffen. Seine Hilferufe 
brachten Dr. Miller zur Stelle, der den 
Rafenden hloroformirte und ihn dann, 
unterftüßt von Plifchke, in ſeinSprech— 
zimmer fchleppte. Polizift Pliſchke be— 
nadhrichtigte die Reviermache und - Dr. 
J. D. Novat von Nr. 1581 Weit 22. 
Str. Die Aerzte brachten Brodfid in’3 
Bemußtfein zurüd und legten ihm eine 
3mangsjade an, worauf der Patient 
per Polizeimagen nad) demDetentions: 
hofpital gefhafft murbe. Unterwegs 
machte Brodjid mehrmals Berfuche, 
feine Begleiter zu beißen. Der Zujtand 
des Batienten wird im Detentionsho- 
fpital al Eritifch bezeichnet. Poliziit 
Pliſchke ließ ſich die Bißwunden aus— 
beitzen und verblieb im Dienſte. 


Die ganze Welt intereffirt. 


Auch im Ausland fcheint man ich 
lebhaft für die internationale Viehaus- 
Stellung zu intereffiren, die in der erjten 
MWoche des kommenden Monats hier 
abgehalten werden mird. General» 
Betriebsleiter Skinner ift dabon be— 
niachrichtigt worden, daß faft jede frems 
de Nation, die einen diplomatischen 
Bertreter in Wafhington hat, einen Ab— 
gefandten mit dem Wuftrag hierher 
Tchicen wird, gründlichen Bericht über 
die Ausstellung zu erftatten. Der frans 
zöfifche Aderbauminifter hat fich jogar 
fchon perfönlich an Herrn Sfinner um 
Auskunft gemendet. Sehr Iehrreic) 
dürfte die pathologische Ausftellung 
fein, welche bie hiefige landiwirthichaft- 
Iihe Verfuchsftation vorbereitet. Mit- 
tel3 derjelben jollen dem Beichauer die 
am bäufigften vorfommenden Krank: 
heiten des Schladhtvieh3 in ihren ber- 
fchiedenen Stadien vor Augen geführt 
werben. 

DW. D. Flatt von Hamilton, Ont., 
ließ geftern im Dexter Papillon eine 
„Shorthorn“=Heerde zum Verfauf brin- 
gen, die ehedem Eigenthum von Königin 
Viktoria war. Die 45 Thiere brachten 
im Ganzen $50,200, oder durchfchnitt- 
lich über $1100 das Stüd. E3 ift dies 
ber höchfte Breiß, der je in den Ber. 
Staaten für Vollblutraffe gezahlt wor- 
den ift. Von den Küben brachte „Ei- 
cely,“ die von Robbins & Sons von 
Horace, Ind, erjtandben. wurde, mit 
$5000 den böchften Preis; „Empreß 
XII.“ erzielte einen Verkaufspreis von 
52000. George Ward von Sivur City, 
Sa., bezahlte $5100 für den berühmten 
Zuhtbullen „Zord Banff,” der Bulle 
„Baliente“ wurde für $1675 verkauft. 
Robbind & Sond erftanden „Choice 
®o0d8,” ben beiten Shorthorn-Bullen, 
den England je hervorgebracht hat. Der 
Preis wird geheim gehalten, foll aber 
nicht viel unter $10,000 betragen haben. 


* Die fieben Wochen alte HelenDoug> 
la3 ftarb geftern tm der Wohnung bon 
Frau Randal McDonald, Nr. 5760 
Dearborn Str., welche fie wenige Stun 
den zubor aboptirt hatte. Der Eoroner 
wurde benachrichtigt, da Dr. W. Ryan 
der Anficht ift, daß die Kleine mangels 
geeigneter Nahrung ftarb. 


* Etbel Carr und Lilian Cramford, 
16jährige Mädchen, entmwichen geftern 
Abend aus dem Heim für gefallene 
Frauen, indem fie über die 8 Fuß hohe 
Umfaſſungsmauer kletterten. Sie wuß⸗ 
ten ſich bisher ihrer Wiederverhaftung 
erfolgreich zu entziehen. 


Ende der Welt im nachſten Jahr. 


So entſchied neulich eine der hervorragendſten Ge⸗ 
ſellſcha ften der Welt, aber das genaue Datum iſt noch 
nicht feſtgeſezt worden, und während es einige we⸗ 
nigo Leute geben mag, welche diejer Prophezeiung 
glauben werden, gibt e$ Zaufende Anderer, welde 
nicht nur glauben, fonbern aus Erfahrung wiffen, 
dab e8 nur ein on jiheres Keilmittel für alle 
Magen, Yebers „und Darmleiden gibt, und das i 
Softetter’d Magenbitters, Es ift * Be 
Werztem beiten: empfohlen worden, da es ftets als 

it © 

en, We an  fchlechter Verdauung, ee 
*g * Blähfuct, Nervofität oder Sälatlefie- 
Teit feiden, dringend, &3 ordentlich zu probiren, umd 
{ den won. dejfen Werth über 

& —— 


das ſelbe ſein. JIuden 
—ã— im einer 


[und 


Die „Eintraht+ Loge Nr. 15* der 
„Serman-American' Federation,“ die 
nunmehr auf ein 20jähriges Beitehen 
aurüdbliden tann und früher dem 
| Orden der „Anight3 and Ladies of 
| Honor angehörte, fick ‚aber«por zwei 
ı Jahren der „Serman-American ede- 
! ration“ anjchloß, veranftaltet am fom= 
menden Sonntag in Folz’ Halle, Ede 
North Ave. und Larrabee Str., ein 
großes Konzert mit darauffolgendem 
Ball. Da der Eintrittspreis auf nur 
15 Cents die Berfon feftgefegt worden 
ift, und das mit den Vorbereitungen 
betraute KRomite nicht nur vorzügliche 
| Kräfte für da8 Konzert gemonnen, 
| fondern auch fonft in jeder Beziehung 
ı auf das Trefflichite für das Wohlfein 
ber Befucher geforgt hat, jo werben die= 
jelben jich zmweifellos in Maffe einftel- 
len. Genußreihe Stunden ftehen ihnen 
ficherlih in Ausficht. 
Altenheim: und MWaifen- 
| haus-Verein. 


Am 14. Dezember wird der Alten- 
heim- und Waijenhaus-Verein J. O. 
O. F., in der Nordfeite-Turnhalle Jein 
Jahreskonzert nebſt Ball abhalten, 
und das mit ben Vorbereitungen be- 
auftragte Komite ift jehon feit Wochen 
emfig an der Arbeit, um dem Ball zu 
vollem Erfolg zu verhelfen. Schon jeßt 
fprechen alle Anzeichen dafür, daß die 
Bemühungen des Ausichuffes aud 
bom jchönften Erfolg gekrönt jein mer- 
den. Eine Unzahl tüchtiger Gejang- 
vereine hat ihre Mitwirkung  bereit- 
mwilligft zugefagt, und da e8 dem Auß- 
fhuß gelungen ift, auch hervorragende 
Einzelfräfte zu gewinnen, jo dürfte 
das Konzert auf Mufiffreunde große 
Anziehungskraft ‘ausüben. Sämmt- 
liche biefige beutfche Logen des Ordens 
ber „Odd FFellom3“ werden das Felt in 
voller Stärfe befuchen, und man er= 
wartet, daß fich auch die Beamten der 
Staats - Großloge einjiellen merden. 
Die derzeitigen Beamten des Alten- 
heim= und Waifenhaus-Vereind find: 
Gean 8. Rohm (Goethe-Loge), Präjt- 
dent; Robert Hirſch (Harmonia-Loge), 
Vize - Bräfivent; ©. F. 9. Shlers 
(Koerner = Loge), Sekretär; Henry 
Breumoeller (HarmoniasLoge), Schab: 
meiſter. 

'Genefelder = Liederfranz. 


ALS Soliften für das große Konzert, 
melches der Genefelder-Liederfranz am 
nächiten Sonntag Abend in der Norbd- 
feite - Turnhalle veranftaltet, find Frl. 
Eva E. Wocoff, fowie Herr Karl Chrift 
gewonnen worden. Das Orchefter fegt 
fich für diefe Gelegenheit aus 35 be- 
fonders ausgewählten Mufitern zufam- 
men. Das vollftändige Brogramm lau= 
tet wie folgt: 


1. Oupverture zur Oper „Euryanthe*....v. Weber 


Ghorlied, 
Herbert 
Ginzelvortrag des Genefelder Liederfranz ges 
legentlih des Sängerfeites in Buffalo. 
3.: „DE UEBE eaennssnerraguerae nee Schubert 
Pariton:Solo: Herr Carl Ebrilt. 

. MWeibhnadtsgloden aus „Der Kinder Chrift: 
abend“ NielE W. Gade 
Intermezzo aus „Cavalleria Ruſticana“, 

Mascagni 


eſter. 
2. „Lied eines fahrenden Gejellen”, 
% 


Orcheiter. 
5 „Schön Ellen, Ballade für Soli (Sopran und 
Pariton), Männerhor und Orchefter..M. Yruc 
Frl. Eva Emmet Wpecoff, Herr Garl Ghrift, 
Senefelder Liederfreanz, Orchefter. 
3. Quverture zur Oper „Wilhelm Tell“... .Rojfini 
. Orcheſter. 
. Waldſtimmen, Chorlied (neu) 
Senefelder Liederkranz. 
8. Schattentanz a. d. Oper „Dinorah“, Meyerbeer 
Soprau-Solo: Fri. E. E. Wycoff. 
. „Die Mühle im Schwarzwald“, Charakterftüd, 
Gilenberg 


Kempter 


Orcheſter. 
.Gretula“, Chorlied imVollston (neu), Schwalm 
Altniederländiſches Liebeslied 
» Sienen aus der Oper „Zannhäufer“.... Wagner 
Für Männerchor, arrangirt von %. U. Kern. 
Dupderture; Bilgerhor; Gebet der Elifabeth; 
Ginzug der Gäfte auf die Wartburg. 
Nah dem Konzert ift großer Ball angefagt. 
Gejfangvereinfrohfinn. 
Herr E. Troll, der verbienftvolle Di- 
tigent des Gefangvereina Frohfinn, hat 
für das große Konzert, das der Verein 
am nädjiten Sonntag Nachmittag, von 
3 bis 6 Uhr, in der Sübdfeite-Turnhalle 
gibt, das nachftehende, großen Genuß 
berfprechende Programm aufgejtellt: 


1. Mari, „At’5,the Man Behind the Gun, Who 
Does the Wort“ Morfe & Venn 

2. „La Sufanna“, fpanifher Walzer 2....... Roiey 
3. Ouverture, „Die ichöne Salathee*........ Suppe 
„Am Altare der Wahrheit“ ..... Hermann Dtohr 
eſangverein Frohſinn. 

. Selektion, „Singing Girl⸗ Herbert 
5. Ouverture, „Semiramide“ Roſſini 
z. „Sweet Longing“, Solo für Flöte und Cello, 


Herren Baumbach und Hoener. 
. Flixtation“, Streichquartett Steck 
. Vroßßze Fauſt-Phantaſie ................ Gonnod 


. Selektion, „King Dod 


F. Langers 
Geſangverein Frohſinn. 


. Honeyſuckle and Bee“ 
2. Galopp, „Electricity“ 


United League of America, 


Am nähften Montag wird die Sus 
preme Loge ded Ordens „United League 
gue of America” in Jung3 Halle, Nr. 
106 Randolph Straße, zu ihrer 7. Jah- 
resfigung zufammentreten. Der Or: 
ben wurde im Jahre 1895 von etwa 
1000 früheren Mitglievern des kurz 
bocher in die Brüche gegangenen Or» 
dena ber „Chojen Friends“ gegründet 
und zwar hauptfächlich zu dem Smed 
gegenjeitiger Unterftüßung in Krant- 
heitsfällen. Sterbegelder zahlt der Or⸗ 
ben nicht jelbft aus, da er fämmtliche 
Mitglieder in der Des Moines-Lebeng- 
berficherungs = Gejellihaft eingefauft 
eingefauft hat. Wahrfcheinlich wird die 
Supreme=2oge die Verfcehmelzung meh» 
rerer Ligad und die Gründung einer 
Zentral⸗Krankenkaſſe bejchließen, fo= 
daß der Orden in den Stand gejeht 
fein wird, ein möchentliches Kranten- 
geld von mindeftens fünf Dollars zu 
zahlen. 

Chicago Turnbezirk. 

In der Borwärt3-Turnhalle, Nr. 
1168 ®. 12. Straße, veranjtaltet der 
Chicago Turnbezirk am nächſten 
Sonnlag Nachmittag bei freiem Ein- 
tritt für Alle eine geiſtig-gemüthliche 
Verſammlung, in welcher der Anwalt 
Clarence S. Darrow eine Anſprache 
über das Thema Rede und Preßfrei⸗ 
heit“ halten wird. Die übernächſte 
„Beiftig-Gemüthliche” findet am Don- 
nerftag, ben 28. Nobember, in der Halle 
des Aurora-Turnpereind ftatt. Als 
Redner für biefe Gelegenheit ift 

Me ee 
ds 


Dr, 
Charles Heunius gewonnen den, 


Benn 
Wohanka 


und ZarrabeeStr., feiert morgen Abend’ 
ber Deutfch-öfterreihifche Frauen- 
Kıankenunterftühungs-Verein fein 4. 
Stiftungsfeft mit darauffolgendem 
Ball. Das mit den Vorbereitungen 
beauftragte -Komite ift feiner Aufgabe 
in glänzender Meife gerecht geworben, 
und da der Eintritt überdies auf nur 
25 Cents die Perfön fefigefeßt worden 
ift, fo wird ber Befuch ohne Zweifel 
auch die fühnften®rwartungen der Ver: 
anftalter übertreffen. 

Sein erfieg Stiftungsfeft begeht am 
fommenden Sonntag der fpiritualifti= 
Ihe Verein, der ih „Licht und 
Mahrheit“ nennt. Die Feier fin- 
det in der Solumbia-Halle, Ar. 311W. 
Divifion Straße ftatt, und fängt Nach— 
mittags um 3 Uhr,an. Das Programm 
umfaht einen Vortrag über „Ipirituali- 
ftifche Feite,“ ein Konzert und Ball. Für 
ein wohlfeiles Abendeſſen iſt geſorgt. 

Der Germania-Männer— 
ch o r hält in ſeinem Klubhauſe morgen 
Abend wieder eine Tanzfeſtlichkeit ab, 
zu,der die Mitglieder fich jedenfalls in 
Maffe einfinden merden. Unfang 3% 
Uhr. 

— ———— — 

Nordſeite Turnhallen⸗Konzert. 


Für das am nächſten Sonntag Nach— 
mittag in der Nordſeite Turnhalle ſtatt⸗ 
findende Konzert des Metropolitan Or— 
cheſters hat Kapellmeiſter Bunge das 
nachſtehende, genußberſprechende Pro— 
gramm aufgeſlellt: 
1 


. Mari, „Sailer Friedrich“ 
2. Ouverture, „Phaedra“ 

3. Intermeszzo, „Helge's Liebeſtraum“....Speidel 

Cello⸗Obligato (Franz Wagner.) 

4. Große Phantaſte aus „Die Hugenotten“, 

——— Meyerbeer 

5. Ouverture, „Paragraph 111“ .......... Suppe 

JVPianolKonzert in A-Moll Grieg 

Allegro Molto Moderato. Adagio. 
Allegro Marcato. Quaſi Preſto. 
(Frl. Hazel Harriſon.) 


Friedmann 
Maiienet 


. Walzer, „Freut Euch des Lebens*...... Strauß 
8. Geliebt — Vergeſſen“ 

9. Votpourri beliebter Melodien 

. Scharwache, „Ihe Crad Regiment“ 
. „Sin "Albumblatt” 

2. Mari, „Indigo“ 

sn Horichs Konzerthalle, Nr. 254 
Dft North Upe., deren Beliebtheilt fich 
durch ſtets wachſenden Zuſpruch zu er— 
kennen gibt, wird am nächſten Sonntag 
Nachmittag und Abend ein ausnahms— 
weiſe reichhaltiges Programm zur Auf— 
führung gelangen. Der Eintritt iſt 


frei. 
.—— —— 


* Yu3 Stodholm fommt die Nadh- 
richt, daß der Ausfhuß, der am 10. 
Dezember die Noble-Preije zu verthei- 
len haben wird, für die Gruppe Me- 
dDizin und Chirurgie u. U. au Dr. 
Nicholas Senn bon hier, für die Grup- 
pe Chemie Thomas A. Edmard als 
preismürbdige Vertreter jener Wiljen- 
Ihaften in Betracht gezogen hat. Vor- 
fißer des Preis-Ausfchuffes ift der frü- 
here ſchwediſche Staatsminiſter Gu— 
ſtav Baſtrom. 


Magen, die zu arbeiten verſagen, 


Die Speiſe bei ſich behalten, aber nicht ver— 
dauen; die den Kopf ſchwer und die 
Nerven ſchwach machen, benöthigen 
Stuart Dyspepſia Tablets. 

Es gibt eine Heilung für Dyspepſia. 
Leidende, die übel ſchmeckende Mixtu— 
ren berfucht haben, werden ſich wahr— 
Tcheinlich mißtrauifch verhalten, aber 
das Mißtrauen jchwindet, wenn Stu: 
art3 Dyspepfia Tablet3 verfucht mer: 


Stomachs that u 

EL RR Er 

——— 
hartnäcki⸗ 


ges oder ein einfacher Fall von Unver— 
daulichkeit iſt, die Linderung iſt 
prompt und durchgreifend. Je geringer 
das Uebel, deſto weniger Tableis ſind 
nöthig. 

Beſchwerden nach dem Eſſen, ſaurer 
Magen, der ſich durch Blähungen, 
Mattigkeit bei leichter Anſtrengung 
oder auch ohne irgend welche Anſtren— 
gung, bemerkbar macht, unterbrochener 
Schlaf, Nervoſität, Verſtopfung, Ent— 
muthigung, Zerrüttung ſind gewöhn— 
lich als Symptome von Dyspepſia zu 
klaſſifiziren. Und Dyspepſia iſt ein— 
fach Unverdaulichkeit in verſchlimmer— 
ter Form. 

Durch die Beförderung vollſtändiger 
Verdauung ſchaffen Stuarts Dyspep— 
ſia Tablets ſtarke Nerben, erquickenden, 
belebenden Schlaf, reines Blut und gu— 
tes, geſundes Fleiſch. Sie machen die 
Haut klar, die Augen glänzend, den 
Geiſt fröhlich. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ſind 
eine Medizin und mehr als eine Me— 
dizin. Sie verdauen die Speiſe und 
machen die Aſſimilation leicht und be— 
ſeitigen den entzündeten, erkrankten 
Zuftand der Membrane der Magen: 
mände und Drüfen des Magens und 
der Eingemeide. Sie leiften den Ver— 
dauungsorganen Hilfe an den erfrant: 
ten Stellen und verjegen fie in einen 
gefunden Fräftigen Zuftand. Sie er- 
zielen eine jchnelle und dauernde ‚Hei- 
lung. Ihr braucht fie nicht immer ein- 
zunehmen, doch ift e8 aut, immer eine 
Schadtel an Hand zu haben, um beim 
eriten Rüdfall des Webels ein Tablet 
zu nehmen. , 

Bollftändig gefunde Leute find franf 
geworden dutch Uebermaß im Effen 
oder unzuträglicher Speife, aber nicht, 
wenn fie ein Zablet nah dem Eſſen 
nehmen würden. Die Behandlung mit 
Stuartd? Dyspepfia Tablets macht 
feine Diät oder Menderung in den Ge: 
mohnheiten nothmwendig. Gie verbauen 
bie richtigen Speifen und wirfen auf 
die anderen harmlos und abführend. 
Ihr Fönnt effen und trinken, wa8 Ihr 
wollt, wann hr wollt und ſoviel Ihr 


wollt, wenn Yhr nach dem Effen ein. 


Zablet nehmt. 
Stuarts Dyspepſia Tablets wer 

eine volle Größe Padet 
Schreibt an bie $ 


‚bon allen Apotheiern zu 50 Cents für 


Woran in Eoof Coun‘y 
Statiftifer, die fich 
von Wörthverhältniffen bei uns an die 
Steuerliften halten mollten, mürben 
muthmaßlich zu recht fragwürbigen Er= 
gebnifjen gelangen und fefiftellen müj- 
fen, daß Zahlen zwar bemeifen, aber 
manchmal nichts weiter, alö daß man 
Denen, die fie geliefert haben, nicht all- 

zufehr trauen darf. 

Zu. den Werthgegenftänden, . - welche 
nach den gejeglichen Beflimmungen ver- 
ſteuert werden follen, gehören befannt- 
lich- auch Hausorgeln und fogenannte 
Melodion?. Yn ganz Eoof County ha= 
ben die Steuereinfchäger fein einziges 
derartiges Inftrument, zu ermitteln ver- 
modt. Xm übrigen Xheile-des Staa- 
tes fcheinen diefe Geräufch-Bermittler 
fich dagegen großer Beliebiheit zu er= 
freuen — e3 ftehen nicht weniger als 
80,000 in den Steuerliften verzeichnet, 


die beim Ausgleihungsrathe inSpring- 


"wird Rev. Ga 


field eingereicht worden find. 
PBatentrechte find gejeglich ebenfalls 
fteuerpflichtig. Nach den amtlichen 
Yusmeifen befindet fich indeflen meber 
in Chicago noch in Coof County irgend 
Jemand im Beſitze von ſolchen. Außer⸗ 
halb Cook County ſind ſolche Werthe 
vereinzelt faſt in jedem County zu fin— 
den. Beſſer ſteht es bei uns in Bezug 
auf Diamanten und Schmuckſachen. 
Von einem Geſammtwerthe an ſolchen 
im Betrage von $211,482, der im 
Staate ermittelt worden, . entfallen 
$114,118 auf Coof County. Auch von 


dem goldenen und filbernen Tafelgeräth 


im-Staate, gehört über dieHälfte ($64,- 
000 don $110,000) Bürgern und Bür- 
gerinnen von Coof County. Bantaltien 
find in den Gieuerliften des Staates 
in einem Gefammtmerthe von $51,478,- 
000 aufgezählt. Den Lömwenantheil 
bierbon, im Betrage von $48,041,000, 
fielt Coof County. 

Sehr glüdlich müffen die meiften 
Leute in Cook und dem benachbarten 
Lake County fein, denn fie befümmern 
fi) offenbar nur wenig um den Lauf 
der Zeit. E3 gibt nämlich in den fieben 
Kongreßdezirken, welche von ECoof und 
Late County gebildet werden ‚nur 22,- 
394 Uhren und Wanduhren. Obmohl 
die Bevölkerung der Dijtrifte um mehr 
als zehn Mal fo groß ift, wie die ber 
nachſtehend aufgezählten Landdiſtrikte, 
gibt es in dieſen doch faſt eben ſo viele 
oder ſogar mehr Uhren und Wanduhren 
als bei uns. m 8. Diftrift find 26,- 
109 Zeitmeffer ermittelt worden; im 9, 
21,966; im 11. 20,205; im 12, 28,006; 
im 13. 26,375; im 16. 24,296; im 19. 
24,296. — Die Uhren und Wanbuhren 
in Coof County find dafür aber bedeu- 
tend merthooller, al3 die, mit denen 
man fich auf dem flachen Lande behilft. 
MWährend fih ihr Steuerwerth hier auf 
durchgängig $3.65 ftellt, erreicht er auf 
dem flachen Lande faum den jechiten 
Theil diefer Summe, fodaß der Durd;- 
fchnittswerthd der Uhren und Wanbd- 
uhren im ganzen Gtaate herunter- 
gebrüct wird auf $1.56. Gehr niebrig 
im Preije ftehen, mit $1.91 das Stüd, 
die _ zur... Berfieuerung... angemeldeten 
Nähmafchinen. Piano find durch- 
gängig auf $18.28 bemwerthet, -Haus- 
orgeln auf 4.24, Billarbtifche auf 9.20, 
Kutichen und Wagen auf 4.47, Kaffen- 
Ihränte auf 9.88, Dampfmafchinen auf 
891.25. — Die hoben Tzleifchpreife, 
melche zur Zeit vorherrfchen, erfcheinen 
faft unerflärli, wenn man au8 ben 
GSteuerliften erfieht, daß Schafe durdh- 
gängig nur auf 70 Cent3 und Schweine 
nur auf $1.25 bewertet worben find. 
Ungemein groß ift die Zahl der im 
Staote zur Berfteuerung angemeldeten 
Pferde. Sie beträgt 1,204,972, über- 
trifft alfo die der im Staate ftimmbe- 
rechtigten Bürger. Der Gefammtmwerth 
diefer Pferde beläuft fih nad "den 
GSteuerliften auf .$12,388,671, mo- 
bon auf Eoof County $354,000 entfal- 
len. Bahlreich find indeffen die Pferde 
in Coof Eounty nicht; nach den Sieuer- 
Iiften gibt e8 in einer ganzen- Anzahl 
bon anderen Bezirten mehr Pferde, ala 
bei ung, obgleich Coof@ounty das größ- 
te County im Staate ift und — von 
Chicago ganz abgefehen — mehr land: 
mwirthichaftliche inzelbetriebe befikt, 
al irgend ein anderes County. Im 
MWerthmfiehen jedoch die Pferde in Coot 
Eounty verhältnikmäßig hoch. Ders 
jelbe ftellt fich durchgängig auf $15.13, 
während der ducchichmitiliche Pferde- 
merth im Gtaate nur $10.29 beträgt. 
Sn Scott County ift der Durchfchnitta- 
merth der Bjerde mit nur $6.98 angege- 
ben morbden. 


Ju Sachen Colleraus. 


Vor der ſtädtiſchen Zivildienſt-Kom⸗ 
miſſion hat heute die Schlußverhand⸗ 
lung in Sachen des Vorſtehers Colle— 
ran von der Geheimpolizei ſtattgefun— 
den. Der Angeklagte hatte ſich wieder 
ſo weit von ſeiner Krankheit erholt, 
daß er der Verhandlung beiwohnte. 
Sein Anwalt MeShane befürwortete 
in längerer Anſprache, daß die Ankla— 
gen als unbegründet abgewieſen wer—⸗ 
den jollten; Hilfs = Korporationgan- 
walt Fyffe, als Vertreter der Anklage, 
erklärte, daß die vorgebrachten Anſchul⸗ 
digungen durch die Ausſagen der Be- 
laſtungszeugen im vollſten Umfange 
aufrecht erhalten worden ſeien und be⸗ 
antragte ſtrenge disziplinariſche Beſtra⸗ 
fung des Angeſchuldigten. 


Kurz und Neu. 


* Am nächiten Sonntag Vormittag 
tirb.bie, neu auß ber ice erftanbene 
2. Presbpterianer-Kiche, an 20, Str, 
und Michigan Anenue gelegen, mit ei- 
nem. feierlichen eftgo dien einge: 
weiht werden. $% | 


von Lamrencenille, R. 3.,-ein. 


zur Feftfiellung 


Golebbürn unter der Unflage vorge- 
Führt, Thomas Daugderty im Verlaufe 
einer Wirthahausprügelei vermefferi zu 
haben. Nachdem eine Anzahl Zeugen 
bernommen waren, wurde bie jyort- 
fegung,ber Verhandlung verfchoben, bis 
Golesburty fo weit genejen fein mird, 
daß er ala Zeuge erfcheinen Tann, und 
der Angeklagte unter $300 Bürgjchaft 

geftellt. 

Der Kerwin Elub und der Auftin 
Park - Klub merden fich verfchmeizen 
und nunmehr den „Unity Cfub“ Bilden, 
ber e3 fih zum Ziel jebt, die Ort- 
f&haft Cicero zu verfchönern und das 
gejellige Leben zu heben. Die Mitglie- 
ber beiber Klubs ernannten drei Tru= 
fteeg, welche eine Berfaffung und Ne- 
bengefege entwerfen und Vorbereitun- 
gen treffen follen, Inforporirungs-PBa- 
piere-für den Klub zu erwirfen. Am 
14.:Novenibet wird die reguläre Ver: 
fammlung des neuen Klubs ftattfinden. 
&3 erden dann die Beamten erwählt 
werben. Der neue Klub wirb von dem 
alten Kerwin-Klubhaus nad der Ede 
bon Harrifon Straße und larence 
Avenue verziehen, wo ein neusß Riub- 
haus errichtet werben wird, melches Ke- 
celbahnen, Billardzimmer, Lejezimmer, 
Speifefäle u. |. m. enthalten und mit 
allen modernen Bequemlichkeiten au3- 

| geftattet werben Toll. 

Dslar Valentin aus Ihornton, SU., 
meldete geftern der Polizei in Blue $3- 
land, daß er von zwei Gaunern, mit 
denen er gezecht hatte, um $75 beftonlen 
murbe. Auf die Diebe wird gefahndet. 


Wegen Meineids vor Geridt. 


Der früher in Milmautee befchäftigte 
George Wapmeiler wurde getern wegen 
angeblichen Meineid3 dem Richter Dun- 
ne vorgeführt. Waßmeiler wird be— 
fhuldigt, zu Gunsten feines Freundes 
Ihomas Berkins, der nebjt drei Ge- 
nofien verklagt morden war, ven 
italienifhen Wirth Niccola Ballatino 
ermorbet zu haben, vor Gericht ausge- 
fagt zu haben, daß er an dem Abend, 
als die Morbthat verübt murbe, fich 

| mit feinem Freunde in deffen Wohnung 
| befand. ZIhatfäahlih fol Wafmeiler 
| aber damals in Milmaufee und nicht 
| in Chicago geweien fein. Als er von 
| den Großgefchtorenen hierüiber befragt 
ı wurde, fc er geftanden hab:n, daß feine 
Ausfagen falfch gemwefen jeien. 


20,000 d»antbare Patienten bezeugen die 
wunderbare SHeilwirtung des großen Hämorrhoiden: 
Heilmittels ANAKMÆSIS. meldhes von vr. N. 
Silsbee nad vielen Nahren de3 Stupdiums ent: 
dedt wurde. Sofortige Lindernug der Onalen garanz 
tirt, ımd völlige Heilung gemwährleiftet, wenn vor: 
fhriftsmäßin gebraucht. Yu baben in allen renome 
wmirten Apothelen. Hütet Euch vor Nahahmungen. 
Die Zmweifler und Ungläubigen mögen eine Probe, 
die von den fyabrifanten P. Neustaedter & Co., Box 
2416. New York, foftenfreei an irgend eine Adreiie 
auf Verlangen verjandt wird, beziehen. mmir 


Kurz und Neu. 


* Im Merch-Hofpital ftarb in der 
Mittwoh Naht der in Garrett, Ind., 
mohnhafte €. F. Selah. Sein Tod er: 
folgte infolge einer Verlegung, die er 
fich gelegentlich eines Bahnunfalla zuge- 
zogen batte. Er war ein Angeftellter 
ber Baltimore & Obio-Bahn. 

* En wird Frederick Fiſcher, 
wohnhaft Nr. 1492 Waſhington Bou— 
levard, mit feiner Familie die Stadt 
Chicago verlaffen, die er ein halbes 
Sahrhundert lang Jeine Heimath ge- 
nannt bat, um feinen künftigen Wohn- 
fig in 203 Angeles, -Cal., aufzufchla- 
gen. Herr Filcher war früher Theilha- 
ber ber Firma Reid, Murdoh & Fi: 
ſcher. 

* Edward Finley und ſeine Gattin, 
wohnhaft im Plaza-Hotel, haben 
Grundeigenthum im Werthe von $10,- 
000 an das St. Lukas-Hoſpital über— 
tragen, wofür die Leitung deſſelben 
zwei Jreibetten unter dem Namen „Ed= 
warb und Dorcos U. Finley-Betten“ 
zu ftiften hat. Das dem Hofpital ge- 
Ichenfte Grundeigentum befteht aus 
fünf Bauftellen und ift an 31. Str, 
und Barnell Avenue, bezw. an LaSalle 
und 29. Str. gelegen. 

* Der Domie-Stevenfon’fche Ge- 
richtaftreit, welcher zur Zeit im Nach» 
laßgeriht außsgefochten wird, hat eine 
ganz neue Wendung erhalten, ins 
dem Dr.“ Dowie einen bon 
Domie, deffen Schweiter und Steven- 
fon abgejchloffenen Kontrakt vorzeigte, 
in welchem die Beftimmung getroffen 
ift, daß die $50,000, welche Stevenfon 
von Domie fordert, in Aktien des-Fa- 
brifunternehmens in Zion City abzu= 
zahlen feien. Stevenfon hatte vorher 
derartige Aftien im Befit gehabt und 
fie Domie überlaffen. 

* William Montgomerp, der in fei- 
nen -quien Tagen als tüchtiger Schau 
fpieler neben Sir Henry Jroing und 
anderen bedeutenden Bühnengrößen 
der Ausübung feiner Kunſt oblag, 
mußte geftern nad} dem Dunninger Ar⸗ 
menbaufe gebracht werden. Bor 15 
Jahren galt er fomohl in England, wie 
in Amerifas für einen der herborra- 
genberen Schaufpieler und einen der be- 
ften Charakter = Darfteller. Bor einer 
Moche hatten ſich die Behörden ſeinetwe⸗ 
gen an Sir Henry Irving gewandt, der 
Harry J. Powers telegraphiſch An— 
weiſungen gegeben haben ſoll, für 
Monigomery zu ſorgen. Powers er⸗ 
ſchien jedoch nicht im Gericht. 

* Der Verband der General-Agenten 
für den Baffagier = Vertehr auf meft- 
lichen Bahnen Hat geftern befchloffen, 
die Bullman Eo. um Stellung befonde- 
rer Waggons für lungenfrante Rei- 
Ir zu erfucgen. Eine Abfonderung 
folder. Kranken von dem allgemeinen 
teifenden Publitum fol vornehmlich 
auf ben nad; Colorado, Arizona und 
— — e Linien ſehr 
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hun A. Scott, welcher im 3 
aus dem -Dienfte entlaffen wurde, ent- 
[cheidet dag Gericht, daß er nicht bercch- 
tigt ift, Wiederanjiellung zu fordern, 
und beftätigt damit das Urtheil der un- 
teren Inftanz. Scott hatte die Erlaf- 
fung ein® Mardamus gefordert, um 
die Stabt zu zwingen, ihn wieder ans 
zuftellen. Seiner Behauptung zufolge 
war die Entlaffung im Widerfprud mit 


man einfach auf Anordnung des Poli- 
zeichef3 feinen Namen bon der Zahllifte 
geftrichen. Die Antwort der Stabt 
ging dahin, daß, mweil Scott vor An— 
nahme de3 Zivildienftgefehes in den 
Dienft getreten, diejes Gejeß auf feinen 
Fall feine Anwendung fand. 

In -Beflätigung eines anderen Urs 
theils des Kreisgerichts ſpricht das hö— 
here Gericht dem Schauſpieler Ezra 
Kendall das Recht ab, Schadenerſatz 
von ſeinem früheren Arbeitgeber Wil- 
liam H. Weſt zu erlangen. Es handelt 
ſich hier um die Frage, ob ein Schau— 
ſpieldireltor allein darüber zu entſchei— 
den hat, ob die Leiſtungen eines Schau— 
ſpielers befriedigend ſind oder nicht. 
Kendall, ein „Monolog-Artiſt“, hatte 
auf 310,000 Entſchädigung geklagt, ge— 
ſtützt auf eine Beſtimmung ſeines Kon— 
traktes, wonach er von Weſt beſchäftigt 
werden ſollte, „ſo lange, als ſeine Lei— 
ſtungen zufriedenſtellend ſind'. Der 
Kontrakt wurde im Auguſt 1898 abge— 
ſchloſſen und in Vollzug geſeßt. Im 
November des ſelben Jahres verlangte 


Weſt von Kendall, daß dieſer ſeinen 


Bühnenvortrag auf 20 Minuten ver— 
kürze, und daß er mit geſchwärztem Ge— 
ſicht auftrete. Kendall weigerte ſich deſ— 
ſen und verließ bald darauf Weſt's Ge— 
ſellſchaft. Seine Klage ſtützt ſich auf 
den Schaden, den er dabei angeblich 
durch „Verluſt an Reklame“ erlitten 
habe. 

Laut Befund des Gerichts waren die 
Anforderungen, welche Weſt an Kendall 
in Bezug auf deſſen Auftreten geſtellt 
hatte, gerechtfertigt durch den Vertrag. 
Und, heißt es weiter, wenn die betref— 
fende Vertragsbeſtimmung nicht beſtan— 
den hätte, ſo würde Kendalls Ungehor— 
ſam gegenüber den vernünftigen Anord— 
nungen ſeines Arbeitgebers den leizte— 
ren berechtigt haben, den Kontrakt als 
aufgehoben zu betrachten. 

Als im Jahre 1896 der Bauunter— 
nehmer John C. Robinſon ſeinen Vor— 
anſchlag in Höhe von $18,600. ber 
Koſten des VBaues der Kozminski— 
Schule an Ingleſide Ave. und 54. Str. 
dem Schulrath einreichte, verrechnete 
er ſich um 810,000 zu ſeinen Unzun— 
ſten, bemerkte den Irrthum aber erſt, 
nachdem ſein Angebot vom Schulrath 
angenommen worden war. Wie vor— 
geſchrieben, hatte er ſeiner Bewerbung 
um Uebernahme des Kontraktes einen 
Check von 8560 beigelegt, und nachdem 
Robinſon von ſeinem Kontrakt zurück— 
getreten war, weigerte ſich der Schul— 
rath, ihm das Geld zurückzuerſtatten. 
Es kam zur Klage, worauf das Kreis— 
gericht gegen Robinſon erkannte, da 
der Schultath zur Einbehaltung der 
durch Aufgabe des Kontraktes verfalle— 
nen Bürgſchaft berechtigt geweſen ſei. 
Der Appellhof hat dieſe Entſcheidung 
nunmehr beſtätigt. 

In der Sache Robert A. Halliwells, 
der von der „Merchant's Inſurance 
Co.“ die Lebensverſicherungsſumme 
von 85000 einklagen wollte und vom 
Superior-Gericht ein dahinlautendes 
Zahlungsurtheil zugeſpyochen erhielt, 
bat das Appellationsgericht ent— 
ſchieden, daß wenn die Verſicherungs— 
Police die Beſtimmung enthält, daß 
alle gerichtlichen Schritte zur Erlan— 
gung des Verſicherungsgeldes inner— 
halb eines Jahres eingelenkt werden 
müſſen, und der Anſpruchhabende die— 
ſe Friſt verſtreichen läßt, er keinen 
rechtmäßigen Anſprüch hat. 

Die Entſcheidung der unteren In— 
ſtanz, in welcher die Verſicherungs-Ge— 
ſellſchaft verpflichtet wurde, das Geld 
auszuzahlen, ift deshalb vom Appell: 
hof umgeftoßen worden, da Hallimells 
e3 verfäumte, die vorgejchriebene Frift 
einzuhalten. 


Kurz und Ren. 


* &, ©. Undreivg, der angeklagt war, 
im Verein mit zwei Kumpanen zahlrei= 
che Bewohner Ehicagos mittels faljcher 
Vorfpiegelungen um Beträge von 25 
Gent3 bi $5 begaunert zu haben, mur= 
de geftern dem Richter. Mahoney vorge= 
führt. Der Arreftant fol mit feinen 
Genoffen auf Grund eines gefälfchten 
Beglaubigungsichreibeng voraeblich für 
ein Waifenhaug milde Beiträge geſam— 
melt haben, die er dann mit feinen Ge— 
nofjen verpraßt haben fol. Der An 
geflagte gab an, daß er bon einem 
Manne, Namens George Lewis, zum 
Sammeln von milden Gaben engagitt 
wurde. Da fein Kläger gegen ihn er= 
fohienen war, ftrafte ihn der Richter 
wegen unorbentlichen Betragen? um 
$75. 


eihere Schache ¶ 
Derfelbe Preis RI 


Die moderne Ofenfhwärze 
Glänzend, rein, 
Seit verwendbar, 
‚Abfolut ge- 

— ruchlos. 


Flüffig — 
Noch beſſer! 


Strafe 
DER 


Heröfl: und Winter-Kleider 


für die ganze Familie auf 


EFRFEDIZ 


Wir laden Euch ein, ein Konto bei.tns zw er: | 
öffnen. Ihr fünnt jest alle Herhfl- und Win: 
ter-Kleider faufen, die die Familie braucht, un €’ 
dafür bezahlen, wenn e8 Euch pakt. Het arans 
tie, feine Note oder. Sicherheit, feine Rofleitoren, 
feine Nachfrager Baargeld:Laden-Preife für alle 
Waaren. Jedes Stüd ift das Neueite in Schnitt 
und Material. Spezielle Bargain-Offertin ig je: 
dem Departement morgen. N 


En 
In unjerem Damen- und Hinder- Det, 
Modiiche engliihe Raglarn Goats, voller Rider u.- 
Yole-Ejfekte, Orford u. jchivarz, Sg 753 
Werthe offeriren ir, auffredit, für * 
Regentag-Skirt3 für Damen, in einfahenm Og- 
> 9 ace 3.50 ° w 
ford, mit J 8. 50 3. 5 


Wertb,, auf Kredi 
Scidene und Fiagell-Waifts für Damen, alle die 


prachtvollen Waufte 

gen, auf Kredit 

Elegante Tailorzmade Suits f. Damen, in neuen 
mod.jhen Stoffen und Muftern, 

815.0 Werth, auf Kredit..ecnenee 8 + 


Modiſche Fußbekleidungen für Da: 
men, in allen Facons zreruonnnneer 1.95 
In unferem Kleider Departement für 
Männer und Ruaben. 


Schr modiihe Herbft: und Winter-Ueberzieher 
für Männer, elegante Stoffe, wie Vicuna, Ors & 


ford und Kerjey, alle Schattirungen, 88 75 
DO 


$12.00 Werth, .auf Kredit ......0... 
Elegante Herbit: und WintersAnzüge für Mäns 
ner, jeder einzelne neu und bohmodern in Style 
und Stoff, Streifen, Ched3 und ein 

fah, $12.00 Werth, auf Kredit.... + 
Atrahan: u. Chindhilla Reefers u 
Knaben, auf Stredit } 1.95 


Abends offen. 


LOUIS WEBER & 60. 


113-121 Harrison, Ecke Clark Str. 


Eine Schlappe. 


Sn der geftrigen Verhandlung des 
gegen Simon MeHie und die übrigen 
Beamten der „Central Grain & Stod 
Erhange“ wegen angeblichen Betriebs 
einer Winfelbörfe vor Richter Kaba— 
nagh anhängig gemachten Prozeſſes er—⸗ 
litt die Anklage inſofern eine Schlappe, 
als der Richter eine beglaubigte Ab— 
ſchrift aus den Büchern des Binnen—⸗ 
ſteuer-Einnehmers Henry Hertz Für 
nicht zuläſſig erklärte, aus der hervor— 
ging, daß die Angeklagten um eine 
Lizens zum Betriebe einer Winkelbörſe 
unter den Steuergeſetzen nachgeſucht 
und eine ſolche erhalten hatten. Durch 
die Bundesſtatuten wird die Entfer— 
nung der Bücher aus dem Büreau des 
Binnenſteuer-Einnehmers, ganz gleich 
für welchen Zweck, verboten. Die An— 
klage ließ daher eine beglaubigte Ab— 
ſchrift der betreffenden Eintragung an— 
fertigen, und führte den Steuererheber 
Hertz ſelbſt als Zeugen vor. Die Ver⸗ 
theidigung erhob Einſpruch gegen die 
Zulaſſung der Abſchrift als Beweis— 
material, und der Richter entſchied zu 
ihren Gunſten. Durch dieſe Abſchrift 
hoffte die Anklage den Beweis dafür zu 
erbringen, daß die Angeklagten ſich für 
ſtrafbar unter dem Staatsgeſetz hiel⸗ 
ien, indem ſie eine Lizens für den Be— 
trieb einer Winkelbörſe, welche das 
Staatsgeſetz verbietet, unter dem Bun⸗ 
desgeſeß gegen Zahlung von 350 er⸗ 
wirkten. Die Vertheidigung führte 
dann im Laufe der geſtrigen Verhand⸗ 
lung mehrere Leumundzeugen, dar— 
unter mehrere Stadtväter, vor, welche 
ſich für den guten Charakter der An—⸗ 
geklagten verbürgten. 


Kurz und Neu, 


* Der Nr. 2826 State Straße wohn: 
bafte John Walker ftarb in jei- 
ner Wohnung eines plößlichen Tobes, 
Der Verftorbene hatte fich längere Zeit 
im Gounty-Hofpital befunden, hatte fi) 
dort aber Fürzlich verabjchiedet. Er 
war mit einem Herzleiven behaftet. 

* Yn der Ede der 55. Straße und 
Sefferfon Avenue wurde geflern vom 
einem Boliziften der Hyde Barter Ber 
zirtämwache der Nr. 4527 Lawrence oe. 
ohnhafte James McDonald halb bes 
wuhtlos vorgefunden und nad) der Be= ° 
zirtämache überführt, mo fid) heraus- 
ftelite, daß er am Handgelent vermumbe 
fei. Da er fich über feine Vermwundbung 
richt ausmweifen konnte, wurde er einge» 
fperrt. 

* Das hiefige Kunftinftitut hat of- 
fenbar nicht nur dem Zmwed der Kunft 
zu dienen, fondern e3 verbindet mit 
feinem Hauptzmwed auch denjenigen eis 
ner einträglihen Gefchäftsthätigkeit. 
Nah Angabe des Direftord French 


wurden während des verfloffenen Jah e 


tes von der Kunftanftalt aus Delges 
mälde im Werthe von $7000 verlauft. 
In diefem Jahre dürfte fich bie für 
Bilder vereinnahmte Summe auf $1T,a 
000 belaufen. . es 
* Die Gläubiger des No. 3207 
Süd Morgan Str. etablirten. Sarg 
RN. Hellman hielten eine Berfammlang 
im Sherman Houfe, um über bie F 
nanzlage ihres Schuldnerd genaue Ers 
fundigungen einzuziehen. Hellmanns 
Anmalt, Adolph Marks, geftatteie je 
doch nicht, da fein Klient eine weitere 


"Mittheilung made als die, dah rich 


mit einer Zahlung bon 30. Prozent 
feiner Berfchuldung vergleichen wolle 
Hellmann hatte die Verfammlung*jek 
ber einberufen, fi) aber norher Bantes 
tott erflärt. . 


* Die Studenten der- Sophomprer 


und Frefhmen - Klaffen bon der €) 
cagver Univerfität, welche fih unläm 
an einem Straßentramall beibeiligten, 
iverben jebt von den „Anftaltäbe 
den erfucht, fi beim Delan zu mei 
ben. Prof.. Dincent hat „erklärt, 2 
folle für die Schuldigen irgend: 
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Das Gelbftverwaltungsreht fann 


ben Gemeinden vom Staate offenbar 


nur bantt zugeftanden werden, wenn e3 
in gemwifjen Grenzen und nad) gleich- 
fürmigen Grundbfägen ausgeübt wird. 


Denn könnte jede Gemeinde, oder gar 


einzelne Gemeindebehörbde ganz 


jebe 
To 


nad ihrem Gutbürten verfahren, 


würde e8 fehr bald ariftofratifch, de— 


mofratifch oder fozialiftifh regierte 
Städte geben, wie vor. breitaufend 
Sabren in Griechenland, und e3 fwürbe 
wohl auch wieder zu Stäbtefehben 
fommen, mie zmifchen Sparta und 
Athen, oder wie jpäter zwiſchen fürſt⸗ 
lichen und freien Städten. 

Bon diefem Gefichtspunfte aus 
hätte der Chicagoer Schulrath erſt 
durch ein Staatsgeſetz die Erlaubniß 
zur Einführung „freier“ Schulbücher 
erwirken und nicht geltend machen ſol⸗ 
len, daß es ihm „zweckmäßig“ erſchie— 
ne, nicht nur den Kindern unbemit—⸗ 
telter Eltern, ſondern allen Kindern 
ſämmtliche Lehrhilfsmittel unentgelt— 
lich zu liefern. Wäre er befugt, ganz 
nach ſeinem Ermeſſen zu handeln, ſo 
fönnte ja beiſpielsweiſe der Spring— 
fielder Schulrath den Schulkindern 
auch freie Mahlzeiten zubilligen, und 
der Freeborter ihnen freie Straßen— 
bahnfahrt gewähren. Die Staatsver— 
faſſung ertheilt der Legislatur 
bie Weiſung, „für ein wirkſames Frei— 
ſchulſyſtem zu ſorgen, mittels deſſen 
alle Kinder eine gute allgemeine Schul⸗ 

bildung erhalten können.“ Daher liegt 
es auf der Hand, daß auch nur die Le— 
gislatur die zur Ausführung dieſer 
Beſtimmung nothwendigen Geſetze er- 
laſſen darf. Thatſächlich hat ſie ſolche 
Geſetze gemacht und die Angelegenheit 
für den ganzen Staat Illinois einheit— 
lich geregelt. Sie hat im Einzelnen an— 
geordnet, was die Schulbehörden der 
verſchiedenen Ortſchaften thun ſollen, 
um allen Kindern eine gute allgemeine 
Schulbildung zu verſchaffen. Da ſie 
aber nicht verfügt hat, daß ſie auch al— 
len Kindern die Schulbücher unent— 
geltlich liefern ſollen, ſo ſteht es keiner 
zrtlichen Behörde zu, für den genann— 
len Zweck Gelder zu bewilligen. Es iſt 
gleichgiltig, ob die Schulbücher ver— 
ſchenkt oder nur ausgeliehen werden 
ſollen. In dem einen wie in dem ande⸗ 
zen Falle müſſen Ausgaben gemacht 
werben, zu denen das Geſetz den Schul⸗ 
rath nicht ermaächtigt. Letzieker muß 
ſich an die Legislatur wenden, wenn er 


eine Erweiterung ſeiner Vollmachten 


für wünſchenswerth hält. 

So hat Richter Neeley entſchieden, 
und ohne Zweifel werden ihm die hö⸗ 
heren Gerichte beipflichten. Der Schul⸗ 
rath wußte auch ſelbſt ganz gut, daß 
er ſich auf unſicheren Rechtsboden be— 
gab, ließ es aber doch „auf den Verſuch 
ankommen.“ Vielleicht glaubte er, dem 
Beiſpiele der Parkbehörden folgen zu 
dürfen, die ſich das Recht anmaßen, 
freie zoologiſche Gärten und Freikon— 
zerte einzurichten, wozu ſie durch das 
Geſetz ebenfalls nicht ermächtigt ſind. 
Die Neigung der Verwaltungskörper, 
die angeblichen Verſäumniſſe der 
Verfaſſung und derGeſetzgeber nachzu— 
holen, nimmt überhaupt bedenklich 
zu, ſodaß fortwährend die Einmiſchung 
der Gerichte nachgeſucht werden muß. 
Es ſpricht aber gewiß nicht für die 
Fühigleit zur Selbſtverwaltung, wenn 
alle Augenblicke der Schu der Ge- 
richtshöfe gegen Willkürlichkeiten und 
Amismißbräuche angerufen werden 
muß. 

Auf der anderen Seite erfüllen die 
Vollſtredungsbehörden ſehr häufig ge- 
xade diejenigen Pflichten nicht, die 
ihnen über allen Zweifel hinaus aufge- 
tragen worden jind. An demjelben 
Zage 4. B., an dem Richter Neeley 
ben Scäulrath in feine gejeßlichen 
Schranten zurüdmeifen mußte, wurbe 
bor einem anderen Richter die BVer- 
handlung über einen Einhaltsbefehl 
gegen bie Telephongeſellſchaft begon— 


nen. Diefe darf laut ihrer ftäbtifchen 
Bereßtfame für bie Einftelung und 
Senüßzung ihrer Inſtrumente nicht 


mehr al? $125 das Jahr verlangen, 


fordert aber fon feit Jahren $175 
und begründet da8 damit, daf fie ihre 
Setriebseinrichtungen verbeſfert hat. 


Zrogbem ift nicht die Stadt Chicago 
gegen fie eingefhritten, fondern bag 
Berführen bat von einem Fabrikanten- 
berein anbängig gemacht werden müj- 
x je: Aehnliche Uebergriffe oder Kon- 
rakttbrüche Taffen fie alle , anderen 
Bald-öffentlichen" Geſellſchaften zu— 
tommen, ohne von der ſtädti⸗ 
Be Verwaltung „beläftigt“ zu mer- 
b=. göhftens, ‚macht biefe einen 
en Verſuch, das ihr zuſte⸗ 


bende Aufſichtsrecht auszuüben, und 


ihr nicht gi Gehorfam geleiftet 

| ä die Sache iviebk er fal- 
— ben Eifer, Den 
— ba entmideln, mo sis 

4 Koſten en W lthaten X en“ 


, follte bie 


auf 
zu 


Ticher Lage und erfreulichen Gebeihens 
ift, dann find die füdamerifantjchen 
Republiten, De ich-UIngarn und 
das europäifche Rußland mirtbichaft- 
lich in befferer Lage ala England, 
Deutfchland, Frantreih, „Belgien, 
Holland u. f. w., denn von breißig 
Staaten, über welche das Statiftifche 
Amt in Wafhington jüngft Einfuhr» 
und Ausfuhrzahlen veröffentlichte, Ha- 
ben neben den Ber. Staaten nur neun, 


‚| und zwar bie oben bezeichneten, die fe 


genbringende „günftigeHandelsbilang“ 
aufzumeifen. Das heißt, neben ben 
Ver. Staaten, Defterreich-UIngarn und 
dem europäifchen Rußland können 
nur noch fieben füdamerifanifche Re— 
publifen von fich fagen, daß fie „mehr 
produziren ala fie fonfumiren“, wenn 
fie einen beliebtenYusorud der Schuß- 
zöllner aller Länder benußen mollen. 
Die Größe der „ameritanifchen Gefahr” 
wird damit in’3 hellfte Licht geftellt, 
und man darf erwarten, daß die euro- 
päifchen Hochzöllner und Andere, mwel- 
he den „Zufammenfhluß Europas 
zur Befämpfung der amerifanifchen 
Gefahr” predigen, jenen Ausmei3 un= 
fere3 ftatiftifchen Amtes nad) Möglich- 
feit ausnugen und als einen [chlagen= 
den Beweis für die „Nothmendigfeit 
kräftiger Abwehr“ in's Feld führen 
werden. 

Die europäiſchen Schutzzöllner wer— 
den die Erklärung für die ſeit einem 
Jahrzehnt ſtetige Zunahme des Ueber— 
ſchuſſes der Ausfuhr der Ver. Staaten 
über ihre Einfuhr natürlich in den 
amerikaniſchen Schutzzöllen ſuchen, 
und es kann ja nicht beſtritten werden, 
daß unſere höher gewordenen Zöolle die 
Einfuhr erſchwerten und ſomit einen 
Einfluß auf die Handelsbilanz aus— 
übten. Der Hauptgrund der jüngſten 
Verſchlechterung derſelben vom euro— 
päiſchen Standpunkte aus, iſt aber in 
der allgemeinen Flauheit der feſtländi— 
ſchen europäiſchen Märkte zu ſuchen 
und in dem Anwachſen und Erſtarken 
induſtrieller „Syndikate“ und Verbin— 
dungen — kurzweg „Truſts“ — in 
ſchutzzöllneriſchen Ländern. 

Durch das künſtliche Hinauftreiben 
der Preiſe haben dieſe der Einfuhr — 
der „amerikaniſchen Gefahr“ — Thür 
und Thor geöffnet. Das zeigt ſich ſo 
recht deutlich in der Einfuhr amerika— 
niſcher Kohle und amerikaniſchen Ei— 
ſens und Stahls zu Anfang des Jah— 
res.Seither hat ſich in Deutſchland die 
Lage ſo verſchlechtert, daß drüben für 
Eiſen und Stahl ſelbſt zu bedeutend 
niedrigeren Preiſen kein Abſatz iſt und, 
umgekehrt, deutſcher Stahl ſogar hier— 
her verkauft wurde. Das beſtätigt aber 
auch nur das Geſagte, denn auch dieſe 
Einfuhr wurde nur möglich dank der 
durch den Truſt künſtlich in die Höhe 
geſchraubten hieſigen Preiſe. 

Induſtrie-Uebel, wie die, mit wel— 
chen Deutſchland heute zu kämpfen hat, 
können durch höhere Schutzzölle nicht 
beſeitigt, ſondern müſſen dadurch nur 
noch verſchärft werden; hingegen kön— 
nen ſie wohl gemildert wexden, indem 
man Handel undGewerbe don den Feſ⸗ 
ſeln befreit, die ihre Bewegungsfreiheit 
hindern. Der Mißbrauch des „Schutzes“ 
macht den Schutz hinfällig, wie aus je⸗ 
nen Einfuhren zu erkennen iſt. 


Amerikan ſcher Reis. 


Nah Herrn Frank Bond, einem 
„Fachmann“ des Landwirthſchaftlichen 
Departements in Waſhington, hat die 
Reizfultur in Louifiana und Texas 
ganz großartige Ausfichten. Innerhalb 
vernacjften fünffahre „oder jo da her- 
um“, jagt Herr®ond, (der weiß, wovon 
er jpricht, denn er war an Drt und 
Stelle), werben die genannten Staaten 
ganz beitimmt genug NReiß herbor- 
bringen, den ganzen Inlandbedarf zu 
beden, und wenn’3 gut geht, bleibt dann 
noch ein Ueberfhuß für die Ausfuhr 
übrig. Schon jekt wird die Hälfte allen 
Reife, der hierzulande verbraucht 
wird, in Texas, Louifiana und den Ka- 
rolinaß gezogen. In North und South 
Carolına mird fchon Seit 200 Jahren 
Reis gebaut; die Zukunft gehört aber 
auf diefem Felde hHauptfächlich den Reis- 
pflanzern von Zouifiana und Teras, da 
bie Art de3 Bodens der Reizfelder in 
ben „Karolinas“, die Anwendung neu- 
zeitlicher Mafchinen und Kulturmetho- 
den unmöglich oder doc unpraftifch 
madt. Die Neisinduftrie der Gtaa- 
ten Zouifiana und Teras ifi erjt neues 
ren Urfprung®, und wie Herr Bond 
berjichert, Hauptfächlich dem Aderbau- 
Departement in Wafhington zu banten, 
befien Yachmänner die Beriefelungs- 
Trage, melche den Pflanzern biefer 
Staaten viel fehweres Kopfzerbrechen 
machte, erfolgreich. löjten. 

Der amerifanifche Reis if, immer 
na Herrn Bond, dem Hinefifchen Reis 
in jeder Hinficht meit überlegen und „es 


ift gar fein Grund erfihtlih, warum |’ 


bei meiterer Ausdehnung der Inbufirie 
der Preis von Rei nicht in der Mitte 
durchgefchnitten werben“, das heißt auf 
die Hälfte des jebigen Preifes fallen 
und „der Reis jich nicht neben ben an= 
deren amerifanifchen Getreidearten 
einen Plab ald Hauptnahrungsmittel 
be? amerifanifhen Volles erringen 
folite“, 

Herr Bond muß entmweber jehr furz- 
fichtig fein, oder er fann feinen Uns 
jpruch erheben, in ber republikaniſchen 
Volkswirthſchaft als „Fachmann“ zu 
gelten, denn, wer nur halbwegs damit 
vertraut iſt, kann ohne Brille ben 
Grund erkennen, der das in Ausſicht 
geſtellte Halbiren des Preiſes unmög⸗ 
li machen wird, Auf Reis liegt ein 
Schußzoll von 2 Cents daß Pfund, auf 
Reismehl, gefchrotenen und gebrochenen 
Reis ein folcher von 4 Cent das Pfund, 
Die legtjährige Einfuhr von „ganzem“ 
—— ow Reis-ftellte fich auf 98,> 


1 Pfund im Werthe von $i,- 


875,406, worauf 3865,789 9 
ben. an fest baral, 


thböhung We 
fommen werben, fobalb fie im 
Stande find, nachzumeifen, daß fie 
genug Reis ziehen fünnten, den ganzen 
Bedarf zu beden, und dann mürbe der 
Preis des Meifes in die Höhe gehen, 
aber nicht fallen; menigfiens nicht für 
die amerttanifchen Verbraucher, mern 
e3 au möglich ift, daß man mit ber 
Zeit — wie das jo heutzutage fehon in 
gewiffen Ynbufirien üblich ift — den 
„Weberfchuß” billiger an’3 Ausland ad- 
gibt, dort den Ruhm de3 amerifanijchen 
Namens zu fingen, wofür dann natür- 
lich der Amerikaner, der amerifanijche 
Berbrauder, in Form boneı: 
hböhdten Breifen bezahlen muß. 

Für die große Maäffe des Voltes ift 
nod Telten etwas Gutes herausge— 
Tommen, wenn der Herr Aderbaufefre- 
tät oder feine Yahmänner irgendwo 
großartige Yusfichten entdedten —Ein- 
zelnen hat die Arbeit des Depsrtements 
genügt; die Gefammtheit muß fie und 
den privaten Vortheil bezahlen. Bei 
unferer Wirthichaftzpelitit führt die 
Einführung neuer Indirftrien und das 
befondere Ermutbigen jhon beſtehen— 
ber, die ben Verbrauch der betrefffen- 
den Waare erft theilmeife deden fün- 
nen, immer zu meiterer Stärfung bes 
Schutzzollgedankens. Denn die unter 
einem Schußzoll - Syftem und mit 
feiner Hilfe ausgebauten Ynduftrien 
werben des Schubzolls niemals entbeh- 
ren tönnen und -jedenfalls nicht wol— 
len — fiehe die Eijfen- und Stahl-n- 
duftrie! 


Gefährlihe Abenteuerin. 


Sm Marplebone-PBolizeigericht zu 
London wurde geftern der bor Kurzem 
gegen Frau Laura Jadfon und ihren 
Gatten Theodor wegen Betrug einge: 
leitete Prozeß mieder aufgenommen. 
Diefes faubere Baar, dem ferner borge- 
morfen wird, mittelö allerlei religiöjen 
Humbugs und dur Anwendung ber 
Hnpnofe junge unerfahrene Mädchen 
verführt und ihnen Geld und Yumelen 
abgenommen zu haben, nennt fich dort 
auh „Mr. und Mrs. Horod." Inzwi⸗ 
fchen angeftellte Ermittelungen haben 
jedoch ergeben, daß Frau Jadfon, alias 
Horos, die berüchtigte, abgefeimte 
Schwindlerin Diß de Bar ift, welche im 
Sommer und Herbft 1891 in Chicago 
und Cincinnati bon fi reden machte 
und au in anderen amerifanjchen 
Stäbten nicht unbefannt ift. 

Hier trat fie damals urplöglich uls 
reihe borrtehme Dame vor die Deffent- 
lichkeit, die e3 fich zum Lebenszmed ge- 
macht habe, die fündige Menfchheit zu 
beffern. Sie mohnte im Haufe einer 
Frau Dr. Bolton, Nr. 438 W. Monroe 
Straße, und machte von dort aus falt 
täglich Beſuche bei Geiftlichen, denen 
fie ihre Pläne zur Belehrung der Sün- 
der uitterbreitete. Eines Tages mar 
Mit Vera PB. Ana — unter welchem 
Namen fie fich bei Denjenigen eingeführt 
hatte, die fie zur Beihilfe zu ihrem Re- 
formationamwerf gewinnen wollte — 
fpurlos aus Chicago verfdhämunden. 
Eine ihrer intimen Freundinnen erhob 
in ber biefigen englifchen Preffe großes 
Gefchrei über diejes räthjelhafte Ber- 
fhrwinden. Wenige Tage darauf mur- 
de die Vermißte von ber Bolizei in Cin- 
cinnati fpät Abends barfuß und Halb: 
nadt auf der Straße aufgegriffen. Sie 
behauptete, auf Befehl des Erzbiichofs 
Feehan, dem ihre Reformthätigfeit miß- 
fallen habe, in Chicago vor ein geiftli- 
ches Gericht geftellt, nach ihrer MWeige- 
rung, ihre Vlärte aufzugeben, hlorofor- 
mirt und bewußtloß durch zwei Helfere- 
belfer ber betreffenden Geiftlichen nad) 
Cincinnati entführt morben zu fein. 
Geld und Werthfachen, ja jelbft ihre 
Dberkleider hätten ihr bie Beiden ge- 
raubt und fie alddanıı dort halbrnadt 

' und vollftändig mittellos auf die Stra- 
| He geworfen. Diefe jenfationelle Be- 
'fchulbigung erreate befonders in nichtfa- 
| tholifchen Kreifen, in welden man an- 
| fangs diefer infamen Lüige Glauben zu 
Scherfen gemillt war, großes Aufjehen. 
Die incinnatier Polizei jedoch mar 
vernünftig genug, bie fonderbare Heili> 
ge in das Beobachtungshoſpital fürGei⸗ 
ſtestronke zu ſtecken. Dort droht fie mit 
freiteren Gnthüllungen. Sie murbe, 
meil fpäter als oeifteägeflund befunden, 
entlaflen. 

. Seitdem fiqufirte fie unter dem Na- 
men „Ann Obelia Diß de Bar,” mieder- 
bolt als Schwindlerin angeklagt, in den 
Polizeigerichten Heinerer Städte in \$l- 
Yinois. An Elgin wurde fie beichuldigt, 
fich bei Frau Kohn Mitchell ala Spiri- 
tualiftin eingeführt und der Frau $750 
abgefchwinbelt zu haben. Auch in 
Duinch, SU, mo fie fpiritualiftiiche 
Borlefungen geb, hatte fich die Polizei 
naher mit ihr zu befchäftigen, konnte 
ihrer aber nicht habhaft werden. 

In Chicago ließ ſich Odelia Diß De 
Bar, alias Vera P. Alba, nicht mehr 
blicken, und die Enthüllungen, mit wel⸗ 
chen die Schwindlerin gedroht hatte, 
| unterblieben. War es doch auch inzwi⸗ 
ſchen hier bekannt geworden, daß ſie 

dieſelbe Humbuggerin war, welche durch 

ihre Thätigkeit als fpiritualiftifches 

Medium in den Sigungen, die der reiche 

Yen Yorker Rechtsanwalt Lutder R. 

Marjh in feinem „Temple of Truth“ 
| veranftaltet, den Rechtsanwalt und 
! feine Freunde betrogen und um. biele 
ı Zaufend Dollars erleichtert hatte. 

An Florida Hatte die DiE De Bar 

ı 1895 ben reihen Kaufmann W. I. Me- 
otvan in ihre Nege gelodt und gemein- 
ſchaftlich mit ihm die Fruitarian Co⸗ 
lony of Converts* in’3 Leben gerufen, 

windelunterneh 


des Zolls ein- | de 


ee nn 


verbufteten Beide. Qor etwa brei 
naten tauchten fie in London auf, nah: 


men in einem der vornehmften Stabi: 


viertel Wohnung, und „Laura Horos,“ 
wie fie fi jegt narınte, hielt Vorträge 
über ein neues Religionsiyflem, das fie 

| gebeimnißnoll ala „Iheokratifche Ein- 
beit“ bezeichnete. 

‚Dort erreichte fie aber endlich die Ne= 
mefis. Ihre por wenigen Wochen er: 
folgte Verhaftung und das an jlanda= 

| löfen Einzelheiten reihe Schuldmate- 
trial haben gewaltiges Auffehen erregt. 
| Bisher wurden drei junge Damen 
ermittelt, melche bie beiden „SHo> 
ro" in ihre Gemalt gebradit 
und ausgeplindbert haben. Das Ber- 
| fahren war 'n allen Fällen daß glei- 
Ice: Frau Horos pflegte alß Helfers- 
ı belferin ihrem Genofjen ein Opfer zu= 
zuführen, und diefem dann die gänzli- 
de Umfiridung der armen Perfon in 
| die Hand zu geben. Seine Hauptauf- 
gabe war zunädit, das Mädchen fee 
lifch zu feiner Sklavin zu machen. Wo 
ihm das nicht gelang, wandte Horos 
einfach brutale Gewalt an, wobei bie 
Frau ihm ala Helferin diente. In ei— 
nem Yale Handelt e3 fich um ein blut- 
junges Mädchen, da3 mit Einmilli 
gung ihrer Verwandten nah London 
; gereift war, um fich in den Orden ber 
„Zheofratifchen Einheit“ aufnehmen zu 
laffen. Sie follte zu diefem Ztvede eine 
Reihe von Zeremonien durchgehen, ge- 
wifle Gelübde ablegen, darunter das 
der Verſchwiegenheit und das des gänz— 
lichen Aufgebens ihres Lebens und ih— 
rer Seele an Horos ſelbſt. Sie nahm 
deshalb im Haufe des Gaunerpaares 
Quartier. Alles Uebrige wurde dann 
| den Beiden leicht genug. m einem an 
beren Falle lief bei ihnen ein Opfer auf 


eine Heiratbsannonce hin in’ Garn,. 


| ein bilbhübfches und mohlhabenbes 
ı Mädchen. Auch diefes nahm Wohnung 
bei dem Gaunerpaat und gerieth fo in 
bie Gewalt des Mannes, der fich dann 
| in den Befig ihrer Perfon und ihrer 
Habe jeßte. Diefeg Mädchen, Vera 
Croysdale mit Namen, erzählte in ber 
| legten Zeugenvernehmung im Marhle- 
; bone=Bolizeigericht, mie fie von der An— 
geflagten, die jtets ein. himmelblaues 
Gewand mit den weiten weißen Xer- 
meln trug, empfangen wurde, und mie 
biefe ihr fagte, fie und der männliche 
Ungellagte feien die Häupter eines Or=- 
bens. Gie zeigte ihr eine Nummer ber 
„South African News“, in der über 
eine Heilanftalt berichtet war, die beide 
Ungellagten in Kapftabt errichtet hat— 
ten und in der Kranke annehlih durch 
Hnpnotismus und Wunbderfraft geheilt 
wurden. In dem Wrtifel mar Laura 
Horod als eine Freundin von Frau 
Blavatfy und W. T. Stead, dem aud) 
bier befannten Zondoner Schriftiteller, 
bezeichnet. Stead theilte Darauf in den 
Londoner Blättern mit, daß die in dem 
Artikel der „South Arican Nems” 
enthaltene Xehauptung, die meibliche 
Angeklagte fei mit Stead befreundet, 
unwahr ift. Die beiden Angeklagten 
machten im borigen ‚Jahre einmal bei 
ihm ohne Einführung und ohne befon- 
beren med, einen Befuh. Später fa- 
men Briefe für die beiven Angeklagten 
aus Südafrika in feinem Bureau an, 
ohne daß diefer dazu irgend welche Er=- 
mädtigung ertheilt hätte. Al der 
Sadfon, alia Horos, au Südafrika 
zurüdtehrte, holte er fich die Briefe ab 
und bat um Entfhuldigung für Die 
Freiheit, die er fich genommen Habe, 
Geitdem find immer noch mit Stead’3 
Adreſſe verſehene Briefe, die für die An— 
| geflagten beftimmt find, aus Sübafrifa 
bei ihm eingetroffen. 

Ueber den Hofuspofus, den die beis 
den „Horos“ bei der Aufnahme ihrer 
Dpfer in den „Orden der theofratifchen 
Einheit”, oder wie fie ihn audy narın= 
ten „Orben ber goldenen Dämmerung“, 
machten, bat eine ber bethörten Mäd- 
chen jüngſt Ausſagen gemacht. Es 
wurde ihr bei der „Einweihung“ ein 
Strick um den Leib gebunden, ihre Au 
gen wurden verbunden, ed murbe an 
eine Thür angeklopft, das KRlopfen wur— 
de bon draußen beantwortet, und tann 
fagte Jemand: „Kind der Erde, ich 
meihe dich mit Waffer, Kind ber Erbe, 
ich meihe dich mit Feuer.“ Laura Ho= 
1:03 bemillfommnete fie dann mit einer 
Anfpräche, und beide Angeklagten hiel- 
ten ein Schwert über ihrem Koapfe. 
Brod und Salz, eine Rofe und Wein 
wurden umbergereicht, und zulegt mur= 
de dod Mädchen mit eirter rofafarbenen 
Schärpe umgürtet. Al die Einivei- 
hungs- Zeremonie borüber mar, ftellte 
der männliche Angellagte ‘ein nieder- 
trässtiges Anfinnen an fie. 

Die Verhandlungen in biefem Prozeß 
werden borausfichtlich längere Zeit in 
Anspruch nehmen, und es ift nicht auß=- 
geichloffen, dab ji) noch eine ganze 
Reihe derartig beirogener Müävchen 
meldet. ; 


Koftipicliges Kriegsgeriht. 


Der ameritanifche General Zilicg, 
Gouverneur von Tutuila, jener Heinen 
Samoa⸗Inſel, welche Eigenthum der 
Vereinigten Staaten iſt, ſoll in dieſen 

Tagen wegen Trunkſucht und unziem— 
lichen Betragens vor das Kriegsgericht 
geſtellt werden. Drei Kontre⸗Admiräle 
der amerikaniſchen Flotte ſind in Pago⸗ 
Pago, dem Hauptftädichen der Ynfel, 
borgeftern angelangt. Die Koften der 
Beförderung der Mitglieder bes Kriegs- 
gerichts nach jener Anjel betragen allein 
$60,000, einfchließlich de Kohlenver- 
brauch& der drei Bundbesfchiffe, welche 
bie Kontre-Wdmiräle dahin beförberten. 

Ganzen werben bie Gefjammtaus- 
gaben, melde Diefes dem 
Bundcafafamt berurjaden Ind, auf 
$150,000 veranfalngt. 


nenn 
— — — — 
— — — 


einer "Unterfuchung 
auf Turtuila durch Orig 
gu ww ü y 


der. — 


Das 


‚Dan: 


nod. andere ebele Eigenfchaften. Allen 
feinen „Unterihanen“, den armen brau= 
nen Naturmenfchen, gilt er als ein Bars 
bar, und dennoch fol er fie „zivilificen“ 
und mit den „Borzügen amerifanifcher 
und hrifilicher Kultur und Bildung“ 
bertraut maden. Neue Gefege, gute 
und böfe, regnen förmlich auf die ar- 
men erflaunten Injulaner herab. Be- 
fonder3 eilig war Tilley, die gejehliche 
Ehelcheidung einzuführen, anftatt den 
an Vielmeiberei gemöhnten Samoaner 
die hrifiliche Ehe kennen und achten zu 
lehren. &3 mimmelt bier von Beam- 
ten und ®Poliziften, und es gibt aud, 
zwei Kompagnien Bürgerwehr. Es ift 
unmöglid, einen Schritt auf Tutuila 
zu madıen, ohne einen Boliziften oder 
Soldaten auf den Terfen zu haben, 
wenn man nicht der Richter oder der 
Bürgermeifier jelöft if. Diefe find 
freigebig mit Gejängnißfirafen und 
Zwangsarbeit. Alle Gefangenen find 
Tag und Nacht mit eifernen Ketten und 
Ringen an Händen und Füßen gefeffelt. ı 
Sie erdulden wahrhefte Qualen und 
zögen zehn Jahre gewöhnlicher Haft ei: 
nem Jahre diefer Martergefangenfihaft 
vor. Jedoch ſcheint es, daß dieſe grau— 
ſame Behandlung, welche man in den 
Vereinigten Staaten ſchweren und ge— 
meinen Verbrechern nicht angedeihen 
läßt, hier dadurch bedingt iſt, daß der 
reiche „Uncle Sam“ kein ſicheres Ge— 
fängnißgebäude errichten kann. Aber 
wohin ſollen dieſe von Soldaten be-⸗ 
wachten Gefangenen flüchten? In die 
Berge, wo ſie bald vor Hunger umkom— 
men würden? Dieſe unverantwortliche 
Grauſamkeit, mit welcher man die Ges | 
fangenen behanbdelt, 
nicht8 rechtfertigen.” 

Danadı jcheinen auf Zutuila fehon | 
längere Zeit nette Verbältniffe ge> 
berrfcht zu haben. 


läßt fi dur 


Lokalbericht. 
Opfert ſich für den Gatten. 


Beim Verſuche, ihren Mann zu retten, fin— | 
det frau Julia Dantee einen | 
grauenhaften To). | 


Ein Kefjel kochenden Theeres, der 
überlief, verurfachte geftern den Tod der | 
Frau Julia Yankee, lebensgefährliche 
Verletzungen ihres Mannes, und den 
Zuſammenſtoß einer chemiſchen Spritze 
mit einem Kabelbahnzuge. Beim Ver-⸗ 
ſuche, ihren Mann zu retten, geriethen 
die Kleider der Yrau in Brand, und | 
die Aermſte ſtarb den Flammentod. 
Ihr Gatte erlitt ſchwere Brandwun— 
den, wird aber möglicherweiſe mit dem 
Leben davonkommen. 

Yankee, der Mafchinift ift und in der 
dritten Etage des Gebäudes Nr. 151 
Larrabee Straße wohnt, beabfichtigte, 
da3 Dad) des von ihm bemohnten Haus 
fes zu repariren. Zu dieſem Zwecke 
fegte er kurz nach Mittag einen Heffel | 
Iheer auf den Herb. Er entfernte ji | 
für wenige Minuten. WS er zurüd- 
fehrte, war der Theer übergefocht und 
hatte die Dielen in Brand gefegt. Beim 
Berfuh, das Teuer zu löjchen, gerie- 
then Yanteed Kleider in Brand. Die 
Hilferufe des Verunglüdten brachten 
feine Frau zur Stelle, die ihren Mann, 
in Ylammen gehüllt, fich auf den Die- 
len mwälzend, vorfand; - Sie verfuchte 
nun ihrerfeit3, biefglammen zu erfticen. 
Bei diefer Gelegenheit gerieth ihr laler 
Hausrod in Brand, und einen Yugert- 
blick Tpäter glich fie einer lebendenfylam- 
menjäule. In der Ziwifchenzeit hatte 
Yankee die Flammen, die an feinem 
Unzuge emporzüngelten, gelöjcht. Er 
Iprang feiner Lebensgefährtin bei, mit | 
dem Refultat, daß fein Anzug wieder: | 
um Feuer fing. Die unglüdlihe Frau 
fanf obnmächtig um, fiel in den dren= | 
nenden Theer, und nach menigen Au 
genbliden batte fie auzgelitten. Die 
Hilferufe des Mannes locdten Nachbarn 
herbei, welche die Polizei benadhricyiig- 
ten. Diefe ftellte feit, daß Frau Yans 
fee todt war, und veranlaßte die Lieber- 
führung ihre Manne® nad dem 
Alerianer-Hofpital. 

Inzwifchen war von efnem Nachdorn 
die Feuerwehr alarmirt worden. Auf 
der Fahrt nach der Vrandfiätte Hearif- 
fen, follidirte eine chemische Feuerfpribe, | 
Kuticher Eufhing, an Larrabee Straße | 
und Elybourn Avenue mit einem Sira- 
Benbahnmagen, ber von dem Greifwa: 
genführer Adam Schmart bedient war. 
Die Sprite murbe theilmeife bemolirt, 
das Pferd verlegt und Eufhing jaufte | 
auf das Straßenpflafter. Er murbe | 
in bemwußtlofem Zuftande vom Plate | 
getragen. Die Spribe murbe zurüd 
nad dem Spritenhaus geichafft. Die 
Bedienungsmannfhaft war rechtzeitig 
abgefprungen und unverlegt dabonge- 
fommen. Der Gtraßenbahnmagen 
wurde nur unerheblich bejchädigt. 


Zoded-Yinzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
vor unfere geliebte Gattin und Mutter — 
Theda Schuoor 
im Alter von 53 Jahren am Donnerſtag Mo 
8:30. Uhr fanft im Herrn entflafen if. Sie Ber 
erdigung findet am Sonntag, Radmittags um 12:39 
Uhr, vom Trauerhaufe, 1759 Milwanfee Ape., nad 
Waldheim ftatt. Um ftille Theilnahıne bitten: 
er Saum. >, 
da Frecie, De no 
und Minnie, Kinder —— —* 
Heury Freeſe, Schwiegerſohn. fr.ja 


ER 
Todes⸗Anzeige. 
den und Belannten die traurige Rachricht, 
Wutter 


reunde 
daß meine geliebte Gattin und unſere 
Emma Straus, geb. Gicie, 


im Wter von 42 Yabren Leide i 
im Seren entjchlafen «ift. Sie Werbung jener am 
Sonntag, den 10. November, Mittags 12 Uhr, vom 
Srienbef Matt. Am Pille Theil ber Bitten bie 
ae ß 

betrlibten Sinterbliebenen: u 
Kinder. 
fr, fa 


Strauß, Gatte. 
ei Men — 


Todes⸗Anzeige. 
Die trameige Radeict 
ae a 

ed un 2% 
"Aoe., um 8:90 Ube M 


’ 


im A 
n 


t von Zutuila | 
he ehr und befigt 


—— —ñ— — 


ı dom Trauerhaufe, 
ı Theiimabme bitten: 


Ban, 


>RI 


K-PULVER... 


Bitle zu Beaditen, dies find heine „„Spezial‘‘:Preife. 


AM 

* 
En — 

— 


Pe i 1 
Wenn wir Waaren 


und reife auführen, fo geihieht es nur zur Beranfhenfiung des Werthes 
jedes einfefneit-Artikels, den wir in umferen Säden führen. 


Walter Baler Kakao 220 
Huhlers Kafao, 22e, Runfelsftatao 22e 
Lea & Perrins Eauce, 3 Pint... 22e 
Golemans Eenf .......... 13e 
Royal Badpulver 39e 


yancy gemifchter Mofta und pr 
Savda, per Pfund 

deiner Rio, per Pd... . 
Befter SantossKaffee, per Bd. . 170 
Spezieller Motla u. Java, p. Pd. 208 


Elgin 


222222 


Butter 


— THE CREAT— 


& PACIFIGTEACD. 


, 
ATLANTIG 


9ıN. Clark Str. 
51-53N. Stat> Str. 


> 


Todd: Anzeige. 
Oldenburger Frauen-Verein. 


Den Mitgliedern hiermit die traurige Nachricht, 
daß Schweſter 
Theda Schnoor 


am 7. Rovember 1901 geſtorben iſt. Die Beerdigung 
i Uhr, 


Fndei_ftatt am Sonntag, Nahmittags 12:30 


739 Milwaukee Ave. Um ſtille 
Erneſtine Grermann, Präſ. 
Cathatina Berger, Setr. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Heunty Peters 
nach furzem, aber jchweren Kranfenlager fanft im 
Herrn enrichlafen ift. Der Trauergettesdienit findet 
ftatt am Sonntag, den 10. Xoveinder, um 1 br, 
in der evanacliichen Zionsfirhe,. Ede Doyne pe. 
und Jowa Ste, Beerd.gung in Poreft Home. Im 
fiilfe Iheilnahme bitten: 
Bartha Beters (geb. Hauffeid) Gattin. 
Amalia !Beters, Muster 


fr. fa Willie und Gujfie, Geihwiiter. 


Todes: Anzeige. 
Anra Loge No. 1, ©. 3. W. I- 
Den werthen Beamten und Mitgliedern obiger 
Lege die traurige Nachricht, dak Schivefter 
Frida Schnoor 


! am 7. November 1901 geſtorben iſt. Die Beerdigun 
' finzet Rat: am Sonntag, den 10. Noveniber, un 128 
| pe Mittags, von Tramerhauje, 1759 Dilwaufee 


pe., von da nah dem Waldheim⸗Friedhof. Die 
Mitglieder werden erſucht, recht zahlreich zu ericheis 
nen, um der veritordenen Schweiter die Ichte Chre 


zu erweifen. * 
Heurn Hefſe, Prüfitent; 
Auguſt Nerius, Setr. 


Todes⸗Anzcelge. 


Damen:Bercin Fidelia. 
Den PBeainten und Schweftern zur Nachricht, dab 


Schweiter 
Thefla Schnorr 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
tag, um bald 1 Uhr, vom Trauekhauſe, 1759 Mil: 
waufee Upe., nah Waldhem. Die Peanıten jind ers 
fucht, um 12 Uhr in der Vereinspalle ju erſcheinen, 
am der verftorbenen Schweiter die Ichte Ehre zu er— 
weiſen. 


Aunigunde Lange, Se 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Mutter 
Ulrita Heunreka 

im Alter von 72 Jahren nach kurzem Leiden am 
Donnerftag, den 7. November, Abends um halb 12 
Uhr, fanft entihiafen it. Die Veerdinung findet 
ftatt am Sonntag, den 10. November, Nachmittags 
1, Uhry vom Trauerhaufe, 70 Brigham Str., nad 
Maldheim. Um ftilfe Theilnchme bitten d.e trauern— 
den, Dinterbliebenen: 

Nobert Heureka, Sohn. 

Martha Deureta, Diınie Lehmann, 

Schwiegertöchter, nebft Enteln. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nahriät, 
dab unfer gelichter Sohn 
Du. Krucger 


im Wlter vor 18 Xahren und 6 Monaten am T. No: 


ı vember, Nehmittags 5 Uhr, geftorben ift. Die Beer: 


digung findet itatt am Sonntag Nayıittag um 1 
Uhr, vom Trauerhauſe, 1153 . 13. Str., nad 
Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 

Buftsv u. Caroline Arurger, Eltern, 


frja nebft Verwandten. 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
deß mein geliebter Gatte nach langem fjhiarrem Yei- 
den geftorben ift. Die Leeroigung findet ftatt am 
Sonntag Nachmittag, 12.30 Uhr, dom Trauerbanie, 
494 Soomi3 Str.,. nad der Breieinigkeits-Kirhe und 
von da nah dem Et. Bonifasius Gottesader. Die 
trauernden Sinteräliebenen: 


Ada Ehmids, Gattin, 
Sophia u. Francists, Kinder. 


Daufjagung. 

Allen Freunden und Pelannten für die rege Theil: 
nahme an der Veerdigung meines lieben Gatten, un: 
jeres Vaters und Sohnes er 

Auguſt Erzberger 
ſo wie für die ſchönen Blumenſpenden unſeren herz— 


üchſten Dank. 
Bertha Erzberger u. Tochter, 
e nebft Verwandten. 


Columbio Deulſcher Frauen⸗ Verein ! 


Elftes Stiftungs: Seit 


verbunden mıt Unterhaltung und Ball, in der 
AURORA TURN-HALLE. — 


Ecke Aſhland Avenne und Diviſion Sir, Sonntag, 
den 10 November 1901. Aufang Nachmittags 


3 Uhr. Tickets 156 die Perſon. 
Somifdhe Borträge 
des 


5. Stiftungs- Te, SI, 
Augufla Zranen-erein 


tag, den 10. November 1901, in der 

Mo — ⸗ —J— 1MClybourn Ave., 

nahnm ttags 3 üht. Tidets 150 pro Verſon, an 
der Raiie . A 

ne 4 umd 

Großer Bahres- Empfangs- Abend Bau 
— gegeben von dem— 

Elfah-Lothringer Gegenfeitigen 

Unterftügungs-Berein 
in Uhlich’s Hal'e, 21 N. Elarf Str., Samitag, 


a mber 1901. Zietet3 25 @ Berion. 
Bi en Anfany 8 Uhr AbdB. 


Wenn hr da faufen wollt 
wo hr am beiten bedient 
werdet, jo kommt nach den 


Penpl’sClohiers 


| 
| 


12e, löe | 


Elryad 
Fancy Sreamery „. 


1<8 22. Str. 
9:7 Milwaukee Ave. 8274 W. Madison Str. 


9. ©. Buchweizen, 2 Pfd.:Padet.. 10e 
Gampbelis Suppen, per Büchje . 9 
Gampbells Ketchup, Pint 

Gampbeils Salad Drefling.. ... 
Grenulirter Zuder, per Pfund . . 


Kaffee 


Grtra Golden Rio, per Pfund . . 208 
Beſter Maracaibo, per Pfund... 25e 
DD Government Java, per Pfd. . 30e 


Arabijcher 
Kaffee 


en 


Pfund 


245 W. Madison Str. 
208 State Str, 


Telephos, 1789 Sarrijon. 


Mar garetha a | 
Seit. 


I 


|EMIL H. 
Geld 


— — — 
» 


Germania Frauen-Verein. 
11. Stiftungsszgeft! 
Sonntag, den 10. November, in der großen Wider 
Bart Halle. 50158 W. North Ave. Anfang 3 
Uhr Rahm. Tidets, 15e die Perjon. fafr 


Grosser Ball, !eranitaltet vom 
Bremer 2dohlthätigfeits = Berein 
in Shoenhbofen’'s Feiner Halle, Milwautee 
und Wibland Abe, Samftag, den 9. Rovdems 
ber 1%1. Anfang 8 Uhr, Eintritt 15 Gent di 
Berjon. jonf 


THEAUDITORIUM. 
Jährliche 


Plumen- Husſleſlung 


Prachtvolle Poſter-Auslage. Kuchen⸗Verkauf 
zum Beſten des Maternity⸗Hoſpitals. 

10 Vorm. bis 10 Abends diese Woche. 
Konzerte Nachmittags und Abends. 
Eintritt 50 Oents. 
Speziell morgen: Scedlings. 


Gonrad Schmidts 
Pat 


.Bomwmanmille... 
Grohe Alchelfuppe. 


Samfitag und Sonntags. 
Freundlichſt ladet ein 
Conrad Schmidt, 2301 £incoln Ave., 
Bowmanvilie. 


[FRED. POTTHAST'S 
Plätze... 


63 Yan Buren-Straße, ee 


146—148 Süd Clark» Straße. 


83 Yan Buren-Straße, A By. 
Reiher und ausgewählter Lund währen» 
de ganzen Tages. 


Gutes Deutiches Diuner 
Bno,d&E imo 10:30 bis 2:30 


BBLATZ THEATER 
461465 *err Start: Straße, 


nahe Divifion-Straße. 
7” Der populärfte, jhönfte und gemith: 
Ehite Vergnigungsplag der Stadt. 
Groß: Eröffuung am Ptontag, 11. Nov. 
Burlcöt: und Baudeville:Borftellungen. 
Gintritt 10e imd 250.— Die beiten Getränte, Er: 


feifchungen u. Zigarren, zuvoxfommendite Bedienung. 
Tuo,tgl,im 


Als die Sonne glübte im Yuli fo heiß, 
In ſchwülen Nächten, gebadet in Schweiß, 
Fiel tröftend oft der Gedante mir ein: 
„Die Sonne jheint warm aud drüben am Rhein.” 
Und wird lohnen DeinShmachten mit feurigem Wein. 
Dein Ahnen und Hoffen bat mich nicht betrogen, 
Febertveiß glänzend ift eingezogen 
er „Neue* beim Adolph, zum „Binger Loch”; 
Und als ih ihn prüfte, til frob ih veripundert: 
„Wahrbaftig! Der Beite in diefem Jahrhundert!“ 
ei m— 


GEORG, 164 Rando’ph Str., 


dofr ſa 


ZITHERSPIELER! 
= 
Gröptes Lager in Zithern und Zithermufif in 
Amerika. Neue Zitbern von 4 bis $135. Alte Fi: 
tbern oder andere Anftrumente eingetaufht. Repara: 
turen meifterhaft ausgeführt. Vollftändiges Lager in 
Violinen, Mandolinen, Guitarren, Accordeons, Har⸗ 
monitas, vorzügliche Satiten für alle Inſtrumente, 
zu den niedrigſten Preiſen. Roten und Rotenbilcher 
billiger als ſonſtwo in der Stadt. Pianoſtimmen 
FL.75. — Kataloge frei. 


Win. Habrecht’s Music House 


284 NORTH AVENUE, 
nahe Mohamwf Str. 


THE RIENZI, 


Ode Divericy, Elart unb Gpanfton Mine. 


BER KONZERT 8 
Jeden Abend und Sonntag Kachmillag ! 
womit" EMIL CASCH. 


Für Renner! 


Ein von ins jelbft gelelterter 


„Büdesheimer &flerberg‘, 


jest am Ausisant in der 
Binger-Weinftube von.. - 


HENRY KAU, era: 
R. B.—Hohfeine Flafhenmweine aus den Königlih 
Breukifhen Domäne:Nellereien. 


Kellereien in Büdespeim bei Ser J * 
of, mifrjon, 


olumbia Printing Co 
112 N. Halsted St. 


“int 


R "m = 
Pr \ — 





Wir zeigen 100 Partien bot — Alnterzeng — ale direft von den dabeiten ** 
—und unfere Preife find von 5 Bis:10 Ptozent niedriger wie in anderen Geichäften. 


Hpgienifches fließgefüttertes für Männer—in 
blau und Natural Farbe. Der lieh ift lang 


und Did und reibt fi) nicht ab — alle Nähte 


find Doppelt gefteppt — Senden 
mit Collarette Hals und Seide» 


Bela . £ 45c 


Merino Männersiinterzgeug — Natural und 


Kameelshaar — ſchwere Sorte — 7 5 


fehr eng geftridt und rn ein⸗ 
—— Natural, 


ſchränlend . 

Caſhmere Männer⸗ 

Kameelshaar und lohfarbige Schattirungen — 
ſeines 2-Faden Garn — alle Nähte doppelt 


Auftrafifche Wolle Männersinterzeug — in 
rofa, blau, Random, Kameelshaar und Na— 


turaf — jehr meid) : und 

warn ır. dauerhafter iwie 61 ‚25 
einheimische Wolle . 

Morfted Männer = Unterzeug — feines Ders 
bysgeripptes — in Iohfarbig und blauen 


Schatitrungen — Seide: 91 50 
” F 


garnirt — Patent ** 

ſets und lange Cuffs. 

Chamois Skin Männer = Unterzeug — das 

befte Unterzeug für Männer, deren Beihäfti: 

gung im Freien ift, umd für Diejenigen, —* 
e warmes Unterzeug gebrauchen. Unſe 


genäht. 


halten . 


Ein Anzug ift ftarf ge= 
nug, um * — un 


95c 


ichäften verlangte . » 


| Cloaks und Bonnels Für Babies ı 


Dos „Heenland“ von fertigen Kleidungsftüden ift in 
unferem großen Dept vom Kleidern für Babies und 
Kindern zu finden; Gloals, Kappen, Kleider und 


Alles, 


Seidene Poplin 
Front, Pandfdleifen und volle Ruce 


um eine Ausftariung -für Kinder von der 
Wiege bis zu vier Jahren zu bervollftändigen. 
100) Facons bon‘ Hüten, Kappen und Bonnets— 
weiße und farbige Cloals in all den wünſchens wer⸗ 
theſten Facons und Stoffen. Die Mutter, die hier 
leinen Coat nach ihrem Geſchmack und nach ihren 
Mitteln auswählen kann, muß erſt noch gefunden 
werden. Wir notiren einige unſerer ſpeziell niedris 
gen Preiſe für morgen. 

Chinaſeide beſtidte Babykappen, Spitzentops 

und Ruche 250 


Bengaline Seiden Bonnets für Kinder, 
allen Farben, Seidenties, braidgarnirt 


Vote Bonnets, große vie], 25 


Lange Mäntel für Babies, in Cream Bedford Cord, garnirt 
mit Reihen Satin Band und 
Epigen 


Fofer Rüken Joke Baglans 


Half: 


für Mies und 
Mãdchen. 


fitting Gape Baletot3, Neivmartet3, lofe und 


halfsfitting Bor Coat® — Automobiles in neuem 
Schnitt. 


Bor Goats 
Gape-Kragen, 
— in reihen Farben — Alter 6 bis 14 


Rolle 


für Mäpdhen — gemaht aus -Frieze, mit 


braided Rolling Sturmfragen 82 90 
+ 


Länge Eoats für Mädchen — aus Eheviots u. Frieze, 


mit ſchönem Cape-Kragen, ſehr ihön brafded, mit Rolling 


Sturmfragen — in braun, blau, und rot) — 


Alter, 


53.90 


6 bis 12 Jahre — fpeziell..uncnunnnee rn. 


3 Bor Goats für Mädchen — aus Kerjey und zrieze ge: 
macht — gefütterter Gade-fragen und Rolling:Kragen, be: 
fekt mit Sammet — Manihetten an den Aermeln — jehr 


ſchön 


geſchneidert — Alter 8 bis 14 Jahre — 


ſpeziell Samſtag 


Elegante englische 
mit eleganten Militär Capesfiragen, 


Bor Goats 
fcht ihön beſen mit 


aeftepptem Panne : Sammet — Manjhetten -an den Wer: 


meln, 


Alter 6 bis 

Dolle Länge 
Mofe: 
- in roth, 


in roth, blau, braun und Gaftor — 
14 — fpeziell Sam ftag 

Automobile für Mädchen — Ploimcer und 
Gffette — ans Keriey gemacht, perfelt geichneidert 
blau und Gafter — 


Alter 8 bis 


Raglan? für Miſſes — aus ſgottiſchem griege = 


neue 


und 14 — Samftag 
Ulfters für Mifjes und Heine Frauen 


Tuch, 


+ 


Gffefte — in Orfords — Alter 12 


— aus Ghepiots, 


Qicuna und Kerjiey — balf: fitting Rüden und Bor Fronts 
— einige mit Vole-Effeften. — 


Samftag, 825. 


Geichneiderte Kleider für Miji es 
aus Basfet:Tuh und Homeipun — in Eton- 


O0 und ! „ 


und Tleine Frauen — 
und un 


Muftern — neuefte Effelte — 
Samftag 


Zofalberidt. 
Bolilik und Verwallung. 


Die Höherlegung der Burling-. 


ton-Geleije zwijchen Robey 
Straße und WDeitern 
Avenue. 


Ehulhäufer als öÖffentlihe Ber: 
fammlungsstofale. 


Demofratiihe Kongreß: Kandidaten für den 
4. und den 5. Diftrift. 


Die Verwaltungsbehörde der Chis 
cago, Burlington und Quincy=-Bahn 
zeigt fich bereit, ihre Geleife zwifchen 
Robey Straße und Weftern Ape., 14. 
und 18. Str. zu erhöhen, fträubt fich 
aber dagegen, auf diefer Strede Un= 
terführungen anbringen zu laffen, da 
ihrer Anfiht nach weder die Hohne | 
Avenue, noch Walled Court, noh auch 
Leabitt Str. in der fraglichen Gegend 
je für den Berfehr freigegeben worden 
find. Die Abneigung der Bahnvermwal- 
tung gegen die Errichtung der Unter: 
führungen hat indefjen vorwiegend in 
dem Gelbpunfte ihren Grund, ber da- 
bei in Frage fommt. Die drei Unter- 
führungen tmürden- nämlich je annä- 
bernd eine halbe Meile lang merben 
müjfen und ziemlich koft|pielig werden. 
Auch ohne diefe Unterführungen wird 
die Hochlegung der Geleife auf jener 
Strede auf rund $1,000,000 zu jtehen 
fommen. Die Stadtraths-Kommiſſion 
für Geleife-Hodhlegung, welche fich ge- 
ftern mit diefer Angelegenheit bejchäf- 
tigte, wird ihre Entſcheidung von ei— 
nem Gutachten abhängig machen, da3 
Korporationd-Anmwalt MWalfer über die 
—* abgeben ſoll, ob die drei in 

rage kommenden Straßen durch das 
Wegerecht der Bahn führen oder nicht. 

Ald. Kent befürwortete in der Si— 

ung der Kommiſſion, es möge der 

bicago & Alton Bahn aufgegeben 
werben, die Archerfpenue dort, mo das 
Rangirgeleife der Bahn biefelbe kreuzt, 
tiefer zu legen; zum Erfaß der Koften 
folle man die MayStr. zu beibenSeiten 
des Bahnkörpers ſperren. Mahor Harri⸗ 
ſon, welcher der Sitzung des Aus ſchuſ⸗ 
ſes beiwohnte, erklaͤrte ſich gegen eine 
ſolche Maßnahme und fagte, er würde 
biefelbe gegebenenfallß _vetiren. Herr 
Kent 30g unter diefen Umftänden fei- 
nen Borfchlag zurüd. 

* * * 


Der PBolizeichef D’Neill befürwortet, 
baß der militärifche Charakter bes 
Polizei-Departments beutlicher ge⸗ 
‚macht werben möge burhlimmanblung 
ber Titel verfchiedener Beamten und 
Beamtentlaffen. Der Titel Polizeis 
Inſpeltor z. ®. gebe nicht den richti- 


. gen Begriff non den Obl item ber 
Petseffenben ie Diefe 


- follten Majore genannt imerben. 


Der: — —— una j 
Ip ” l-Superintenbent * 
Aiizei· heißt, würde * 


= 


Lieutenant:Eolonel (DOberit- 
Leutnant) führen. Herr. DNeill gibt 
zu, daß man fich über biefe militärt= 
chen Titel Faftig machen fünnte, meint 
aber, da& würde nicht lange dauern. 
Un den Titeln Sergeant, "Leutnant 
und Captain (Hauptmann) ftoße Tich 
do jchon längft Niemand mehr, To 

! würde man fi) an die anderen mit 
der Zeit auch wohl gewöhnen, und die 

| militärifchen Zitel würden dazu bei- 

| tragen, eine ftreng militärifche Diszi- 
| plin in die Polizei zu bringen. 

=: 8 “ 


In der Kohn Marfhall-Schule auf 
der Meftijeite fand geftern eine erfte ge: 
jellige Zufammenfunft von Eltern und 
Lehrern ftatt. Der aroße Saal des 
Schulhaufes war für diefe Gelegenheit 
ſehr hübſch und geſchmackvoll ge— 
ſchmückt worden. Schuldirektor Coo— 
ley und der Diſtrikts-Superintendent 

8 Lane waren anweſend, und unter den 
anweſenden Eltern von Zöglingen der 
Anſtalt bemerkte man den Countyrichter 

Carter, Frau Marion F. Waſhburn 

und andere bekannte Perſönlichkeiten. 

Es wurden mehrere Anſprachen gehal⸗ 

ten und beſchloſſen, ähnlichezuſammen⸗ 
| fünfte von jet an öfter zu veranftalten. 


Titel 


i 
I 
I 
I 


ch 
Preis iſt 81.00 weniger 
als der in anderen Ges 


Die Vorbereitungen dafür wird Herr | 


I 2.3. Bloch, der Vorfteher der Marfhalls 
Säule, in die Hand nehmen. — Direl- 
tor Cooley wird nädhlter Tage dem 

| Merchants’-Klub ein Schulhaus über- 

| weiſen, welches diefer verfuchsmweife für 
| Berfammlungen eines Nachbarfchafts- 
Klubs zu benupen beabfichtigt, die er 
| in’3 Leben rufen will. Prof. Zeublin 
| bon der „Chicago Univerfitg“ hat um 
Erlaubniß nachgefucht, in ziwanzig noch 
auszumwählenden Schullofalen während 
des Winters Vorträge halten und Be- 
fpredungen veranftalten zu laffen. — 
Zwanzig Bittfteller fuchen darum nach, 
in der Ryerfon-Schule, Ede Huron 
Str. und Lawndale Avenue, zwei Mal 
in der Woche Zufammenfünfte zur För- 
derung gejelliger und literarifcher Be- 
ftrebungen veranftalten zu dürfen. — 
In der Harrilon-Schule, Ede Went- 
worth Avenue und 3. Str., möchte ein 
Yrauenverein an den Gantflagen Mäd- 
hen Nähunterricht ertheilen laffen. — 
Die Nörmegifhe National-Liga bittet 
um Ueberlaffung des Berfammlung!- 
faales ber, Rordmweftfeite-Hodfchule für 
die Beranftaltung eines ZHflus von 
Borträgen. — Der Berbefferungsperein 
von Jrbing PBarf verlangt, daß ihm ge: 
ftattet werde, feine Berfammlungen in 
dem Schulbaufe an der@de von Sacra- 
mento Übenue und Grace Str. abzu= 
halten. — Eine Anzahl von Lehrerin- 
nen enblidh bittet um bie Ermächtigung, 
einmal in der Woche den Turnfaal der 
Lake View Hochſchule — zu dür⸗ 
fen. 
Bene I zul 
rä ür 
e bem Direlior —— zur 


— Harris — im 


*84 66 


Retailers 


Amerikas grosste 


Anzeiger von Ehatfachen, 


F Ro. 18 vergoldete Manner⸗Uhren * 


garantirt für 5 Jahre — mit 15-- 


Jewel Elgin oder Waltham neuen 


Model Nidel Wert 68.25 


— iverth 

SW 2 0 
N Open:ijace oder Hunting Männer: 
9 ihren — garantirt für 5 Jahre— mit 


garantirt. 7=Xeivel -$3, 95 


American Wert — 
No. 6 veigoldete HYunting Damen: — garant. für | 


werth $8.00 . . 
10 Jahre — mit garantirtem 7=Ietvel 

amerifanijchen Werft — 94. 50 
_ mwerth $10.00 . 


Eine neue Uhr für Ruhe Pr — 


Wohlbekannte echte Star Safeth Ra⸗ 
ſirmeſſer oder Wade & Putcher, Bar: 


ber'3 Special —ganz hohl= 
geichliffen—alle werth, bis 95c 
zu $2.00-- Auswahl . 

308. Allen & Son’s, Em. Morley & 
Son’s u. Wade & Putcher 

ganz — Raſir⸗ 
mejler—ioth. 8 

Spezieller Pers bon TFeder:, Ta: 
ihen: und Jad-Meffern — afjortirte 
Griffe — 2, 3 und 4 Klingen — gu— 
ter Werth zu. 50c— Samitag 
Echte Star Abziceh = Ma: 


u....81.66 


zu 


Echter Diagonal Star Nas 


ſirmeſſer 69 
Strop € 
Rafirmefjer werden forgfältig abgezogen von 


garantirt für 1 Jahr 


Feine Breife ausgefett für die erfolgreihen Gewinner 


Notiz an Amateur = 


Photographen — Verfäumt nicht, Eu) an unferem freien Amateur: 


Photographen Wetttampf zu beiheiligen. Für oolle Information fprecit vor in unferm Photo: 
Supply-Dept., dritter Flur, mo Yhr Formulare befommen fönnt. 


Gameras und Photo: Zubehör 


Zu Ze Zivei freie Demonftrationen am Samftag mit dem Xrifto Self-Toning Papier und der Ydeal 
— Firing Löfung. Bringt Eure Abdrüde und laßt diefelben „tonen“, während Hr darauf wartet. 
Nur ein paar-bon jenen Sunart Kameras übrig. So lange biejelben vorhalten, werden wir fortfahren, fie zu bedeu- 
ienden Herabfegungen zu verfaufen. Nie zuoor fand ein Verkauf von Kameras in Chicago ftatt, welcher mit einem 


fol’ großen Erfolg gekrönt war, wieunfer Sunart-Berfauf. 
nen Bargain befommen fann in perfetten Waaren, und feine Ueberfhuß- oder Feuerberfauf = 


Warum? 


Weil das Bublitum weiß, wann es ei- 


MWaaren, melche feine 


Bargainz zu irgend einem Preis find. Für morgen offeriren wir die folgenden Sunart3: 


Sunart Bici 4 bei 5 Folding Kameras — mit 


fat 1901 Shutter verjehen— doppelte R. R. Lin: 
Pinion—Rijing, Falling u. Stid: 


fen—Rad u. 
ing Front und Swing Bad—$22 


Grtra fchnelle trodene 
Platten bei 7,Duß. 45c 
.de 


Pjabe Acid dieing 
Powder 


werth 


Fußball⸗Artikel 
Fußbälle, gemacht von 
feinſtem ausgeſuchten 
Schafleder— doppelt ge: 
fteppt — jehr ftarf, mit 


chtem Gum 65€ 


Aladder— nur 
„Ihe BVictor“, No. 382 
Regulation Fupbälle — 
der beftegußball, der ge— 
macht wird — gebraucht 
in den Colleges und Hocjchulen — regulärer 


u | Preis 44.00 — —— y4 50 
Be te 51.20 
IHiebene Zuconsfie 1. 35 
ee: GO 
10-Unz. Duck Fußball-Hoſen f. Männer — 


diejelbe yacon wie don den College und Hod): 
ichul Teams gebraucht wird — voll quilted 


— ſchwer wattirte Hüften und Knie IE 
Dud. 


—werth $1.75— Paar 

Fußball-Weſten — 10: — 

835 u. 56 Fußball-Schuhe—alle 

(srößen A Ben u. ; 83. 50 
Zmeifel darüber, mas jet mit den 
Schulbüchern geichehen ſoll, welche zur 
unentgeltlichen Bertheilung an bie 
Schüler der vier unteren Elementar- 
Haffen angefchafft worden find und bie, 
noch der geftern von Richter Neely ab- 
gegebenen Entjcheidung nicht in der be= 
abfichtigten Weife zur Vertheilung ge- 
bracht werden dürfen. Es iſt vorge— 
Schlagen worden, diefe Bücher für Kin- 
der unbemittelter Eltern zurüdzulegen 
und mit den Anfchaffungstoften den 
betreffenden Fonds der Schulvermwal- 
tung zu belaften. Andererfeits macht 
man fih Hoffnung darauf, daß die ge: 
gen Richter Neelysg Entjcheidung ein- 
zulegende Berufung Erfolg haben mwer- 
de, indem bie höheren gerichtlichen In⸗ 
ſtanzen den vom Schulrath eingenom⸗ 
menen Standpunkt für richtig erklären 
würden, daß zu den Lehrmitteln, wel⸗ 
che der Schulrath anzuſchaffen befugt 
iſt, auch die Lehrbücher gezählt werden 
dürfen. 

Direktor Cooley berichtete dem Aus— 
ſchuß, daß verſchiedene Lehrer und 
Lehrerinnen, die ſich vor längerer Zeit 
haben penſioniren laſſen, wegen des 
unſicheren Standes der Penſionskaſſe 
gern wieder in den Schuldienſt treten 
möchten. Es wurde beſchloſſen, etwas 
Derartiges nicht zuzulaſſen. 

Der Direktor wurde ermächtigt, in 
den Schulen Sammlungen für die 
„MeKinley- Spende“ vornehmen zu laf= 
fen. — ferner wurde bejchloffen, Lehr: 
amt3-Fandidaten, die ihre Ausbildung 
in dem ftäbtifchen Seminar erhalten 
haben, fich aber wegen Ueberfüllung der 
Lehranftalten in den Stabtfchulen ge- 
zungen jehen, Stellungen außerhalb 
Chicagos anzunehmen, die Zeit, melche 
fie an diefen verbringen mögen, als al- 
tive Dienftdauer anzunehmen, falls fie 
fpäter doc in den ftäbtifchen Schul— 
dienft eintreien. 

* * 

Der Stohtraih-Nusfäuk für loka⸗ 
led Verfehrömefen dürfte demnädjt 
mit dem Mayor Streit befommen. Der 
Mayor bleibt bei dem neuerlich bon 
ihm eingenommenen Standpunft, daß 
diefgrage der Straßenbahn-Pribilegien 
unerledigt bleiben jolle, bis die Staats- 
legiälatur der Gtabt die formelle Be- 
rechtigung ertheilt, bie Straßenbahnen 
felber zu übernehmen und zu betreiben. 
Die Stadtrath3-Rommiffion anderer- 
feits ift der Anficht, daß die Stadt diefe 
Berechtigung wahrſcheinlich ſchon ge— 
genwärtig habe, daß aber auf alle Fälle 
kein Hinderungsgrund vorhanden ſei, 
der es unthunlich mache, mit den Stra= 
Benbahn-Gefellfchaften wegen der Pri⸗ 
vilegien-Berlängerung jhon jeht zu 
unterbandeln und in dem abzujchlie- 
Benden Kontrakt der Stadt das An- 
faufsrecht für die Zutumft zu 

An der geftern von dem Ber- 
beflerungäberein der 19. Warb abge- 
baltenen Berfammlung wurde von ber= 
jchiedenen Rebnern der Stanbpunft 
vertreten — den auch; die Mehrheit der 
Anwefenben. zu fl > * 


Zuro Flajh —— 
Unze—30c werth . 


Drud:Rahmen— 
4 bei 5 groß 


| Extra aute Werthe in Sport-Artikeln aller Art | 


ee 


Rauber & Wollen 


M.O. Tubes —Schach. 
3 Duß.—50c werth . 


200 


in Kleifter 


Sport:Artifel 


Bunding Bags—tfönnen für einfache oder doppelte 

Enden gebraudht werden— mit reinen. Gums 85e 

miblaſen und Seil o 
— 


Bor-Handſchuhe für Knaben... geſtopft mit ec 
echtem gefräujelt. Haar—per Set von 4 ‘eo 


Bor = Handihube für Indoor Bajebalis — 
Männer, — wie Regulation Größen — 
die obigen, u 

per Set Süd 


Indoor Home Plates — per Stüd 
Wpiteln Frercifer — $2 Sorte — 3 der: 


ihiedene Gewichte — für 51.30 
Die Yames 3. Gorbett Punding Bags—einfadhe 
Enden— der beite Bag—iehr fchnell und dauerhaft, 


Fr reiner Gummiblaje — wertb 4 — 81.98 


Grohe Sweater:Bargains 
Reinwollene KnabensSiweaters— geftrerfter Hals — 
in allen Farben — Größen von 24 bis 34 — 68c 
werth $1.25 — für 
Rein lammmollene Kinder-Sweaters — Hals zum 
Knöpfen — in allen Farben — € 
Größen von 3 bis 6 Jahre: 
NReintwollene Männer-Smweaterd — 
naby — Größen von 34 bis 44 — 
wertb $1.5 — für 
Reinmwollene geitridte Sweaters für Männer — ab: 


in jehwar; und 
. 


twechjelnd oder einfah— alle Farben 61,98 


Größen — werthb 833.50 — für.......... 

Seriey Stoeaters für Knaben — reine-Wolle — ab: 
—— geſtreift — in all den neueſten — ‚Yar: 
ben — Größen von 24 bis 34 

werth $1.50 — für 


| e8 richtiger fein würde, bei Erneuerung 


der Straßenbahn-Privilegien ftatt auf 
einer Baarbergütung an die Stadt da= 
rauf zu beftehen, daß die Gefellfchaften 
den Fahrpreis herabjegen und Fahr- 
gäfte gegen nur einmtltge, Erlegung 
von Fahrgeld innerhald des Weichbil: 
des ber Stadt auf jede beliebige Ent: 
fernung befördern müflen. 


* * * 


Dem Kongreß-Abgeordneten George 
Pe Foſter, der ſich durch die Neuabgren-⸗ 
zung der Wahlkreiſe in den vierten Di— 
ſtrikt verſetzt ſieht, mag es im nächſten 
Jahre ſchwer werden, ſich die Kandida— 
tur wieder zu ſichern. Drei gegenwär— 
tige Stadtrathsmitglieder: W.F. Bren— 
nan, Carey und MeInerney haben an— 
geblich die Abſicht, ihm die Ehre ſtreitig 
zu machen. Alderman Careh ſoll in— 
deſſen vom Mayor halb und halb das 
Verſprechen bekommen haben, daß er 
als Sheriffs-Kandidat aufgeſtellt wer— 
den würde. MeInerney und Brennan 
haben nur in ihren reſpektiven Wards 
großen Anhang. Sie müßten ſchon 
Hand in Hand miteinander arbeiten, 

enn die Kandidatur einem von ihnen 
zufallen ſoll. 

Der neue 5. Kongreß-Diſtrikt hat 
zwar nominell eine republikaniſche 
Mehrheit, doch können die Demokraten 
darin ſiegen, falls ſie einen tüchtigen 
Kandidaten aufſtellen. Zu beſtimmen 
hat über die Kandidatur der Stadt— 
ſchreiber Loeffler, welcher die Partei— 
Organiſation des Diſtrikts beherrſcht. 
Man hat davon geſprochen, daß Herr 
Loeffler am Ende gar ſelber Luſt haben 
möchte — wie der ſelige Frank Lawler 
zu ſagen pflegte — „auf den Fluren 
der Hallen des Kongreſſes“ zu glänzen, 
doch iſt dieſes Gerücht wohl unbegrün— 
det, da Herr Loeffler vor Allem Ge— 
ſchäftsmann iſt und ſchwerlich Luſt hat, 
ſeine Privatintereſſen des zweifelhaften 
Ruhmes einer Kongreßlaufbahn wegen 
zu vernachläſſigen. Als möglicher de— 
mokratiſcher Kandidat für den Diſtrikt 
wird der frühere Abgeordnete Thomas 
Caſack bezeichnet. 

Vom republikaniſchen Klub der 32. 
Ward ſind die gegenwärtigen Beamten 
deſſelben für die demnächſt ſtattfinden⸗ 
de Neuwahl wiedernominirt worden. 
Es ſind das: Albert J. Fiſcher, Präſi⸗ 
dent; Col. €. &. Young, Bize-Präft- 
dent; Charles A. Williams, Seftetär; 
Freb Boldenmwed, Schapmeifter. 


Mayor Harrifon hat dem Sriedens- 
richter Gibbons fein Mikfallen zu er- 


fennen gegeben, daß berjelbe Raud)- | 


freulern die Geldbußen, welche er ihnen 


—— 
prechen faſt regelmãßig wieder er⸗ 
Fl * es vom Bürgermeiſter ab⸗ 
hängt, den Rabi zu beitimmen, vor wel- 
Derbn ofen, Br Sibons 
om 
nr 


Sunart Cycle Kamera — Größe 5 bei T—mit Raubur & 
Shutter verjehen— doppelt fchnelle Rectilineartin- 
jen—vollftändig mit Carrying Caje 
Plattenhalter — $24.00 werth 


25e 


S. T. D. Photo — 


n ein bloßes Beſſerungs⸗ 


verhandelt/ 


& Wollenjat 


8.50 


28c 
be 


und einem 


Extra ſchnell trocknende 
Platten — 4 bei 5-Dutz 


Tolidol EIER I — 
Tubes . 


5e 


Munition 
„Die echten L.C. Smith 
Hammerleß“ Schrotge— 
wehre, das beſte und 
ſtärkſte amerilaniſche 
Gewehr — das einzige 
Gewehr, das garantirt 
wird, niemals loſe zu 
werden —die neuen No. 
00 Sorte Armor Stahl 
12 Gauge, full chote 
bored, engl. Walnußsofben, Halb Wiftolen- 
Griff heded— das feinite hergeftellte Schrot- 
gehehr im Handel — Katalog Preis 37.00 


— unjer Pen — 824. 50 


morgen. . 
12 Gauge jchwarze Pulver Patronen—alle 
Größen Schrot—in Winthefter neuen Rival 


va. geladen — per - 61.55 


12 Gauge rauchloje Pulver: Patronen —Re: 
peater oder Nitro Klub Patronen — in 
len Größen Schrot — per 

100 


z zu —2— Pulver —— in U. 

M. C. Baſe Patronen geladen — + 2 

alle he En 100 . 2.25 
Dil den Kontrakt fehen. 

In dem von der „linois Manufac- 
turerd Affociation” gegen die Chicago 
Telephone Eo. angeftrengten Einhalts- 
verfahren fiellte Anwalt Levy Mayer 
gejtern den Antrag, der Richter folle die 
genannte Gefelichaft anmeifen, eine 
Abſchrift ihres Betriebs-Kontraktes mit 
der American Bell Telephone Co. dem 
Gerichtshof zur Einfihtnahme zu un» 
lerbreiten. Richter Tuley, por welchem 
der Prozeß verhandelt wird, gab die— 
ſem Antrag auch ſtatt. Anwalt Mayer 
will auf dieſe Weiſe den Beweis liefern, 
daß die Chicago Telephone Co. einen 
gewiſſen Theil der Einnahme erhält, 
welchen die American Bell Telephone 
Co. aus den Gebühren für die Be— 
nutzung von ſolchen Fernſprechern er— 
zielt, die für den Gebrauch auf größere 
Entfernung eingerichtet find. Die EChi- 
cago Telephone Eo. hat befanntlich in 
ihrer Antwortfchrift behauptet, ihre Be= 
trieböunfoften hätten fich durch bie 
Einführung folcher Fernfprecher erheb: 
lih vermehrt. Anwalt Mayer hofft 
jett den Bemeis führen zu fönnen, daß 
diefe Ausgaben durch die Abgaben der 
Bell Telepjone Co. ganz bedeutend her» 
abgemindert werden. 

— — — — 
Morgen der letzte Tag. 


Morgen, Samſtag, iſt der letzte Tag 
des Jahres-Verkaufs in Sidder's 
Fair, 285 North Abe. Sehr ſchöne im— 
portirte Souvbenirs werden verſchenkt. 
Verſäumt dieſe Gelegenheit nicht. 

— — 
Kurz und Neu, 


* In feiner Nr. 29 Nord Rodiell 
Straße . befindlihen Wohnung . ftarb 
geitern der. 74 Jahre alte Daniel Bud 
einfam und verlaffen.. Man nimmt an, 
daß fein hohesAlter imBerein mitNoth 
und Entbehrung zu feinem Ende bei- 


irug. 


* Vor dem Bolizeirichter Duinn 
jtellten fich geftern bie beiden Knaben 
Andrew Mad, alias Armftrong und 
Sames Delaney, alias Ban Elm, wel- 
che von der Hude Parker Polizei be— 
fehuldigt werben, it der Mittwoch 
Nacht auf die Hohbahnftation an der 
Ede der 63. er und Madifon Ave. 
einen Raubbverfuch unternommen zu 
haben. Der Richter übermwies die Ge- 
fangenen den Großgefchiworenen. 


63 ift ein großer 
Ueberzieher- 
Verkauf 


im Gange bei den 


I People's Glothiers, 


neues Modei—No. 16 Open: — Nidel— 


-95c tüchtigen Barbieren des Großen Yadens * 156 3 
Tem zu ungefähr der Hälfte Sr sr tntne 


reife 

Schuhe, die Jedermann pafjen, zu den nie 
drigften Preifen, zu welchen Schuhe von diejer 
Qualität je verkauft wurden. 

seine $3.50 und einige $4.00 und &5.00 Goodyear Welt Männers 
Schuhe für $2.45 — 
Murfter — wir garantiren Dauerhaftigteit — 
83.50 = Schuhe — Hätten aber von dem Fabrifanten am 1. Sept, 
geihidt werden jollen — der Fabrifant verliert den Unterjchieie 


durchaus tadellofe Schuhe in Facon und 


dies find reguläre 


2 Faconz in Patent 
in Vici Kid, Doppelte 


zwischen den 3.50 sind unjerem Preis — 
Vici Kid, einfache Sohlen — 2 Facons 


Sohlen, breite und jchmale Nänder— 2 Facons in Bor Calf, vopk ° 


pelte Sohlen, breite und jehmale Ränden— 
1 Facon in Enameled, doppelte Sohlen — 
Auswahl aus den 7 Facons eleganter 
Schuhe 


2.45 


Mädchen: und Kinderihuhe—B. Cor, Fabrifant—anacfanft zu einem Brite 


tel weniger als den regulären Preiien— Bor Galf, 2.M Schuhe, Batente 
leder 22.00 Schuhe, Vici Kid 2.0 Schube—ihwere Sohlen mit poritehenden 
Kanten— Patentlederfh.uhe mit mittelihweren Sohlen 

— Samitag 


Por Galf, Enamel und Gasco Galf Schube für Anaben--Echuhe in den nenee 
ften Facons— doppelte Sohlen—breite Kanten-—-jowie Wire: $1 .48 
Lottom Schuhe— Auswahl Samftag in 5 Faconz von Schuhen. 

in Patent Kid, Batenilever, 


%.M Damenichube, die auch 85.00 mwertb find-- 
Bor Calf und Kiv—ihiwere breitfantige -Sohlen—kletidiame, 'hübiche, ' leichte 
fohlige Schube — Cuban, Military und Louis XV. Heeli— 


AIte8 in eleftriihen Waaren unter dem Preife 
„Medical Anduction Goil“, 
Kord3 und Metall-Grifien, 
lönnen von einer Zelle aus 
mit trodener Batterie ope= 
rirt werden.. 

Echte Mesco trodene 

Batterie 


Batterie- — 
zu. alas 


einichließlich 


3=3Öll. eilerne Bor 
MB». ..,.%. ern 
| Sat Amonniac—beite 


Sorte—per Pfund 


1 Pd. Rolle Bell-Draht— 
ungefähr 75 Fuß 


Tridized Metal Fu m. 
tons . .. 


1 Roint hölzerne veſe 
Baſe Switch. 


AS 


nl 
ET 


. Großer Derkauf von Heberkleidern 


für Mädchen und Mifles. 
Drei Viertel Länge Bor Coat3 für Mädchen, von jchweremMel- 
ton Sloth gemaht— einige mit fanch Kragen, andere mit hohen 
Kragen und Revers, in Roth, Blau und Kajtor, — 
Größen 6 bis 12 Nahre, jpeziell 
Volle Yänge Koats- für Mädchen, von Melton, hoher Kragen und 
Revers, neuer fitted Pad, in Xohfarben, Braun, . Blau und 
Roth, Größen 10 bis 14 Jahre — en — 84. 95 
Samftag, für. 
Cloths ge⸗ 
Be acht, half-fitted Rüden, neue AUermel mit Cuffs, hoherſstuürm 
? Kragen, in Baftor, Roth, Blau, Braun und Trford, durchweg 
init mercerized Sateen gefüttert — fpeziell, 
⸗ 
Volle Läuge Raglans, von ganzwollenen A— Stoffen, Yo 
Rücken, Sammet-Kragen, Aermel mit Cuffs 10. 7 
ſpeziell, Samſtag ‘Ss 
volle Stic:s, in bla, rotb und branır, fpeziell Samtitag..... 
Walting Er rt3 für Mäpchen, gemaht aus einfahen und 
Chalk:geftreiften Melton Tuch, Flounce, tailored mit Reihen 
TORE EA — Schuhe. 
Der groke Erfolg uniercs Ichten Samitags: Ber: 
fauis v ranlsht und morgen wieder einen zu 
ONM Baar Jünglingsichube, gem. aus folidem 
Pull, dopp. Sohlen, Dongola Tops u. Baditans, 
Goin Zeben, jedes Baar garant:, $1.50 Werthe, 


Bor Coats für Mädchen, bon Rerien und Melton 
Samftag, für 

BloujesKleider für Mädchen, gemaht ans ganzwollenner Serge 
—sroßer fas cn Kragen, finifbed mit weiher PBraid, fehr > * 
von Stiihing—Eamftag—ipeziell.. 

verauſtalten. 

um ſie zu räumen, Größen Pbis2 


Leder, 
nette 


IM Baar Männerichube, gemacht aus Den beiten — 
Calf Stock, Dongola Top, eugl. Badſtays— wir garant 
jedes Baar als $2 Mth,, 

MOTGEN URL- nenne scene 


3,200 Baar feine Da: 
menjchube, v. d. Grims⸗ 
Arud Shoe Eo., die br: 
5 ten jemald offerirten 
PBargains in modernen 
Facons, in Vici Kid, Batentleder oder Por Gaif, für Straken- 
Gröben und Weiten, 83.50 Wertb, jpeziell 
0900 Baar hohfeine Männerfchuhe, in Bor und Satin Galf u. Kid Stin, einfage nnd doppelte Sa 
drilfz und ledergefüttert, all die neuen Koin und Pulldogleiiten, ale Größen, jedes Baar * 
garantirt, 83. Werthe 


Strumpf⸗Waaren, Auterzeng 


A Vaar Muſter-Strümpfe für Herren, Damen ; 
und Kinder, Wolfe, Gafhınere, Merino und 
flichte Yaumivelle, 19° u. Sc Strümpfe, lie 
Auswahl Sanıftag zu 


Große Partie feine ganzivolfene — "u 
Beintleider jür Damen, weiß und naturfarbt 
$1.00 Kleidungsitüde, einige etwas 


Samfteg, jo lauge der Borrath —J 
38⸗ 


Eine Ring-Senſation. 
Wir kennen keine Konkurrenz gegenüber 
unſerm Jewelry⸗Dept. Werthe wie dieſe 
können nirgends geboten werden. Unſere 
Preiſe ſind immer die niedrigſten. 

Wir kaufen direkt von der Fabrik in Pro— 

vidence, 
— 1606roß 7 


Männer⸗ u. Ruaben-Sweaters 


Baby-Sweaters, alle Gröken, vor 3 53.8, 


Shell 
Ringe— A 


befte: geftreifte Defigns, durhaus reinmwolen, 


tern zum Ruöpfen, cin $1.00 Aleipmigs; 

tüd, 

Durhaus reinwollene Emeaters für Rnaben — 
Auswahl aus allen den bacdhmodernen 

eng gewoben, alle Größen, werth 


Schwere wollene, Smweaters. für Mäuner, — 
ftridt, das paiiendite Kleibungsjür für 
Solche, die im Freien arbeiten; : 

fänmtlichen ‚neuen ——— in 

‚Steinfafungen, ſoiche wie Ciufters ein roguen u. Toiletten 

Hei Delder, Tiffany und » * * 

Mountings. ch Steine a F 

Nachahmungen — 

Dan m re 


*..15t |; 


h sn — Zentifriie oder War: 
wer 3 re —* — 





— 
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Gemacht aus Reading — Jedermaün kennt den Hreis — 


Materials— Andere verlangen 52.00, aber da wir. diefelben zu 50c | 
“am Dollar Fauften, fo überlaffen wir Euchden Profit. | 
®. 95 für moderne Mlänner-Beinkleider, aus Worſted und —— 


Der Kundſchafter. 


Fine. Geihichte aus den Boricı ıtriege 
vor Kari-Rod 


— in es, MWinternacht des ſüdafri— 
Kertifchen Hochlandes. Der tiefgebläute 
Simmel fammt und flimmert von My- 
taten bon Sternen, unter denen das 
Yidliche Kreuz in’behrer Pracht befon= | 


— Ders bersorftrablt> und auf. der Erbe 


en Winterfchlafes der füdlichen Hemi- 

bäre. 

“Lanasfam und vorfichtig, Augen und 
Dhren auf's Aeußerſte angeſtrengt, 
trabt ein einjamer Reiter vom Fel— 
fengebirge ber. Der breite PBatronen- 
tiemen um Bruft und Schulter, das 


Mi die erzimungene Ruhe des bungri- 


ichußfertige Gewehr im Arm und der | 
auf dein | 


balbgettempie Schlapphut 
Köpfe löffen den —— in ihm 
ertennen; und der limftord, daß er um 


— allein und ſolcher Vorſicht 
creitet. ſagt zutr Cenüge. daß er ſich 
— auf aefährlihem Pfade weiß. 


: Der Mann ift Kundjchafter, ift jener ı au 


die Das Ver: 


— Männer einer, 


— träuen ſelbſtgewählter Bürgerkomman— 


E Bantert Wege Tendet, 


an denen bei 


E Shrilt und Tritt der Tod in feiner 
e Abauriaften Geftelt auf fie lauert. 


\ „dort, Baardje! Hinter dem Berg 


mas Du am Ende ein wenig tajten | 


© pürfen!* Eine ftarre Felswand weiß 
E Ber Reiter dort, jchiefergau, hoch anfire= | 


Die Sonne pflegt ihr 


> Bend und Kahl. 
 nzuheigen über Tag; das läßt fie noch 


—— ſpüren. Es iſt merklich 
Amnter ihrem wuchtigen Gebau, 

9 bei Reiter fröftelt’s. Auch das 
— ein leiſes Schnauben des 
dgens vernehmen, als die 
frahlung des Geſteins ſeine 
Glieder umweht. „Hmhm— 


* F J pſt!“ Der Reiter ſtrei⸗ 
el, „beim braven Roſſe fofend den glän- 
moen Hals und fihi ab. Ein Gtünd- 
Haft ift ihm und feinem Gaul von- 
„ben fie find fchon feit der Zrü- 
Zcaes auf dem Pfad, und Futter 
nicht. Werthlofes Grasſtroh über⸗ 
Mas jonft da war in Kaffernhüt- 

ib Boerenhöfen, daB iſt davonge⸗ 

Hu nber. vernichtet morben; ver- 

t ipi ‚die Boerenhöfe und Kaffern⸗ 

felbft, Die nicht Davongefchleppt 

— Da muß die Raſt das 


xerſt RER Baarbje, ob keine 
in der Nähe find!“ In den 
— ſteigt der Reiter 
geräuſchlos empor. Bald 
hal weithin überſehen. 

n m Schatten bes Selfenfpaltes 
u. das Dbhr des einfamen 

tet angeftrengt in bie 
Kine. Da * 


| 


| 
| 


| 


I 
’ 


| 


| 
| 


! 
| 
1 


| 
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68, 00 


un RT Be — 


Um es zu ermöglichin, Ale — — von — 


leider: 


aus zuverläffigen Rleidern in der richtigen Meife zu. 
zeigen, fügten wir: unferer Force noch einhundert 
Ertra-Derfäufer hinzu. 


biehlun 


Zehn volle —— radungen von fertigen Kleidern, einfchlieglich aller Qualitäten von 


- Mer: ud Kuaben-Oinfer Anzüge und -Heberziefet zu 50c am Dollar der —X 


Gefauft von CHAS. H. BELLACK & CO.,;: Milwantee, eine der größten Mleider-Fabrifations:- Firmen in Amerika 


#5 ift wieder ein Fall, wo KRoihfdjild’s immer bereit liegen des Baargeld von grökerer Widtigkeit war, als ein eleganter Heberfduh von Kleidern — ein weiteres Veifpiel von der Umficherheit, die 


dem Fadrilanten entgea:n jteht. 


hen hat alle Ausfichten auf ein außerordentliches Gefchäft ruinirt,;fo daß die yirma ein riefiges Ueberfchuß-Lager an Hand hatte. 
das ben ganzen Ueberfhuß zu übernehmen vermöchte. Infer rühriger und immer wachfender Abfat und unfer reichliches Kapital brachten Heren Bellad zu und. Wir hatten genug Kleider, um unfere Kunden zu befriedigen, und 


ment, 


Die Bellad Company erwartete.ein riefiges Herbft- und Winter-Gefchäft, und lie Tag und Nacht arbeiten, um der erwarteten Nachfrage zu genügen, aber das unerhört warme Wetter der legten paar. MWos 
An diefem fritifchen Falle wurde in der ganzen Gefhäftsmwelt Umfchau gehalten nad) einem Etabliffe- 


machten deshalb eine lächerlich niedrige Offerte, nicht erwartend, daß fie angenommen werden. würde, aber zu unferem großen Erftaunen wurde fie doch afzeptirt. Nur der äußerft niedrige Preis veranlaßte ung zum Abſchluß des Ge- 
Ihäfts, aber mie es je: ift, find wir im Stande, Euch das Doppel für Euer Geld zu bieten. Kein Verkauf fertig, bis der Käufer völlig befriedigt. Geld zurück, wenn nicht zufrieden. Alle von uns gekauften — werden ein Jahr 


frei reparirt. 


— 


2.75 für Männer-Anzüge, ſtrikt reine Wolle; i in ſchwarz und fanch Miihungen— Chas. Bellad & Co. verfaunften Diefelben im Wholejale für 
3.50 für Männer:ÜBcherzicher, aus ſchwarzem Beaver: und Irford Melton: TZud— mit oder ohne Enfis— Chas. Bellad & Co. verkauften diefelben im Wholefale für. .$5.00 


3.95 für Räuner⸗Ulſters, in ſchwarz und Orſord⸗Farbe, mit ſchwerem Plaid-Futter, ertra lang— Ehas. Bellad & Co. verkaniten diefelben im Wholejale für 


9.50 für importirte te Frieze⸗ Ucberzieher für Männer, in fhywarz und orford— Chas. Bel Bellack KCo. — dieſelben im Wholeſale für 


ſür moderne Winter-An— 


züge für Mäuner — 


8 5 aus Cheviot, Caſſimere und Worſteds 
® ER, qemacht, in den.neueiten und beliebte- 
jten Muftern diejer Saifon, moderne 

DOrforb3, einfache ſchwarze und fancy Karrirungen und Streifen, viele der— 
ſelben ſind mit Satin gefüttert, die großartigſte Auswahl, die je zu dieſem 
Preis gezeigt worden iſt; weiter, wir behaupten, daß dieſe Kleidungsſtücke ge— 
rade ſo geſchneidert und ausgeſtattet ſind, wie irgend ein Anzug, der an— 


derswo zu $10 verfauft wird, und wir garantiren auch das Paſſen — Chas. 
Bellad & Co. verkauften diefelben im Wholefale in Quantitäten zu $8.00. 

ji fi _._ eine aroße Partie 

für Me — 

macht aus Covert, Kerjey, Besper und 

| blau und braun, 44 Zoll lang, in dem forreften 1901 Mujter gejchnitten, mit 

! Summet- Kragen, durchaus mit Seide genäht u. gefüttert mit fchiverem Iron— 

Tuch, das dauerhaftefte Futter — Chas. Belad & Co. verfauften diejelben 


4. 9. fütſchwereinler. Arherziehet 
Cheviot, in ſchwatz— lohfarbig, Orford, 
im Vheleſale zu $8.00. 


für hochmoderne Winter: 
Anzüge für Männer — 


1 9 5 Dies iſt der größte Bdinain, der je in 
+0 fol’ eleganter Kleidung offerirt mor- 

den ift. Bebenft nur — blaue Serges, 
importirie Ihmarze Clay Worſteds, fanch MWorfteds, Everlafting Eaffimeres 
und die beliebteften.Cheviots, die von den hervorragenditen Kleider - Fabri- 
fanten Amerifas gemacht worden find, und ein jedes Kleidungsftüd in der 


Partie ift-in dem forreften 1901: Mufter gefchneidert, werden verfauft zu 
7.95 — Chas. Bellad & Co. verfauften diefelben im Wholefale zu $12.00 
7 2 5 für moderne Männer: eberziehrr 
= Ueberzieher für jehr wenig Geld zu er: 

ftehen, aus beliebten Stoffen gemadt, 


eine Gelegenheit, einen jehr fchönen 
in allen wünfchensmerthen Farben, einfache oder Rough - Effekte, in irgend 


einem Mufter, welches Xhr wünscht, einfaches oder fancy Yzutter, mittlere oder 
ertra Längen; diefelben find alle forreft gejchneidert und pafjen perfeft — 
Gha2. Bellad & Eo. verfauften diejelben im Wholeſale zu $12.00. 


für jehr Hübjche Winter: 
Anzüge für Männer — 


9 9 5 in dieſer Partie werdet Ihr die größte 
Auswahl der neuen eleganten Mu— 

ſter finden, die je in Chicago zu die⸗ 
ſem Preiſe gezeigt wotden ſind, alle wünſchenswerthe Muſter u. Farben, 
von den extremſten Plaids bis zu den beliebteren Streifen und Miſchun— 
gen, jedes Kleidungsſtück iſt mit den verbeſſerten, padded Schultern ge— 
macht, welche denſelben das Ausſehen von ſchneidergemachten Kleidungs- 
ftüden geben — 6908. Bellad.& Eo. werfauften viefelben im Dnolejale zu 


$16.00. 
geitellt, mie ein auf Beitellung ge- 


> “ 9 5 
machtes 5325 Kleidungsſtück, in all 


den beliebten Overcoatings, elegante fanch Overplaids und Oxford und 
einfache Farben, ſind einfach gemacht oder mit Yoke, irgend eine Länge oder 
Mufter, gefüttert mit Stinner's garantirtem Satin oder Iron-Tuch Aer⸗ 
mel⸗Futter — Ae Bellack de Co. verkauften dieſelben im NOIR zu u 


‘ffeine Männer Nederzieher, 


find in jeder Beziehung genau fo her= 


- 


für feinite Winter-Männer- Unzüge— 


Wir behaupten, daß jedes Kleidungsjtüd in diefer Partie in jeder Hinficht den auf Beitellung 
gemachten $30 Anzügen gleichfommt, und wir garantiren das Paffen — ‘hr werdet Hier die 
neuejten und gewäbhlteften Mufter in all den beliebten Rough-Effeften vorfinden, jedes Flei- 
dungsftüc tft mit hand-padved Schultern und Lapels gemacht, wie auch handızemachte Knopf- 

löcher — —* Bellad & Co. verkauften sifebe im rein zu 520.00. 


| droffen nachläſſig, nach Ruhe — 
gend, wie Männer es zu thun pflegen, 
die der Flaſche mehr als nöthig zuge— 
Iprochen haben und nun müde find. 


5 IE: 7 


. ML * * 4— ! 
' fein — dann hört er Dinge, die feine | 


ganze Seele gefangen nehmen. Die 
| Sölbxer unten find der Vortrupp umd 
| Aufflärungspoften für einen großen 


Das ift feine angenehme Melodie für | Wogenzug mit Nebrungemitteln, Slei- 


einen boeriſche n Rund! ſchafter, der, vom 
Pferde geſticgen, in peinsofler Schwebe 


gif Himmel und Erde an einem | 
fledt, und deffen Gaul, gefattelt | 
| und gezäumt. tief unter ibm am Fuße 


Felſen 


deſſelben Felſens, 
Reiters harrt. 


der Rückkunft ſeines 


ſeiner Felſenſpalte vorzubiegen, daß er 
ſein Pferd zu ſehen vermag. 
Verſuch kann er ſich ſparen, denn ſchon 
hört er halb erſchrecktes, ha [bi üderrafch- 
tes Rufen: "Look out. a boerhorse!” 
Des jagt ihm genug; mehr als ae> 
nug! 
vermeidend, drückt der Mann ſich tiefer 
in ſeine Feiſen palte hinein, ſo tief, wie 


Do dei ı 


Leiſe, langſam, jedes Geräufc) |'gereifeit weit fein Lager. 


dern, Schießbedarf-und Waffen. Eine 


Togereije Einter ihnen folgt er. 


Dem einfamen Rundfchafter oben in, 
feinem Felferreiß beginnt der Boden 
unter den Füßen zu glühen. Hier, um 
diefes Nef her, wird der englifche Train 


Norfichtig verfucht der | in der näcjften Nacht gefahren fommen, 
| einfa me Leufcher, den Kopf ſoweit aus — — Penn 


unsorbereitet auf irgend 
welche feindliche Begegnung, voliftändig ! 
ficher gemacht durch die Meldungen der 
fleinen Aufflärungstruppe da unten, 
daß feine Boerenborden in ber Nähe 
ſind. Und ſeine eigene Truppe, ſein ei⸗ 


i 


| 


| jebüttelt fie fte, 


ı Spalt. 


und fo trink er dem Affen zu: „Broft, 
Du Pavian!!“*) 

Der Erfolg iſt wunderbar. Der Affe 
greift nach der Flaſche, trinkt, gluckſt, 
trinkt noch einmal und 
verſchwindet ex plötzlich mit 

dem Branrtmwein aus dem 

Der KRundfchafter findet faum 
die Möglichkeit, ihm fo jehnell mit den 


dann 
ı fammt 


— 


| Augen zu folgen, ala das Ihier dacon- 
| Ipringt. 


I 


| 
! 


gener Kommandant hat faum zwei Ta⸗ 


„Himmel halt 


| Du feine Fittige für einen braven Boe- 


| ei über die Vorgänge unten aufgeben — 


| 
| 
| 
| 


| 


: 8 
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müſſen. 
Und nun ſieht er ein wirres Hin und 
Her von ſechs engliſchen Lenzenreitern. 
Man ſucht nach ihm, erſchreckt und vor— 
ſichtig zuerſt, dann dreiſter, laut und 
lebhaft, unter allerhand nicht gerade 
ſchmeichelhaften Rufen, und ſchließlich 
ſchießt man ein paar Kugeln nad) ihm 
in bie Luft. “Damned bloody boer!” 
Endlich berubigen fich bie Krieger we⸗ 
gen des Reiters; ſie greifen ſein Pferd. 
„Armes, nebes Paardje!“ Dem Boer 
werden die Augen feucht, als er von ſei⸗ 
nem Verſteck aus ſieht, daß ſein Röß— 
lein ſich geduldig faſſen läßt. „Armes, 
liebes Paardje, lebe wohl!“ Dann hört 
er, wie die Söldner tieffinnige Betrach⸗ 
tungen über den Verbleib des Reiters 
anſtellen. 
„Er iſt geſtürzt,“ meinen die Einen, 
„und bat das bloody Genid gebrochen!” 
“O no!” rufen Andere, „eine eng- 
Ifche Kugel hat ihm irgend mo ven 
Garaus gemacht, und das Pferd ift.da- 
bongelaufen!“ 
Dann bemerkt der Führer ber Kleinen 
Truppe, daß der. märmeftrahlende fel- 
wu. ein behagfiches Nachtlager dar⸗ 
iete 
Der Kundſchafter ſieht die Söldner 
Joe Chamberlains, ihrer ſechs zählt er 
in der That, die Gäule abfatteln und 
ih am Fuße feines Verfteds für ben 
Reft der Nacht häuslich einrichten. 
Am Fuße des Felfens wird es Iuftig. 
Die Wärme de3 Gefteins thut auch den 
burchftorenen Soldaten wohl.- Und ber 
DWhisty!! Lang Hingeftredt in ihren 
Mänteln auf dem geheizten Yeljen- 
gtunde laflen fie die Slafchen munter 


mit ben Woeren!“ Zioifche 
men fie ihrer ea h 
Dann aber — N 


| 


freifen: „God save the — Ren, 
rübe, 


— | ren?!“ 
3 irgend angängig iſt, obne den Aus ; 


Da duchfährt e3 ibn plößlich: wie 
lähmendes Entjegen. Er fühlt fich ge: 
padt. Ein Gludfen und Schnauben er: 
tönt in feinemNaden. Stintender,thie- 
| riicher Ddem weht um fein Geftcht, und 
ſich jäh herumwendend nad) dem An— 
greifer, blickt er in ein rotbgrün lodern- 
de3 Augenpäar jo dicht vor feinem Ant- 
liß, daß es ihn anfengen könnte. 


So etwas kann auch den beherzieften 
Mann übermältigen und zu einem un: 
mwillfürlichen Auffchrei zwingen. Dem 
einfamen Kundfchafter im Felſenſpalt 
ringt es nur ein leifes,heftiges Verdib⸗ 
beltes Beeſt!“ ab. Er ſieht einen alten 
Affen vor ſich, einen jener alten Pa— 
viane, die getrennt von ihren Herden le— 
ben und ſich gern die Spalten gerade der 
heizbaren Felſen zu ihren einſamen 
Winterquartieren ausſuchen. 

Verdibbeltes Beeſt!“ Jetzt iſt die 
Sade nicht-boppelt, jegt ift fie zehnfach 
gefährlicher geworden. Mit der erbo- 
jten Beftie, deren Kraft ber Menſchen⸗ 
kraft an ſich ſchon überlegen iſt, hier in 
der engen Felfenfpalte, in feinem urei⸗ 
genften Gebiete, um Da& Hausrecht au 
ringen, mäte Wahnfinn. Solch ein 
Kampf fanın nur das eine Ende haben, 
daß der Menfch hinausgeworfen mird, 
hinab in die-gähnende Tiefe, an deren 
Örunde fein Leichnam zerjhellen muß. 
Mas aber fol werden? Es iftj eh offen» 
bar, er hat den Lagerplaß des Affen: 
eingenommen.: Das Thier ift auf der: 


| Nahrungsfuche andgeioejen und, eben 


zurückgekehrt. 

Da kommt dem aundſhefler ein ret⸗ 
tender Gedanke. Er zieht ſeine Brannt⸗ 
ae enttorft — en — Proft 


—— fein £ 
ibm bie 


| 


h $ —* — 
at da, —A er 
unten am 


„Gott ſei Dank,“ flüſtert er heiß, 
„dies Malheur wäre glücklich beſeitig!“ 
Dann verſuchte er feſteren Fuß im 
Innern des Spaltes zu faſſen. Wenn 
er auch nicht befürchten muß, daß der 


Parian zurückkehrt, ſo lange die Wir— 


4.9 


.) 


— ——— im ne zu —* 00. 


Gepolter hernieber. 
bleibt oben. 
“Bloody baboon; damned mon- 
ker!!” 
Plöglih jedodh: "The devil! Go 
to hell, damned you!!” — Die tüp- 
| feren englifchen Söldner ftieben aus- 


| einander, mie die Quedfilderkugel, auf 


die man mit dem Finger getippt hat, — 


Aber der Affe‘ 


wer, und dann ift er in den Sattel ge- 
fliegen. „port, Paardje, im Gottes 
Kamen!‘ Afritander vorcop allteitz! 
Kecder met de Ronnefs!” 

Die englifchen Söldner hebten nod) 
lange binter ihren flüdtigen Gäulen 
her und der Raviarı nod} lange hinter 
den Engländern, bevor er hinter einer 
Klippe zujammenfant, um feinen 


plöglich haben fie den Pavian in ihrer | Raufh auszujclafen; der tiefgebläute, 


Mitte, 
Er ift nicht geichoflen "worden, bes 
wahre! Er ijt trunfenermweije halb ge: 


| 
| 


woltenloje Himmel flammte und fiims | 
merte fogar nod) von Myriaden von 
Sternen, und nur da3 behie jüdliche 


ftürzt, halb geiprungen, mitten .nter | Kreuz mar mählich den Horizon? hinab- 
fie, fchnaubend, pruftend, Zähne flet⸗ 


ſchend. Und nun krallt er den einen 
mit ſcharfem Griff bei der Naſe, den 


kung des Branntweins bei ihm a anbält, jan deren in die Baden; den dritten zauft | 
fo will er doch die ficherere Stefiung i im | er beim Barte. 


Hintergrund des Rifjes lieber einneh- 
men, als die in der Außenöffnung. 


Ueberbies hat das Laden und Schiure | zauften 


: 


ben unten aufgehört. Die Soldiers ha- 
ben es offenbar vorgezogen, ihre meite- 
ren Geheimniſſe für ſich zu behalten. 
Möglich auch, daß ver Whisky ihnen die 
Augen zugedrückt hat. Er hört nur 
noch das regelmäßige Auf⸗ und Nieder⸗ 


| 
he 


! 


„Schießt doch! Schieße doch je— 
mand!!“ heulen die Gekrallten und Ge— 
vor Schmerz und Wuth. 
„Schießt doch, damned buggari!“ 

Schieße mal jemand einen Affen, der 
bon einem zum andern ſpringt, 
dieſem im Nacken ſitzt, bald jenen bei 
der Kehle bat. Jeder Schuß mürbe | 
eber einen Kameraden niederftreden 


ftampfen eines einzigen Mannes unten, | ala den Bin- und Kerrafenden Affen. 


des Wachtpoftens, obne welchen es ja 
jeidft in einem afrifanifchen Kriege nicht 
gut abgeht. 

Aber ein anderes Geräufh dringt 
jeßt burch die Stille der Nacht an fein 


| 


Ohr, ein lautes Höllenhundsgeheul tief | 


unter ihm. E3 tommt von jeinem Pas | men. 


bian. Der Pigeon-Brandy bat feine 
Wirkung auf das Thier nicht verfeblt. 
Er wirft noch jegt überrafchend, ohren- 
betäubend, Entfegen erregend — — bei 
den englifhen Söldnern unten. 

Die Kerle fpringen von ihren Lager- 
ftellen auf: „Was ift denn 108? Was 
ift das für ein Lürmen, Macte?!“ -fo 
umtingen fie ihren Boften. 

“The devil!” fchreit der und zeigt 
nach dem Felfen hoch. 

Dort raft und tobt der Bapian mit 
Kiejenfprüngen und injernalifchem Ge- 
Seul bald Bin, bald her, bald Hoch, bald 
nieber. 

“That's a baboon!” entjcheidet der 


‚Führer des lleinen Trupps, „chießt 


das Satansvieh!“ — Schießt mal einen 
Affen bei trügertfchem Sternenlicht,der 
an einer elfenwand cuf- und nieder- 
al mwenn br jelber — trunten jeip! 
: Die Schüffe maden ven trunfenen 
Affen nur noch wilder, noch bosbafter ; 

fie madhen u — rücht nüdlenen 


Soldier wi 


Wie der Bavian ober am 
Iend her- — — 


Der einſame Kundſchafter oben in 
ſeinem Felſenſpalt hätte ſich krank la⸗ 
chen mögen, wenn die Situation für 
ihn ſelbſt nicht gar zu undehaglich ges 
weſen wäre. 

Es ſollte indeſſen noch beſſer kom⸗ 
Der gute Einfall des Boer ſoll 
ihm gute Früchte kragen. Durch das 
wüſte Geheul da, durch das Schießen 
und das Raſen mit dem Affen werden 
die Pferde wild. Sie ſchnauben, ſchla⸗ 
gen ſich gegenſeitig die Knochen entzwei 
und reißen ſich von ihren Pflöcken los. 

Jetzt bleibt den unglücklichen engli— 
ſchen Söldnern nichts weiter übrig, 
als den Affen Affen ſein zu laſſen und 
trotz ihrer geſchundenen, blutenden und 
zerkratzten Geſichter, trotz ihrer zecfetz⸗ 
ten Kleider hinter ihren Pferden her— 
zuſetzen. 

Das iſt ein Spaß für den Mann im 
Affenlager! Dieſe Hatz in die Steppe 
hinein! Voran die wild gewordenen 
Gäule, hinterdrein die bravenSoldiers, 
und dieſen auf den Ferſen der mwüthen- | 
de PBavian! 

Schnell, jo jchnell wie die Dertlich- 
feit des Felſenriſſes es geftattet, Klet= ! 
tert er zu Thale. Sein braver Saul 
iſt nicht allzuweit ch er ift ja 
ein — in Sübafrifos Gefilden 
daheim, und um: Gabe and mil Dos 
bianen nicht ganz undelannt,' 


wenn 
—9 nicht gerade mit betrunfenen. Ein 


en t bie S £ 
m Br ee | a 
— x n 


| 


bald ı 


Sin | aut ber Betitel auf bieen 


geftiegen, da galoppirte ver boerijche 
Kundjchafter bereit3 meit, weit Binter 
dem nächiten Gebiradfamm bin, dem 
Lager feines eigenen Iruppentheils zu. 

Über in der zmeitfolgenden Nacht, 
dort, wo der Pienaarfluß durch das 
mildromantifche Teljenthor fließt, bes 
bor er in den Nykftrom fich ergießt, dort 
liegt ein Häuflein waderer Boeren auf 
der Lauer. Ahnungslos kommt der 
englifhe Train an, jechzig, achtzig, 
hundert, nein, zweihunbertundfünfzig 


' beladene Wagen mit je at Ofen das 


bor. 

Seht bat der Zug das Nef erreicht. 
Hol stop! 

„The devil, there are Boers!“ 
„Yes, messors, tbere are Boers! 
Come on!“ 

Ein paar Flintenfchüfle begleiten 
diefe Worte. Dann ift die .Sade erles 
digt. 

„Des Schidfald Tüde“, meinten bie 
Herren Englifhmen hinterher. 

„Bottes Fügung!“ dachte der Kund- 
fchafter, und lachend fügte er Hinzu: 
een Pavian!“ 


Lokalbericht. 


In Schlußverhandlung. 


Im Gerichtshof von Richter Hanech 
begann geſtern Vormitiag die Schluß⸗ 
verhandlung in dem Verfaͤhren gegen 
die Vertreter von „Hearſts Chicago 
American“, welche der Mißachtung des 
Gerichtshofes beſchuldigt ſind. In ſei— 
nem Plaidoyer betonte Er-Richter 
Shope, der bekanntlich als Bevollmäch⸗ 
tigter von Richter Hanech Strafantrag 
' geftellt hat, e3 handle fih nicht fo fehr 
darum, ob die Angeflagten durch die in 
Frage fommenden. Zeitungsartifel be> 
—— hätten, den Richter in der 

Ausübung ſeiner Amtspflicht einzu⸗ 
ſchüchtern und zu verhindern, daß die 
Getechtigleit ihren freien Lauf nehme, 
als in Linie darum, ob der Wort⸗ 
zuge⸗ 


— 


für ſehr feine Männer: Neberzicher — 


Aus den gewählteiten Overcoatings gemacht, Roudh- und Smooth-Effette, Bicunas, Mel: 
tons, Kerfens und SFriege, in irgend einer Mode, die hr miinfcht, von einem Künftlerzuae- 
fehnitten und hergeftellt pon den berporragenditen. Kleider- Fabrikanten Amerikas — weshalb 
Eurem Schneider einen gzroßen Preis zu bezahlen, wenn wir Euch dasſelbe Material und 
dieſelbe Arbeit zu gerade der Hälfte des Preifes offeriren? — Chas. Bellad & Co: verfauften 


Ordre des Richiers erſt ſpäter eingetra⸗ 
gen worden ſei, ändere hieran nichts 
denn dies ſei lediglich eine Formalität, 

die mit den eigentlichen richterlichen 

Funktionen nichts zu thun habe und die 

endgiltige Erledigung des Falles in kei⸗ 

| ner Weile habe beeinfluffen fönnen. 
| Er-Gouverneur Altgeld gab zu, da 
tie Veröffentlihung der Artikel eine 
unfluge Handlung gewefen fei, aber jei- 
ser Anficht nach werde fich die Achtung 
der Bürgerfchaft ber Richter Hanech 
nichts weniger als ſteigern, wenn er die 

Urheber der Artikel beſtrafe, weil ſie 

Kritik an einer von ihm ſelbſt abgegebe⸗ 

nen Entſcheidung geübt. Nur aus dem 

Grunde, weil ſie den Richter nicht in 

cine ſolche falſche Stellung bringen 

wollten, hätten die Angeklagten dasGe⸗ 
ſuch geftellt, die Verhandlung vor einen 
anderen Richter verlegen zu, Dürfen. 

Schließlich ftellte Er-Gouverneur Alt- 

geld den Antrag, den Fall von einer 

Jury entſcheiden zu laſſen, wurde aber 

damit von Richter Hanech —— 

— — — 
Bon weittragender Bedeutung. 


Hilfsrichter W. M. Booth hat Bun- 
desrichter Kohlfaat den Erlaß "eines 
vorläufigen Einhaltsbefehles an« die 
„Suftom Clothing. Mater’ "Union of 
America“ empfohlen, der es. ihr verbie- 
tet, weiterhin Zirkulare zu verſenden, 
die einem Boycott der Globe Tailoring 
Co. vonCincinnati gleichtommen. Rich⸗ 
ter. Kohlſaat hat ſeine Entſchließung 
hinſichtiich der Empfehlung noch nicht 
befannt gegeben, gibt er derſelben aber 
ftatt, fo wird dies“ auch einen 
entf&eidenben Einfluß auf die Haltung 
der Streifer der ANlis Chalmers: Co. 
ausüben,: die ihre Zuflucht. zu einem‘ 
ähnlichen Mittel. genommen : ‚haben, 
wie die Kleidermacher⸗ Union der Cin⸗ 
cinnatier Firma gegenüber. Der An- 
trag auf Erlaß eines Einhaltäbefehles 
wurde von Samuel Rofenthal.:und 
Clarence Maher von Cincinnati \ de- 
ftellt, den Inhabern ber&lobeXailoririg 
| Eo., die in der Eingabe - behaupteten, 
bie inion der Kleidermaher warne in 
Birkularen wi era die Ge⸗ 
ſchäftswelt von Einkäufen bei der Globe 
Tailoring Co. weil dieſelbe der orga⸗ 
niſirten Arbeit feinlich gegenüberftehe. 
Die Antragfteller wollen ſich dieFeind⸗ 

ſchaft der Kleidermacher⸗ Union nur 
| dadurch zugezogen Haben, daß ſie de— 
ren Forderung abjchlugen, bie, Ange: 
ftellten. der Globe Zailoring. &o.. zu 
zwingen, ſich der Union anzufäfiehen. 
— ——— 
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947.949 & 951 MILWAUKEE’AVE: 


Braucht Ihr einen 


Neberzicher? 


Ob Jhr einen braucht oder 


nicht, 


fo folltet Ihr doch 


den Dortheil einer Belegen: 
heit wahrnehmen, bei der Ihr 
N Heberzieher zu ungefähr dem 
halben Preis kaufen Fönnt. 
Bedenkt fie ift nur für morgen. 
Unjere $12 Ueberröde für Männer, 


in 


oder blau ... 


braun, nn 


87.50 


312 Vicuna- oder Frieze Ueberzieher 


für Männer, alle 
Größen.. 


810 


von grauen Ueberziehern, 


88. 75 


er die Auswahl unferer“ 
früheren $13.50 Bartie 
dieſelben 


ſind elegant gemacht und beſetzt. 


Morgen beginnt unſer großer jähr— 
licher Verkauf von Cordigan Jackets 
und Sweaters — Sein Hauptzweck 


iſt, 


ſo 


die Waaren billig abzuſetzen und 
dem Publikum ſeine geldſparen— 


den Vortheile zu zeigen. 


gu 
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LZokalbericht. 
Die Pie Pierdeidhan. 


— — 


James 5. Mooeres „The Baby“ erringt ſei— 
nem Beſitzer zum zweiten Mal den 
Tichenor⸗Preis. 


Zum zweiten Mal hat James H. 


Moore mit feinem berühmten Pferd | 
"zhe Baby“ die Tichenor-Trophäe ges | 
mönnen, und ber werthoolle Preis iſt 


damit ſein Eigenthum geworden. Die 


nach Taufenden zählende Zuſchauer⸗ 
menge, welche ſich am Abend im Coli- 


ſelnm -eingeftellt haite, brach in einen 
währen Sturm der Beaeifterung aus, | 
als der Sieger nach dem Sprud der | 


Pteisrichter langſam rings um die 3 


Arena geführt wurde. Sowohl Nad- 
mittaos, wie des Abends wibmeten fich 
bie PBreisrichter faſt ausſchließlich der 
Beurtheilung von Wagenpferden, und 
mit Entzücken ruhten die Augen des 
Kenners auf den edlen Thieren, die 
ihm vorgeführt wurden. C. K. G. Bil- 
lings hatte mit ſeinem Stall geſtern 
befonders Glüd, denn es fielen ihm in 
einer Klaffe zwei Breife zu. Sein Ge- 
jpann „Dovald“ 
mürbe vor den Preis srichtern mit dem 
erfien, das Gefpann „General Blair“ | 
und „Logan Star“ mit dem dritten 
Preis ausgezeichnet; 
Sohn Lambert3 Gefpann „Admiral“ 
und „Sommander” zu. Auch in ber | 
Klafle von Reitpferden, die am Abend | 
in. der Menge erjchienen, holte fich | 
Billing mit feiner befannten Stute | 
„Pauline” den erfien Preis; der zweite 
fiel an „Sorgeous Ner”, Eigentyum | 
von Thomas W, Latwfon, der dritte an | 
Fıeberid ©. Martins „Unnabel”. Als 
bie Viererzug-Klaffe an die Reihe fam, 
nahmen von den fünf ongemeldeten Ge- | 
-fpannen nur zwei an dem Preishemwerb ' 
theil, Diejenigen von James Hobart 
Moore und von W. 9. Leeds. Der 
legtere lenkte feinen Biererzug feibit, 
während John Donnelly auf dem Bod 
des Moore'ſchen Geſpannes ſaß. Leeds 
wurde der Preis zugeſprochen. In der 
Pony⸗-Klaſſe ſchlug Hawley Tichenor 
mit den von ihm angemeldeten Ponies 
„Me“ und „You“ alle Gegner mit 
Zeichtigkeit aus dem Felde. Die Preis: | 
richter waren anfänglich felbjt nicht | 
darüber einig, melchem der beiden | | 
Praditthiere fie die Palme zuerfennen | 
ſollten, ſchließlich entſchieden ſie ſich 
aber für „Me“, unter dem großen Ju⸗ 
bel des Pubůtums das diesmal voll⸗ 
kommen derſelben Anſicht war, wie bie | | 
Preiörichter, mas nicht immer der Fall 
zu fein pflegt. So murde 3. 3. jehr 
energiſch geziſcht, als jpäter, bei ber 
Beurtheilung eines gemwiflen Schlages 
von Wagenpferben, die Preißrichter 
Sames 9. Moores „Viceroy“ den er» 
ften Prei3 zuerfannten, der nad Ans 
fit der Zufchauer unbedingt Billings 
Blackhawk Boy“ gebührt Hätte Da 
biefem aber. der zweite und ber dritte 
Preis „Billy M“ zugefprochen wurde, 
ebenfalls von E. K. Billing3 angemel- 
det, fo beruhigten fich die Gemüther 
bafd wieder. Zum erften Mal feit Er- 
Öffnung ber- Pferbefchau Tieß fi ges 
ftern Abend ein Zug ber 9. Felbbatterie 
bon Fort Sheridan in einer Ererzier- 
übung fehen. Bon heute an bis Schluß 
berXusftellung wird diefe ungemein in⸗ 
tereffante Nummer des Nachmittags 
und Übenbs mwieberholt werben. 

‚Rad einer gründlichen Unterfuchung 
entfchieb geftern der Bollzugsausjchuß 
ber Pferbeichau, dab das Reitpferb 

„Sorgeouß Sport”, Eigenthum bon 
Thomas W. Samfon bon Bofton, bes 
ihm borgeftern Abend in Klaffe 65 zu=- 
erkannten 1. Preifes verluftig gebt 4 
von fernerer Preisbewerbung ausge⸗ 
ſchloſſen iſt. Als geſtern Abend die in 
Klaſſe 66 angemeldeten Pferde, darun⸗ 
ter he „Borgeous Sport“, in bie 
Arena gefüßrt wurden, fieben bi die Preis⸗ 
richter auf Grund des obigen Entſchei⸗ 
—* — A ns ige: 

703,, n 
‚ hatten den Wallach) 


| 
und „Pilot King” | 


der zmeite fiel | 
| 
I 


geous Regina” als angebliche Stute in 
Klafle 65 am Breisbemwerb theilneh- 
men, ivo er auch den erften Preis ge- 
wann. Später wurde der „Srrtzum” 
entdedt und bon Ball Bros. damit ent- 
Ihuldigt, daß „Gorgeous Sport“ aus 
Verfehen für Klaffe 66 angemeldet 
worden fei, da er thatfächlich zu Klaſſe 
65 gehöre. Die Leiter der Pferbefchau 
gaben jich anfcheinend mit diefer Erflä- 
tung zufrieden, daß fie aber nicht zu ih- 
rer Zufriedenheit ausgefallen war, be— 
weiſt der Urtheilsſpruch des Vollzugs— 
ausſchuſſes. 

Heute Abend werden von den Preis— 
richtern die nachgenannten Klaſſen be— 
urtheilt werden: 29: Wagengeſpanne; 
7: Reitpferde; 51: Leihſtall-Geſpan— 
ne; 47: Viererzüge; 79: Jagdpſerde 
mittleren Schlages. Zu letztgenann— 
ter Klaſſe iſt auch Howard Willets be— 
rühmtes Springpferd „Heatherbloom“ 
angemeldet worden, das den Verſuch 
machen wird, den ſtehenden Welt⸗Re— 
cord von 7 Fuß 6 Zoll zu ſchlagen. Ge— 
lingt ihm das, ſo fällt dem Eigenthü— 
mer ein werthvoller Spezial-Preis zu. 


— — — — 
Scht morgen Samitdgänn. 
Es ijt der der letzte Tag — 


in dem Halben— Preis⸗ Vertauf von 
Danziger Bros’. feinen 
Ueberziehern und Hofen. Die „People's 
Elothier3”, Ede Clark und Lafe Str. 
(ein neuer Laden und Mille neue 


ı Waaren), verfaufen gute Kleider bil- 
| Tiger, al& irgend ein Gejhäftshaus in 


Staaten, feined ausgenom= 
bon 


ben Ber. 
men. $485 für die Ausmwadl 


1600 $8 und $10 Anzügen und Ueber- 
| ziehern. $8.85 für Anzüge und Ueber- 


zieher, die $15 und $18 merth find. 
Schneidergemadht, die neuejten Mopden. 
Für $12.85 bieten wir Euch die Aus- 
mahl von Danziger Bro2. feinen Yoke—-, 
Raglan-, Cabilier- und Geſellſchafts— 
Ueberziehern, wie auch feine Ge— 


ſchäfts- und Geſellſchafts-Anzüge, die 
822 bis 825 werth ſind. 
Kleidungsſtücke ſind ſo gut, wie man ſie 


Die obigen 


nur zu irgend einem Preiſe kaufen 
fann. $1.35 für 82.50 Hoſen; $2.35 
für fcehneidergemachte $4 Hofen; $2.95 
für ale Sorten von $5 Kunden⸗fin⸗ 
iſhed Hoſen; Samſtag eine große Par— 
tie von Herbſt-Moden weichen oder ſtei⸗ 
+ fen $2.50 Hüten zu $1.35; 5c für alle 
Sorten 20c Kragen; 11c für alle Sor: 
ten 20c Soden; 47c für alle Sorten 
75c Handfehube; 98c für alle Sorten 
$1.50 Handſchuhe; 23c für das beſte 
50c Unterzeug; 39c für 75c Unterzeug; 
59c für $1 Unterzeug; 89c für $1.25 
und $1.50 Unterzgeug; 49c für bie 
beiten und modernften $1 Hemden; 89c 
für Eure Auswahl von echten Monard) 
$1.50 und $2 Hemden, die beiten ber 
Melt. Kommt am Samftag, wenn Yhr 
fönnt; wenn nicht, wird der Laden am 
Sonntag bi8 Mittag offen fein für 
Diejenigen, welche nicht während ber 
Mode fommen können. Die Bargains, 
die wir für Samftag angeführt haben, 
gelten au für Sonntag bi Mittag. 
The People's Clothiers, Norboft-Cde 
Clark und Lale Str. Chicagos bil- 
ligfte Sleiverhändler. Offen jeden 
Abend. 


Macıten reihe Beute. 


Vertwegene Einbrecher drangen „er 
rend der vorigen Nacht. vom Dache 
eines benachbarten Gebäudes aus in 
die an der Norbmweit-Ede von State 
und Ban Buren Str. gelegene Anlage 
der „Berlin Sit Manufacturing Co.“, 
ftahlen ſeidene Röde. Bluſen, Unter⸗ 
öde u. f. w. im Geſammtwerthe von 
$1000 unb entfamen unbehelligt mit 
in —— welche ſie wahrſcheinlich 

hrwerk fortſchafften. Der Ein⸗ 
wurde heute früh kurz nach 7 = 
‚dem m. 


Anzügen, 


——— 


der Bar bier Aion geplant F 


Berſicherungs⸗ Aaenten- die in ge: 
wertihaftlih vroanifiren 
— wollen. 


Gutes Einvernehmen zwiſchen Hufſch aniber 
- Meiftern und : Gefellen. 


Bei dem Feftzuge, melchen bie Ges 


werffhaften am Wrbeiter- Feiertage 


beranftaltet Haben, bemerkte man unter |; 


anderen einen Schaumagen, ben bie 
„Union der Barbiere“ geftelt Hatte. 
Auf diefem Wagen befanden fich drei 
Perfonen: ein Dann, der rafirie; ei- 
ner, ber fich mit großer Ausdauer und 
Todesverachtung auf dem [hütteriden 
Wagen rafiten ließ, und eim dritter, 
der ein Banner mit dem Namen der 
Barbier-Unien emporhielt. — Diele 
Drei Pilbeten zue Zeit die gejainmte 
Mitgliederfchaft de3 Lofalverdandes 
der Geſichts⸗ Verfchönerer. Gegenwär- 
tig werden Unftrengungen gemacht, den 
Fachverein wieder numerijch zu ftärfen 
und ihn fo injtand zu jeben, auf die 
Regelung der Urbeitsbedingungen ee 
Gemerbe beftimmend einzumirfen. Ei- 
ner ungefähren Schäßung nad aibt es 
in der Stadt gegen 5009 ala Lohn⸗ 
arbeiter angeſtellte Barbiere. So viele 
mie möglich davon zum Unjchluß an 
‚den Gemwerfverein zu beivegen, wird 
während der näditen Woche die Haupt- 
aufgabe des Drganifators Payne bon 
ber Chicago yeberation of Labor jein. 
Eine erfie Agitations-Verſammlung 
zu diefem Zmede wird am nächſten 
Dienftag ftattfinden, und zwar in der 
Halle des Turnverein „Biljen“, Ede 
Aſhland Avenue und 18. Str. Der 
Eintritt in die Union foll aud) weib⸗ 
lichen Barbieren freigeſtellt ſein, doch 
werden die ſogenannten Barbierſchulen, 
aus denen die weiblichen Barbiere zu— 
meiſt herborgehen, von dem Verbande 
bekämpft werden. Die Union hat ſich 
ferner die Abſchaffung der Sonntags— 
arbeit, die Abkürzung der Arbeitszeit 
und die Herbeiführung geſetzlicher Li⸗ 
zens-Regulationen für das Gewerbe 
als Ziele mä 
* * 

Zu einem — E vereinigen 
möchten ſich auch die Lokal-Agenten 
der ſog. „Induftrial Inſurance Com— 
panies“, derjenigen Verſicherungs⸗ 
Fefeliſchaften, welche Verſicherungs⸗ 
Policen, auf kleine Beträge lautend, 
gegen wöchentliche Bezahlung der Prä— 
mien ausſtellen. Die betreffenden 
Agenten, welche in der Regel den gan— 
zen Tag auf den Beinen ſein müſſen, 
können angeblich beſten Falles nur 810 
die Woche verdienen und meiſtens 
erreicht ihr Lohn dieſen Betrag nicht 
einmal annähernd. Sie flellen fich 
bor, daß fie dur Gründung eines 
Kachverbandes ihte Lage möglicher: 
tmeife miürben verbeſſern können. Ei— 
nen Anfang zu ſolcher Gründung ha— 
ben ſie bereits gemacht und ein Komite 
hat den Präfidenten Bomwman bon bet 
Federation of Labor benachrichtigt, 
daß der Agentenverein bei diefer um 
Aufnahme nachjuchen werde. i 

Die Geichäftsagenten der Bauge- 
mwerfichaften haben gefiern durh An- 
ordnung eines Streils bewirkt, Daß 


zur Bejörgun] ber Malerarbeiten an | 


dem neuen Zinshaus, melde: Herr ©. 
E. Groß an ber Ede von LaSalle Une. 
und Eugenie Str. hat errichten lafjen, 
Unionfeute angejtellt wurden. 

Der Verband der Huflchmiedemei- 
fer und die Qufichmiebe-Union werden 
rädhfte Woche in gemeinfchaftlicher 
Sigung berathen, ob es zmedmäßiger 
ift, Die Hufeifen mit dem Stempel der 
Union zu verfehen, oder mit dem des 
Meijter-Verbandes. 

Bom Gemerkichaftsrath in Vallejo, 
Gal., find die hiefigen Arbeiter-Ber- 
einigungen aufgefordert worden, beim 
Bundes-Kongreß darauf Hinzumirden, 
daß die Regierung den Bau der Schiffe 
für die Flotte ganz oder doch zumTheil 
auf ihren eigenen Werften bejorgen 
laffen und auf bie foftfpieligen Ber 
mittlerbienfte privater iekanciner 
Berzicht leiften möge. 

Acht hiefige Fachverbände von Fuhr- 
leuten und jech® folche aus Nachbar 
orten fuchen bei der Vollziehungsbe- 
hörde ihrer Internationalen Union 
nad, daß an Stelle des verftordenen 
Thomas E. Lenard das Verbanda- 


Dan fann fi nicht 
Des Lebens erfreuen, 


wenn man mit 
Magenleiden 
und Leberleiden 


geplagt ift. 


Man kann jedoch Unmobljein mit 
Wohlſein vertauſchen durch bie 
Anwendung von 


Dr. August Koenig’s 
Hamburger 
Tropfen, 


| as a a na | 
| 


mn lt 1 —— ——— — 


The Black & White,» 


jemals hier oder anderwärts zu 


Feine Worfted-Hofen zu $5.... 
tann nirgendswo font in diefer Stadt gefunden werden... 
ob Yhr diefelben Holen fonftwo in der Stadi für weniger als $7, oder fogar 


$8 taufen könnt. 


Autertus und Handſchuhe. 


Speziafitäten in feinem import. 
jetdenen Männer 
Mufter = Anzüge, 
von einer Sorte... 


fancy . ... werth 
83.50. 


Union Männer-Anzüge von den 
Piqua 
Derby gerippt, in lohfarbig, blau 


wohlbekannten 


| 


und Natural . 


I 


I! 


zum 


—VIL 


Feine Männer-Halstrachten. 
die hübſchen engl. Imperials und 
ſowohl helle wie 
u „bpegieligr Preis 


morgen. —— 


de Joinvilles .. 


— — 


Ueue HutModen. 


Hübſche Derby⸗ und Fedora—⸗ 
die hohen Crown Fa— 
cons und eleganten weichen KFf: 


büte.. 


fefte....der 


zial: Kintanfes 


litäten.. 
Stetjon's 


bys und Fedoras jind Die büb> 
heiten in viejer Saifon produ- 
zirten Süte.. 
„wir find — 
che Diftributoren für Chicago.. 
unjer Standard: Preis 83.50. 
Ein feines Aflortiment von 
ganzwollenen Jerſey Winterkap— 
-.gemacht mit  Ddopbeltem 
Band, mit Seide gefüttert und 
in „Zube und Brighton: Facons 


ben aıt. 


pen.. 


Velz-Kavpen in allen Facon3.... von 82.50 b:3 815.00. 
Spezial:Berfauf morgen von 1000 jeidenen Regenfchirmen.. 
Stahl-Stod, Pateıt Lod Fiame, für Herren u: Damen, Griffe 


in A Elfenbein, Horn, Bugsten. 
..Golf und Silber: beichlagen. ...#3.5 


mitglied Albert Young von hier zum 
Delegaten für den Konvent der Umeri- 
can ‚zederation of Labor ernannt 
werde. 

George J. Thompſon, ein Vertreter 
der Zigarrenmacher-Union, erwirkte 
geſtern einen Verhaftsbefehl gegen 
Benjamin Epſtein, weil derſelbe ge— 
fälſchte Schutzmarken der Union ver— 
kauft haben ſoll. 


Aus den Bororten. 


Der zwei Meilen weſtlich von Wil— 
mette befindliche größte Baum des 
Staates Illinois wurde an einem ber 
letzten Tage von ruchloſer Hand in 
Brand gejeht. Die Beimohner der Um: | 
gegend fpähen nad) dem Thäter, fonn- 
ten ihn aber bis jebt nicht finden. Der 
Baum mar feit Jahren hohl. Aus der 
Aushöhlung heraus konnten die Flam— 
men auf eine weite Strecke geſehen wer- 
den. Der Baum blieb ſtehen, iſt aber 
wahrſcheinlich zu Grunde gerichtet. 
Sein Umfang beträgt 31 Fuß. Inner— 
hold des Stammes finden drei Pferde 
Plah und feine Zweige bebedien eine 
Fläche von 3000 Duadraifuß. Der 
Baum fteht auf dem Grundftüde von 
Martin Kloeffer. 

Um ben vermehrten Verfehrsanfprü- 


| chen biefes Winter? zu genügen, foll 


demnädhft in Zion Ciiy von der North⸗ 
weſtern⸗Bahngeſellſchaft ein neuer 
Bahnhof errichtet werden. Es hat mit⸗ 


hin den Anſchein, als ob die dori * 


nenen Bauarbeiten während der 


termonaie nicht eingeſtellt, ſondern 
Diane ie. a et werben follen. 


aa nah | von ers: 


— * — und ben Magın | et haft 


Männer = Handichuhe .. . 
Facons für Dre, 
Treiben . . . 
Außennaht und Pique gefteppt - .. 
neue Tohfarbige, 
ar 


HENRY 


2 Die Kleider bonhente 


= a 
IR 


— 
— 


die am beſten hergeſtellte Kleidung in der Welt machen. 


C. 


Ein grund ſür die Aeherlegenheil des Huhe 


Es gibt in den Vereinigten Staaten ungefähr ſechs Fabrik-Schneider, die 


Ein paar von den 


hauptſächlichſten Läden in Chicago, die Kleider in Verbindung mit anderen 
Waaren verkaufen, ſind gezwungen, ſich auf eine dieſer Arten zu beſchrän— 


ten. 
Mafjen anftatt an die KHlajien wendet, 


„Ihe Hub‘, 


die nie MWiderftand zu befürchten hat und fi an die 
hält diefe fämmtlihen Sorten, fo 


daf die Mannigfaltigkeit feiner Mufter und yacons jo großartig if daß 


„ 


Kleider: Sorten umfaßt. 
boten wird. 


ift, müßt 


Der Unterjchied iit groß. 


Shr neymen, was jie haben. 


Wenn hr ander&iwo in der Stadt kauft, 
Hier erhaltet Ihr genau was Ihr wünſcht. 
Wipt Ihr ihn zu würdigen ? 


es das geſammte Erzeuaniß der feiniten ameritanifchen und englifchen 
Hr werdet deshalb leicht den Vortheil jehen, der hier’de- 


wo die Auswahl beichräntt 


Die ftaunenerregenden neuen „Bad and Zöhite“‘ Ueberzieher find, jet tonan= 


gebend... 


- Außer einigen erjter SMaffe Hundenichneidern it Ihe Hub das eın= 


ige Haus in Chicago, das diejelben führt, deshalb find nicht genug davon vorban- 


den, jo 


und weißen englischen 
- Stoffen und durd)= 
aus neu 


Spezieller Ueberzieher-Verfauf für morgen.... 


und graue Orford-Picunas, ertra lang gejchnitten; rg in mittleren Zängen.... 
gemacht mit — REN und mit oder lag 3 


daß fie Seder trägt... 


feines Aflortiment .. 


Volle Bartien von ———— in allen EN aufwärts bis zu den beiten, 3x $50. 


Eehr feine Anzüge für Männer....einfache oder doppelreihige Facons.... 
ften importirten und einheimijchen Worfteds, Vicunas und Cheviot3... 
ten Schattirungen und mit handwattirten Kragen und breiten Schultern gemacht. 
die Gleichen wie die 340 und 850 Kundenſchneider⸗ 
= Erzeugnifie 
Wir haben kürzlich das vollftändige Lager eines der älteften und zuverläfligiten Anzug-Fabrifanten New York’? gekauft, welcher fi vom Gejhäft/zu« > 
rüdzieht, und offeriren morgen zum Verkauf Hunderte feiner feintten neuen Hairline-Pammgarne, neuen Fulton blau geftreiften. und fancy grau und 
ihwarz und weiß geftreiften Kammgarne, die zu $15 und $18 verkauft werden jollten, zu einem niedrigeren Breife, als foldhe Qualitäten 


Copyright by 
W.cC. Both. 
All rights re- 

served by The 
Hub, Chicago, 


diefer Zeit des Jahres verkauft wurden 


Fire folhe Mannigfaltigfeit oder Qualität 
Wir bezweifeln, 


- Unterzeug.. 
einen umd wei 
ſchlicht und 
bis zu $7.50... 
Nünglings = 
Fabrifen, 
ichungen . 
. per Stüd $1. 
vier 
Straße oder 
Goat 


und hübſch 
Fape Knaben- 


graue, Mochas 


che Kniehoſen tragen. 


Alter 14 bis 20. 


Knaben-Reefers ... 


Reſt unſeres Spe⸗ 
— 250 Qua⸗ 
50 


ftet3 populären Der: 
jieher . 


prädtige Auswahl . 
Speziell * Samftag . 
- Cheviot . 
gefüttert . 


.fehet Euch dieil- 


Hüte... 
bis 82.9 
Stide n. Tams, 


Furje und Meichjel 


ſtern dortbin und baten fie, zurüdzu- 
tehren. Gie weigerte fi) aber. ALS 
die Schmweftern fidh alddann an die Bo: 
lizei wandien und diefe ihr auf den Leib 
rücte, fiel fie in Ohnmacht und wurde 
in der Ambulanz nach ihrer Nr. 1418 
Afhland Avenue befindlichen elterlichen 
Wohnung gebradit. 

Unter den Pferden von Evanfton fol 
bie al Roß befannte Seuche ausgebre- 
chen fein. Eine Unzahl von der Kranf- 
beit befallene Ihiere befindet fih in 
Duarantäne. €3 folfen aber verjchie- 
dene andere ber Anftedungzgefaht aus- 
I gejeßt gemejen fein. 3. €. Kellefien ſah 
ſich genötbigt, den zuftändigen Staats- 
bebörden ein Pferd auszuliefern, ivel- 


ches er auf 8200 ſchätzte. 


den Tanz ging, folgten ihr drei Schwe⸗ 


Hämorrhoiden, Katarrh und Brons 
Aitis geheilt. 


Davenport, Ya. 

Heute erft bringe ich meinen 2 
dar für bie Hilfe, melde dur Dr. 
PBufcheds Medizin mir zu Theil wurde. 
Zwar fand ie die eriten Tage feine 
Aenderung, aber nad) 14 Tagen dann 
‚Iam die Heilung doppelt, fobah ich 
feitdem feine Spur mehr fühle von 
Katarıh und Brongitis. Nun wartete 


‘ich mit meinem Dant, denn ich dachte, 


daß vielleicht die Krankheit wieder 
füme, fobald ich uufhören werde, einzu- 
nehmen. 


nivende, bi übe 
dab dieſe een a e gr 
und fpreche nochmals meinen erzliche 
‚ften Dant dafür aus. Gomeit @ i 


Ter große zweite Flur, von Straße zu 

mit hübfchen Facons und Novelties .. 
zahlen, ihn zu bejuchen. 
Anzüge und Meberzieher . . . 
dungen, neuefte Yabrifate..... 
. einfad) oder — 
more, Varfity und reguläre Facons. 


Anzüge und Ueberzieher . 
twie in den für Jitnglinge, und in Bezug auf Schnitt und Arbeit von. der= 


53.50 »- $15 


Ertra fpeziell für —* in Jünglings-An zügen und Ueberziehern .. 
. verfaufbare Muſter von zuverläſſigen Fabrikanten. 


59.50 8 
"62.95 
Wolle und mit 5 95 


Sailor, 
. Auto und Ruffian Ueber— 


53.50 »»$13.50 


jelben feinen Qualität... 
.. große Auswahl . 


ſechs bis acht einer Sorte . 
macht, um für $12.50 bis $20 vertauft ju werden 
Alter 3 bis 16. 
ge, vier Farben, Uljter-Kragen, Plaid Worfted gefüttert . 
Blaue Chinchilla Reefers . 

teinwoll. Cajfimere gefüttert . 
Unzüge und Ueberzieher für Heine Knaben... 
Norfolk, Ruſſian, Caddy und —* — 

. ein großes Sortiment . 


Pantourift, jyedora und Derbn 
em Yarben . . 


College = Kappen . . . 
$2.48. 


Da e3 aber bereits ein bal-. 
beö Jahr her tft, daß ich nicht mehr: 


ten Gajfimeres gemadt.. 


rirt haben. 


Moden für Tünglinge und 


Straße reichend, 


Alter 14 bis 20. 


; alle nen 


” 


. Alter 8 bi3 16... 


für Knaben, wel: 


. viele jchöne Mufter . . 
. Dat fgrieze, reine Wel⸗ 
. extra feine reine 


ei 
we 38123... 


Eintaujend Baar Hofen zu $2.25.. 
*.hübſche grau geſtreifte Muſter 
die dauerhafteſten Beintleider, die wir jemals für das Geld of 


Gemacht find fie aus den neuen ſchwarzen 


$20 um 522.50. 


feine, neue, graugemifchte Worfieds 


514 


bom feine 
‚alle die neine=- 


520° 
$11 


.. Sämmtlid von den fein- 


Knaben. 


ift angefüllt 
. 63 wird fi) morgen für Eucd) bes 


. Neue Sens 
Die Anzüge in blau, jchivarz und fanch Mis 
. Die Ueberzieher — Joch, Full⸗ 


865 vi 525 


. diejelben Stoffe 


 Rufflen Uebergieher, gemacht von blauem Worfted 


‚ebenen und Hood mit feinem * —— 
A — 


7560 
170 bis 980. 

Worſted Knaben- 
faney geſtreift od. ſchlicht .. 
bis 84. 50. 


Golf: und Sweaters. 


250 bis 


Beging wahrſcheinlich Selbſtmord. 


Es wird vermuthet, daß die Leiche 
des Mannes, die geſtern auf einer lee— 
ren Bauftelle in Copington, Ky., unter 
Umftänden gefunden murbe, die auf 
Mord oder Gelbftmord deuten, die bes 
biefigen Milchhändlers Henry E. Ha- 
ftings, von Nr. 147 Irving be., ift, 
ber jeit Mittwoch früh Tpurlos ver- 
ſchwunden iſt. 
gebene Beſchreibung ſtimmt aufs Haar 
mit der überein, welche die Angehöri—⸗ 

| gen bon bem Vermißten der Polizei ge= 
liefert haben. Außerdem befand ich 
| am Ueberzieher, den der Todte anhatte, 
der Name 9. €. Haftings und bie Ge- 
Ihäftsmarfe 9. Claus, Schneider, 
MW. Madifon Straße. (Die Bewohner 
be Gebäudes Nr. 89 W. Madijon 
Straße fünnen fih eined Schneiders 
diejes Namens nicht entfinnen, —* ng 
dort bi3 vor Kurzem ein Schneider N 
mens U. Krol gewohnt.) Neben * 
Leiche wurde eine Floſche gefunden, die 
Karbolſäure enthalten hatte. Da nun 
Haſtings an periodiſchem Irrſinn litt 
und beſonders in letzter Zeit in finſtere 
Schwermuth verfallen war, weil er ſich 
angeblich in finanziellen Schwieriglei⸗ 
ten befand, und ferner, weil kürzlich 
= Freund, ber Er-Alderman George 
cGregor, Selbftmord begangen hat, 
To befürchten feine Angehörigen, daß 
e — zum Giftbecher gegriffen 
at. 


Haſtings erſchoß vor acht Jahren den 
Anwalt Hiliard in deſſen Bureau im 
Roolery⸗Gebãude. Der Mörder gab 
— daß Hiliard, dem er die Verwal⸗ 

ng ſeiner Habe anvertraut hatte, ihn 


durch fafhe Borfbiegelungen, beinahe 


‚| um fein ganzes 


1 Be. „Jom wurde ber toi gemadi. 


‚986 


Die bon der Leiche ge=- 


85 


Geftridte Toques und Tams... 
1,200 importirte und hiefige . . » 


Natural Wolle gerippte oder 
Kameelshaar Knaben = Unterzeug 
.,. 48c. 

Reinmwollene _ jchwere 
Knaben = Strümpfe... 


gerippte 3 
250. 


Jonee zieht wieder eim, 4 


ur u 8 F AR a * eur A 
ER e — — * 


Am Mittwoch war die die 


gelaufen, auf welche Leutnant Peler 
Joyce vom Polizeichef ſeines Dien 
enthoben worden war, 


um 8 Uhr morgens nahm geſtern Johce 


wieder an ſeinem Pult, im Deteie 
Büreau, Platz, um ſeinen Dienſt 
früher zu verrichten. Vorher hatle fein 


Anwalt Bolizeihef D’Neill' bahin Der’ 


nadrichtigt, daß er eine ab ai 
borläufige Amt3entjegung feines RU 
ten als Mißachtung des — 
betrachten und bemgemäg = 
DMNeill vorgehen werde. 

bat Xoyce im Gerichtähof- von. 9 
Haneccy ein „Sertiorari” = Verfahren 
gegen die Zivildienftbehörbe, “ Eu 
ftrengt, um fie zu zwingen, ihn m 

in fein altes Ymt einzufeen; .e 

Richter feine Entfegerpu 

baben wird, fo behauptet ei fein. 
beiftand, dürfe „once an ber. Ei if 
feiner er Bar ide har inder 
werden r Bolize ji 
der Bitte um ein "Gutschten an ben 
Korporationsanmalt geivendet, 
wird nad) defien Rath ha 


Morgen der Ichte zae: — 


Morgen, Samſtag, iſt bei 
des Jahres-Verkaufs in 
Fair, 285 North Abe. Set: pe 
portirte Soupenird mer 
Verſäumt dieſe Gelegenhei 


— Der feine Umgang. — „Mas 
Gefängnißwärier Müller für * — 
nieren hat!“ — Die hat er u n Ber« 
iehr mit den ——— tt: 
ten und Auffichtäräthen ai 





Elegante... 


Minler: 
Heberzieher 


für Männer. 


Mir übertreffen alles Dagemwejene und ivenn mit 
dem Abjat; vom vorigen Jahr verglichen, verdop- 
pelt. Wodurch? Einfach dadurch, daß die Bewoh— 
ner der Nordfeite allmählich erkennen, daß wir ih— 
nen mehr für das Geld bieten als irgend ein an— 
derer Laden. 


Samſtag wird ein weiterer Rekordbrecher ſein. 


Seidengefütterte 


Männer-Winter-Ueberzieher. 


The Long Box, The Surtout, The Crofton, mit 
Joch oder ſchlicht, und in allen beliebten Facons, 
in ſchönen Rough Faced Vicunas, Oxford u. Olive 
Miſchungen, ſchottiſchen Plaids, unſichtbaren Strei— 


fen und den neueſten Karrirungen. 
der verlangen von Euch 


Kundenſchnei⸗ 


extravagante Preije für 


leberzieher, die nicht moderner find wie diefe. Seht 
unjere gut ausgejuchte Partie zu 


10.0 


Hübſche Joch Knaben-Ueberzieher, 
Facons — 


15.00 


wirkliche ſchöne 
95 


12.00 


alle neuen Stoffe — . 


werth $5.95 ET ae 
Großer fpezieller Berkauf von 
Männer = Anterzeng für morgen. 


Bergent nicht, Dies ift unfer einziger Chicagver2aden 


I /R 
N‘ 


Hier Spekulalion 


...dDott.. 


ficjerlle Aefdanfage 


3u den vielen Spekulationen unficherfter 
Art gehören auch dieBerficherungen in Logeı. 
Die Erfahrung hat gelehrt, dak allein in den 
Vereinigten Staaten jedes Kahr 125 Logen 
An die Brüche gehen, und troßdem find noc) jo 
wiele Yeute, die immer twieder darauf herein: 
Fallen und die Yebensverficherung, die ja jeder 
Mann braucht, dort zu faufen, anftatt fic) 
emen alten quten Verficherung anzujchlieken, 
Die jchon nahezu ein halbes Jahrhundert be: 
freht, über. 300 Millionen Vermögen hat, von 
Staat garantirt ift und nad) 15 oder 20 Jah— 
ren.das Geld mit Zinjen zurücdbezahlt. Die 
in diefer großen Gquitable Lebens=-Perfiches 
rung=Gejellichaft der Vereinigten Staaten ge= 
‚sehriebenen Policen* find Sparkafien, auf die 
man Geld Teihen fann, wenn man es am 
Nöthigften braucht. Wenn man drei Jahre 
verfiehert ift, braucht man nicht weiten Ju z3ah: 
len und ift für eine ganze Reihe von Jahren 
verjihert für den vollen Betrag der Police. 
‚Gin Tiebender Bater, ein weijer Gejchäfts- 
mann und jeder junge Mann, der eine fichere 
‚Altersfpartafie haben will, ſoͤllte nicht ver— 
jäumen, Näheres über die Policen in-der al: 
ten Equitable Geſellſchaft zu exfahren Schickt 
deshalb den untenſtehenden Koupon und laßt 
Euch Informationen ſchicken. 


Max Schuchardt, Manager. 


Schidt den Koupon noch heute.  SnolomIz 


| MAX SCHUCHARDT. mauagır. 
| 209 Chamber of Commerce Bidg, Chicago, Ill. 
mir Information 
i . „Sahre alt. 
Meine Wohnung ift.. „x 
Mein Name itt...... 


Bitte jenden Sie 


Großer Derfauf zu halben 
Preijen von 


 Anzügen und 
- Meberziehern 


bei den 


‚People’s Clothiers, 
Ecke Clark und Lake Str. 


Neuer Laden. Neue Waaren. 
WUbends offen. 


h 
— 


Bergnugungs⸗Wegwetſer. 


1iſeum. —Pferdeſchau. 
dirorinum.Blumen-Ausſtellung. 
u 


I 
ders.—.The Brice of Peace*. 
$ ebater—Hentietta Grosman in „Miftrek 
d» Dyera Houfe—Kyıle Bellem in „A 
ntleoman of France“. 
r8.— Dave Harum. 
Northern — „Put Me Off at Yuffalo”, 
nA Night Offe. 
— VPower of Love“. 
5, Shall We Forgive Her? 
038.—Ben Hur“. 
 — Konzerte jeden Abend 
hmittegs. 
olumbian Mufen m. —Samfags 
and Sonntags ift der Eintritt Loftenfret. 
».Art Anftitute — freie Bejuchss 


a Ip g 
. e ittwod), Samiftag und Sonntag. 


 2ofalberidt. 


Sau⸗Erlaubniß ſche ine 
nr. wurden ansgeftellt an: 
£ Neinert, dreiftödiges Bridhaus, 2243 Lincoln 


Are, 4500. 
a lansigen, dreiftödige Neideuz, 1841 Sher: 


— —— — Ne, meiftödiges. Beide&ebäube, SW7 
Mi wic, ziweiltödige tids&ebäude, 
rior. Ade., KR. 
,. €. Birch, — — BridsCottage, 178 
0, 


Emerfon Ave. SA 
Zows Banfen, vierftödiger Brid-Anbau, 126-136 


- Soden. Ave., $15,000. 
2 Bor. Songseuntioni Chur, einftödige Bridsfirs 
201-3 N. WUve., 0. 
I i, einftödige Vrid-Cottage, 54 Greſham 
obs. einftädige Brid:Gottage, BB Mile 
J t > 

"einftödige Frame-Cottage, 1605 R. 

— Bee 
. — Bridgebäude, 5321 We 
€. M. Zuppan, zweiftödiges Pridhaus, 26 
5 * pwe iſt * Pridhaus, 286 

anlor, zwei zweiitödige i 

Congrek Eitr., niet, 
breiftödiges PBridgebäude, 967 Colos 
Hödige Brid-Eottage, 471 St. Louis 
» einftödiger Brid-Anban, 1193 Satsyer 


äweiftödige Beidhäufer, 543, 545, 
44 » $16,000. i 


und Gonntag 


‚Biel verlangt. — Mutter: 
gſt Du die he 
s Erft mi 


North Ave. und Larrabee $tr. 


1.7 Er DE me 

/ + er? 2 
— 

— 


ZEINIK- 
I) 
SI — 


EINEN Es * 


— 


a 
— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Albany Ave., 75 F. jüdl. von Gortland Str., 3X 
125, 5. 3. Prierle an M. U. Monroe, $2300. 
Alma Str., 175 5. füdl. von Augufta Str., 25% 
126, Andrew Larfon an Epward G. Bader, $1. 
Albany Ave., 146 F. jüdl. von Lan Buren Str., 
OKT, MW. Guthrie an Edward 6. Danrahaı, 
1000. 2 

Armitage Ave, 24 5. Öftl._ don Ballon Str., 24x 
125, M. U. Monroe an 5. I. Brierle, 300. 

Artejian Ave., 73 %. nördl, von 53. oltr., 25 
108.73, 5. I. Rosberg an D. U. Rosberg, Hl). 

Auftin ve, Grunpdftüd 522, 8Xx100, B. D. Dug: 
gan an Thomas Godgeon, $1. 

1 Dasjelbe Grunpftüd, Ihomas 
Tuggan, $l. 
Bellevue BI., Grundftüd Nr. 28, 
I MM. Read an Sidney 2. Dead, $1. 

Broad Str., 284 F. jüdl. von Archer Ave. 2100, 
G. Eoderitrom an Yuguit Schweidenend, $l. 

Dasjelbe Grunditiid, Auguit Sipweidenend an 
Wasner, 81475. 

Pıynı Mawr Ave, 205 F. öftl. von N. Glarf Str., 
32x84, GC. Schwmit an John 9. W. Rehm, 81900. 

Galumet Une. 88 F. nördl. von 57. Str., 75% 

WR. 9. Reynolds an M. B. Reynolds, 625. 

Galumer Avc., 63 F. nördl. von 57. Str., 23X16 
Derjelde an Geo. D®. Reynolds, $1875. 

Clart Str. 262 F. nördl. von Wisconfin Etr., 29X 
75, T. Ederer u. W. an die Northiweitern Yebenss 
verficherungsgejellichaft, Durch den Dlajjenvermwalter, 
8571]. 

Giert Str., 84 F. nördl. von Wisconjin Str., 20%X 
5, ©. 2. Mead an Elli U. Bea, $l. 

Glaremont Ape., 38 F. nördl. von Sumumyfide ve. 
373v12%4, W. Davey an Wlarih Krauje, KW. 
Glaremont Wve., 100 F. ſüdl. von Berteau Ave. 
50X124, M. O. Williams an Maria Koch, 815000. 
Gommercial Are., 62 F. ſüdl. von O. Str., 2 

1333, J. R. Flood an C. H. Alliſon, 820. 

Cuyler Ave. 5 5. weitl. von Linchm'Str., BX 
125, 8. Augiten an Hency Kamphaus, 82800. 

Dein Str., 36 F. Mweitl. von Sher.dan Road, 34X 
2, ©. Zetterlund an Gilbert WM. Weeks, 87000. 

Dearborn Str., 84 F. füpl. von 53. Str., 283X115,2, 

Euſſie E. Kruſe an Gornelius D. 2. Howell, 

BIN. 

Deiwey PI., 416 %. weitl. von N. Glarf Str., 28% 
1613, T. Bahler an Katharina Meier, SR0. 
Didjon Ste., 590 F. nördl. von Divijion Str., 24X 

110, 3. Urban an J. Wrzeszez, 84500. 

Diviſion Str., 150 F. öſtl. von Waſhtenaw Ave., 50 
120, Albert Klatt an Wm. Strewe, 810,000. 
Gaft En» Ave., 370 %. nördl. von 55. Str., 0X 
150, James Barrell an Jennie A. Carroll, $10,000. 
Emerald Ave., 50 %. nördl. von 4. Str., 2xX1153, 

Geo. Dennis an Ida S. Dennis, $1. 

Emerald Ave, 348 %. nördl. von 57. Str., e 
124,8, 3. U. Guftatjon an Ben M. Olion, 83100. 
Filimore Str., 100 $. mweitl. von ©. 40. ve, 25X 
124), M. Perlman an Hettie Yunfer, 81000. 
N. 59. Str., 171 F. öftl. von Wright Str., 23X127, 

GE. Broguiitt an Olaf ©. Weitergren, $1. 

4. Str., 22 F. öftl. von Halfted Str., 4x1, 2. 
MeGrath an Annie E. Doyle, Sl. ß 
Fulton Str., Grumdftüd 1367, 24X150, 4. ©. Wils 

lever an Grila M. Merhant, 86500. 

Sullerton Ave., 144 F. weſtl. von Campbell Ave. 
24X140, Nachlaß von T. J. Higgins an Edward 


Gudgeon an Nellie 


314x108,32, Elli 


Otto 


HX 


Wells, $1000. 

Green Str., 150 %. nördl. von 122. Str., 235x125, 
C. W. Novat an L. O. Kuthan, 81500. 

Green Str., Nordoftede 78. Str., 40Xx124, E. 
Sheaban an Hugh W. lud, $l. — 
Harrard Ape., 273 %. füdl. von 119. Str., 751234, 
und anderes Eigentyum, American 7, aud ©. 

Bank an Grace K. Johnſon, 87650. 

Kimbark Ave., 70 F. nördl. von 62. Str. 30.110, 
B. Kinſtler an Ben. T. Walters, $10,250. 

Satewood Ave., Nordweſtecke Claremont Ave., 50 
123. P. J. Gibbons an Ellen Kelly, 81000. 

Saflin Str., 350 F. ſüdl. von 54. Str., 251246, 
C. Plahna an A. Karbſtein, 81500. 

LaSalle Ave, Grundftüd 270), 213x110, Harry PB. 
Heeiner an Stephen U. Bertrand, $5500. 

Sincola Ave, 194 %. nördl. von Paulina tSr., 5 
F. durch bis PBaulina Str, GC. I. Watt an J. 
Volkmann, *84000. 

Lewe Ave., Südweſtecke 66. Str., MXIII, 
anderes Eigenthum, State Bank of 
Cdwin v. vVobdell, 81. 

Loomis Str., 22 F. nördl. von G. Str., 
J. M. Cobe an John J. Kelly, 81500. 


L. 


und 
Nauvoo an 


217. 
2100. 


Superior Str. 


274%X123, 3. U. MeDowell an Dennis Golbert, 
&10,000, 
M. Tupper,. $1050. : { 
nördl. von Wabanfia Abe., 
Nortb Ave., Nordoitede 43. Ave., 
24x14, 
Ohio Str., 167 FF. üftl. von Oakley Ape., 
119. Str., Südoftefe Shields Ave, 56X107, und 
Reatb an Alonzo S. Wheeler, $2000. 
Sheaben an Adolph Meikner, $1. 
Peoria Str., 69 F. nördl. von &. Str., 
Pant an Hemftead Wafhburne, 87400. 
NRacine Ave, 49 F. nördl. don George Str. HX 
— — — — — 
Meldung zuging: 
Getzelmann, Willam B. 44 Y., 
W 
JH. Str, 
vetbe, Amelia, 59 I., 256 


Sırebet Str., &4 F. öftl. von Hoyne Uve., 
F. Orzetowstt an Kohn Yitersfi, $1700. 
Meanolia Apde., 175 %._nördl. von Balmoral Ape,, 
KOST. 
Mikigan Str., 125 F. dÖftl. von Cak Str., 253x100, 
G U. Plamondon an die Chicago T. and T. Eo., 
Millard Ave, 167 %. füpdöftl. von Colorado Ave., 
22%x125, State 6. King an Edward) Hazlett, 312. 
Dezfelbe Grundftüd, Edward Hazlett an Eugenia 
Monticello Ape., 316 F. 
50x15. und anderes Eigentbum, U. Le Roy Reid 
an Kohn Mills, $1350. 
SEXID, u U. 
Grant an H. Denkelberg, 84500. 
Str, 18 $. füdl. von 16. Str., 
. Smith. an X. F. Stepina, 81350. 
t 24x124, 
G. 9. Soelfe an Xojepb Lenz, $400. 
Dasielbe Grundftüd, Jofephy Lenz an Joſeph Krips, 
IN 
anderes Eigenthum, American Truft and Sapings 
Pant an Henpitead Waihburne, 87400. 
Rarnell Ade., Südoftede 7. Str., 44x13, ©. ©. 
Parton Ave., Nordofiede 70. Str., 199x189, &. 9. 
Mead an Eli A. Beach, $1. 
Reoria Str., Nordweitele 78. Str., 0Xx124, €. 2. 
RVeoria Str., Süpdmeltede 66. Str., 50X124, John 
Irwin an Sammel U. MeClean, jr., $200. 
5x1, 
PB. M. Slion an John 9. Gufteffon, $500. 
Princeton Wve., Nordweitele 1%. Str., 50x12, 
nud anderes Figentbum, American T. and S. 
Princeton Ave., 350 F. ſüdl. von 120. Str., 195% 
19, und anderes Eigentbum, Americen T. and €. 
Pant an Henry T. Taylor, KT. 
115, 4. Torpe an Almira Gerner, $400, 
70. Str., Norpdoftede Kimbarf Ave., 1804x599, EMi 
A. Lead an Sidney B. Beach, $1. 
Zodcsfälle. 

Nahfoigend verbffentlichen wir die Namen der 
Deutien, über deren od dem Gefundbheitsamte 
Quettner, Henriette, 79 I., 865. Claremont Apr. 
Goriftenien, Sopbia, 36 N., 96 Jobniton Abe. 

Freund, Minnie, 4 3, 55.0. Clark Str. 
Danfen, Anna, 57 Y., 5 
Ienien, Ava €, 21 3, 21I.M; 
Jucbs, Werte, 49 2., 5% * 
Dt 

Latto, Williem,. 66 3., 285.W. Adams Str, 
Murt Elifabeth, 17 3., 20 Walnut Str. 
Novak, on, 21 3. a = —— 

ul, 5 N, 698 — 


WBaarpreiſe.) 


Win heit ween Ar boh Ae; Nru 


rotd, TI; Nr. 2, ‚ 13—72le; vi 
a bart, 14—72]c; Rt. 3, 
Nr. 2 


Sommerweijen Nr. 1, 74 Aje 

1-72; Re 3, B—Tlie — 

Mehl, Winter Patents 83.40-83.50 das Pak: 
„Straights*, 83.20-83.30; befondere Marten, $ 
—4.10. 

Mais, N. >, 
gelb, He; 
60608. 

Hafer, Nr. 2, 


Ge; Ne. 2, weiß, Die; Nr. 2, 
Nr. 3, Dit; Ne. 3,° gelb, 
Nr. 3, 39c; 


2 
Nr. 4, 
weiß. 414—42c. 


Dem (Verlauf auf den Geleijen)— Beite Zimotbp, 
+13-$13.50; Nr. 1, 312-812.50; Nr. 2, $II— 
811.50; Nr. 3, $I—$11; beites WPraıric, $13 bis 
$13.50; do. Nr. 1, $O-—$12: Nr. 2, $3-—$10.50; 
Nr. 3, 8.509; Nr. 4, 50-87. 

Mus Hünftige Lieferung.) ı 

Weizen, November 7230; Dezember 72je; Mai 


ke. 


39—4106: Nr. 2, weiß, 
Nr. 3, weiß, 42—12c; 


Mais, November 59%; Dezember 59; Mai 62%c. 
Hafer, November 3Rhe; Dezember Ric; Mai Kir. 
Brovifionen. 
Ehmalz, November 8.45; Januar 8.52}; Mai 
BUT. 

Rippchen, November $.85; Januar 87.70; Mai 
$i.82%c. 

Gepöteltes 
ber *313. 75 


Shweinefleijch: Nodems 


Januar $11.02,; Mai £15.573. 


Schlachtvieh. 

Rindvieh: Beſte „Beeves“, 12001609 Viund. 
SIIM-$.85 ver 100 Pfund; ausgeſuchte jette 
„Beebes“ und Exrport-Stiere, 533. 50 46. 0; qute 
bis ausgeſuchte Beef-Stiere, 5.30 85.153 
ringe bis mittlere Beef-Stiere, 84.30 435. 25. 
Gute fette Kühe, 22.85-54.25; Kälber zum 
Schlachten. gute bis beſte, 354.7586. 5303 zur 
Zucht, gewöhnliche bis beſte, 2.50 84. 0. 

Schwieine: Ausgeſuchte dis beite zum Berſandt. 
85.8586. 00 per 100 Pfd.: gewöhnliche bis gute 
(Schlahthauswaare), 85.40-45.83); ausgeludte 
für leihen, H.I—W.05:  jortirte leichte 
Thiere, 159-195 Bund, 8.055.822. 

Skate: Givort Muttons. Schafe und Nädrlinge. 
83.00-84.25 per 100 Pid.; gute bis ausgejuchte 
b.ejige Hammel, 83.50-83.90; mittlere bis aus 
gejuchte biefige Schafe, 33.00-53.75; Yamımer, 
aute bis beite, H4.00—54.75; geringe bi5 Mittels 
waare, $2.75—53.8. 


(Maritpreife an der ©. Water Gttr.) 


Molterei⸗Produkte. 
Butter— 
„Creamery“, ertra, 
Wr. 1, per rund 
Wr. 2. ver Pfund 
„Dairy”, befte, per Pfund... 
Mr. ], ver Pfund 
Mr. 2, per Blund ceecc 
„Ladles“, per Pfund ..... 
Packwaare, friſch 
Räülc- 
Nahınkäje, „Twins“, per Pfund.... 0.094—0.09% 
Daifies“, per Pfund 0.10 —0.10% 
„Young WUmerica“, der Pfund 0.10 
Schweizer, per Pfund 0.13 —0.13} 
„Blods“, per Pfund 0.124—0.12 
Limburger, per Pfund 9.10 —.10 
Brid, per Pd 0.10 
Gier— 
Hier nachgeprüfte Waare, per Did. 0.21 —0.2 
Yriine Waure. mit Abzug von Ber: 
(nit und Kiften zurüdgegeben.... 0.21 —0.21} 
Ohne Abzug, Kiften zurüdgegeben.. 0.16 —0.184 
Ans Nühlipeihern 0.14 —0.16} 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 


flügel (lebend— 

Hennen, per Pfund 0.07 —0.075 

Nunge Hühner, ausgeiuchte, p. Pid. 0.08 —0.084 

Truthühner, per Pfund 0.073—0.084 

Enten, per Pfund 0.08 

Gänje, per Dugend 

flüge (gefhiayret und zugerigtcn— 

Hennen, ver Pfund 0.07 —0.07% 

unge Hühner, per Pfund 0.083—0.09 

Hähne, per Bjund 0.06 

Enten, per Pfund .. — 

Gänſe, ver Pfund 0.5 —0.07 

Truthühner, gute bis beite, Bid... 0.09 —0.10 

Iber sacihlachtet)— 

300 Biund Gewicht, per 

60-70 Pfund Gewicht, per 

5100 Tid. Gewicht, per 

100-110 Bid. Gewicht, per 
File (friihe)— 

Schwarzer Barfh, per Pfund 

Widerel, per Pfund 

Hechte. per Pfund 

Karpfen, per Pfund 

Barjch, per Pfund 

Aale, per Pfund ........... — 
Wil d— 

Enten. Mallards, per Dutzend 

Schnepfen, per Dutzend 

Vloͤrer. per Dutzend 

Kaninchen, per Dutzend 

Bärenrücken, per Pfund 


Friſche Früchte. 


& 


—— — 
— 


Pfund.. 0.05 
Pund.. 0.053—0.06 
Pfund.. 0.06 .073 
Pfund.. 0.08 


cr 


- N. 


AUepfel— 

„Sreenings”, per Fak 

„Ben Davis“, per Faß 

Gewöhnliche Sorten, per Faß 
Birnen 

Gute bis befte, per ab 

Sewöhnliche Sorten 
Duitten—NRr. 1, per Faß 

Nr. 2, per Fak 
Banamen—per Gehänge 
Jitronen—Galifornia, per, Kifte.... 
DOrangen—Namaicas, per Kifte..... 2 
AUnanas—fubanifche, per Dugend 
Preißgelbeeren—per Faß 
PBerjimmons—per 12 Quarts.... 
Trauben 

An 8:Pfd.-Körben, N. Y. Concords 

Schwarze 

Niagaras .. 

Kaliforniſche, 

Cornechon 

Verdell 


1.00 


0.15 —0.154 
0.15 —0.16 
Dr 
4 Körbe Tolayer.... 1.25 —1.65 
— 1.30 
1.15 
Gemüjfe. 


PBrüfjeler Sprottenfobl, per Quart.... 
Rothe Nüben, il:Buibel = Sad. 
Kraut, biefiges, der Tonne 

per 10 Köpfe 
Sanerkrant, 40 Gallonen 
Mohrrüben, hiefige, per Faß 
Blumenkohl, per Dugend 
Surfen, bichige, per Dusend 
Gagplant, biefige, ver Dugend........ 
Stwicbeln, biefige, 72 Pfd. ; 
Kilze, per Pfund............. — ——— 
Kopfſalat. per Faß 
Blattſalat, per Kübel 


Tomaten, hieſige, per Buſhel 
Weiße Rüben, hieſige, 65 Pfund 
Spinat, per Kübel 
Paſtinaken, per Kübel 
Equajb, „Dubbard“, 
MWafierkrefie, per Faß 
VBohnen, grüne Scunittbohnen, „Bouchaz 
tcnla”, der 3 Buibel Rifte....... ec 
Illinoiſer, ver Buſhel 
Trockene „Peas“, ausgeleſene, Buſhel 1. 
„Medium“ 
Braune ſchwe diſche 
JJ  en net 
Kartoffeln, feinſte „Rurals“, p. Buſhel 
Geringere Sorten 
Sußlartoffeln, „Jerſey“, per Faß. 
Virginias“ 
Illindiſer 


per Dutzend 


Dub jun 
BE ee: 
sı> SH: 


> 


3 


oo 


SER: 


2.25 


2. 


>> 
IK) 


elh Lubl- 
Sa3 8688 


ien, per Buihet 
y, per Bufhel .. * 
per Pfund 


— ei — — 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 


Henry Francis gegen Maggie B. Chambers, wegen 
GEhebruds; Flora H. gegen Chriftian U. Edler, we: 
en Berfafiens und graufamer Behandlung ; Hulda 
a. gegen Jakob W. Jacobſon, wegen Berlajjens und, 
Truntiucht, Alma gegen Baul Dirzemenzel, wegen 
Ehekruds; George E. gegen Pauline Cameron. wer 
gen PVerlafiens und Ehebruhs; John B. gegen Flora 
Shirt, wegen Verlajient: PB. W. gegen Bertba 
Gorller Shuttud, wegen Verlajjens; Amelia gegen 
Front Breyman, wegen Verlafjens; Vena gegen Bar: 
nett Goldmcnn, wegen Verlajfens; Henry gegen Gar 
tie Born wegen Berlajiens; Gllen gegen Samuel 
Watt?, wegen graufamer Bebendlung; Hannah ge: 
gegen Aulins Yuhle, wegen graufemer Behandlung; 
Anna R. gegen Dugold Martin, wegen Trunkſucht; 
Kennie gegen Sophus Sampjon, wegen Berlajiens 
und garaniamer Behandlung: Anna gegen Youis 
Krentbabn, wegen Berlajiens: Daiiy gegen Gharles 
P. Williams, wegen Ehebrudt; Charlotte gegen €, 
DO. Spars, wegen Ebebruds. 


Zcfet Die „Sonntagpof« 


* Auf Grund des vom Stabtrath 
gefaßten Beichluffes trifft der ftäbti- 
jche Bolizeianwalt Taylor Vorkehrun- 
gen, um den Klagemeg gegen die Weit 
Chicago Street Railroad Eo. zu -be> 
fchreiten, weil fie auf ‚ihrer Linie an 
Late Str., zwiihen StateStr. und 40. 
Ave., nicht die Anzahl bon Wager lau⸗ 
fen läßt, welche in ber, betr. 
Ordinanz SER 


N 


jelicaft läßt zur Zeit 


ac | 


ri 


23, 
65} 


46 


Fi 


—— Sarnen, Yizzie € Hough 
vant eihal 

—* * Sberling, Mary 6 Swett, 4. 30. 
Henty Blach Lech Kappel, 3, 27. * 
Biliam M. Watjou, Youife MeAllifter, 45, 2. 
Wiliam H. Veterfon, Ada Beestoiv, 26, 2. 
Arie Brepfogle, be Brown, 21, 19.” 
Edward Grigbaud, Agnes Hermann, 3, 21. 
George -Ded, Fannie Hofman, 4, D. 

B, 2, 
Peter MeBarlaud, Ellen Doran,. 29, 21. 
John 3. Bouban, Catherine Y. MeMabon, 
6 24, 21. 
Arthur 
an D. Cafjady, Ellen Kerins, 29, 20 
Dojeph Scaale, Yucy U. Hogan, 27, %. 
Gar &. Gundderg, Anna Yohnfon, 40, 22, 

N. 
ze. D. Votter, Anna Kilian, 
Juzef Eufis, Mary Gradi, 35, 34. 

ric 2. 

Mdolf Hprotig, Frieda Sauter, 35, 21. 
John %. Marfb, Jofie Huber, 23, 
obin Tomaszewsta, Franziäta Samet, : 
Fred Filhlorm, Emma Bruning, 32, 2. 
Gar Groß, Annie for, 24, 4. 
Don E. Tobin, Inez X. Ihomas, 2 
Albert W. Wids, Achja &. Tinthoff, 29, 
John Roſſi, Thereſa Nofii, : 

Theodor Natzti, Mathilda Grunewald, 46, 
homas Madigan, jr., Bertha Hiederling, 
Sohn W. Meyers, Lillie M. Bittids, 35, 0. 
Beter Chriftianfen, Carrie Mapdien, R, W. 

—— E. lſon, Edna Brown, 30, 22. 

Walenty Petrowski, Maryanna Stefanska, 2, 
24. 

19. 

Harry H. Kedeijer, Frances D. 


1 ai H na ri 
Rartin Kenne iv, 
Wilfian S. Yathro, Yili a 
orge 3. Little, Sujie Campbell, 3, 2. 

, Emmnta Radte, 35, W. 
Philipp Green, Katherine Siangbter, 45, 8. 
Gharlie D. Kopp, Elizabeth A: Woflelt, 27, 7. 
John Scheitdar, Marpanna Ramat, 
Pant Kraft, Lena Schroeder, 2, 18. 
Robert Abraham, Afabella A. Reid, 42, 8. 
Jofef Zvanowsti, Franzista Ccmansta, 44, 42. 
Harry F. Morgan, Florence M. Glarte, 21, %. 
James R. D. Stevenjon, Ada ©. Kohk, 26, 2. 
Victor 3. Rasınurjen, Anna Hamann, 21, 20. 
Veter Smanion, Hilda Aobnion, 37, 31. 
Edwin favin, Permila Simons, 23, 23. 
G:org: 9. Yan Buren, Blande D. Kain, 8, 21. 
Beter „Jobnion, Nannie Thorion, 35, 18. 
Youis 9. Hamilton, St:ppanie Schadt, 3, 2. 
Charles Bollinger, Mattie Renguin, MR, 22 

tancis M, veyda, Hulda Y. Seelen, 21, 18. 
— Bort, Weronita Gravowska, 23, 20. 
Everel O. Beach, Pearle Stevens, 26. 24. 

21, 18. 
‘barles A. Spring, Blanche E. Simmons, 
Edward Stod, Maggie MeGiustey, 35, 38. 
. Nelfon, Emily . Nebrid, 33, 21. 

Joſeph St:in, Katie Roosınan, 26, 27. 
Wilbert AU. Reljon, Ora Dawjon, 35, 19. 
Lenjamin Smith, Hannah Mushe, 21, 19. 

ol, 
Adolph Pintowsty, Florence Hupke, 23, 21. 
Ihomas Donohue, Kate Sherrv, 21 
Diattdeiv Tadajet, Annie Felchner, 

manuel Tepligty, Jda Pearlman, 35, 26. ° 
William D. Blair, Mary &. Moopn, 34, R. 
Albert Batjh, Caroline Gherhardt, 39, 3. 
Frederid X. Wagner, Bertha Neppin, 27, 
Gordon U. Ranıfay, Edith Eymonds, 38, 9, 
John Kalwas, Anna Martinfus, 34, 21. 
Charles Hoffmann, Hannah Heisler, W, 26. 
Andrew Arjpſiat, Katerſyna Roitader, 23, 19. 
A. Richard Rojemond, Kittie Scott, 24, 26. 
Andrew Gridion, Laura Hall, 27, 26. 

Augufto Petronellg, Aluccia Graiii, 2, 2. 
George Berger, Malicent Waharms,; 27, 2. 
Martin Fendt, Emma Korman, 25, 23. 
Adanı Fender, Annie Doyle, 92, 25. 

* * . 20. 
William Prentis, jr., Maria X. Franklin, 
Ticafio Sacorte, Maria Leto, 30, 21. 

Tallas Gray, Emma Reeton, : . 

Joſeph Loubsly, Victoria Konla, 21, 18. 
Auguft Rupiella, Martha Drews, 24, 17. 
Fris Worsberg, Minnie Johnſon, B. 

ofter 9. Gever, Madora Neal, 41, 3. 
Everett geh, Margaret %. Baird, 27, 27. 
Micoli Tamkus, Mihalina Garcemws X. 
Bernard MeGougb, jr., Aula Moore, 21, 16. 
Joſeph Curginio, Roſina Flatarone, 21, 19. 
Ladis law Een. Emma Bitterman, 28, 

i 

Vincenzo Seminerio, Giovannina Gapizzi, 8, 
Samuel Hathorn, Katie 2. Wyatt, 33, 23. 
Luigio PVerro, Rofina Mende, 36, 
Jan Bala, Mary Madgerpnua, 

Liste, 2, 21. 
gern KRozelub, Mary Mevif, 8, 2. 
Joſeph NHba, Maryanna Auguftyu, 23, 19. 


us. F. Ziv, Beifie Friedman, 2, W. 
Henry %. Warner, Emma Rohban, 9, 25. 
Pietro PBarrilli, Yucia Tortoriello, 2, 17. 
Anton Hrdlida, Nofie Yacet, 25, 21. 

Charles Ginwalter, Martha Lembli, 25, 21. 
Gharles Nelion, Selma Anderfon, 8, 27. 
Erneſt DO. Anderfon, VBlenda Olion, 29, 25. 
Fred. F. Zaftrow, Alpina 2. Luftig, 25, 21 
Morris Paderomsfy, Ada Cohen, 56, 50. 
Charles Teb, Yizzie Moje, 209, 2%. 

Achibalo De Gram, Agnes M. Healy, 3, 2. 
A. Milolajewsti, Viktoria Chisbowsta, 24, 19. 
Martin ®. Haensler, Lifette Hill, 24, 26. 
Nofeph Devor, Cora M. Spees, 39, 37. 

Nan Spiwat, Ratariyna Roba, 25, 21. 

Guy G. Valdwin, Bertha 2. MeCombs, 27, %. 
Patrik Garvey, Bridget Green, 31, 27. 

Walter Hanion, Glifabeth Saajer, 31, 7. 
Walter PBarhard, Charity Rates, MW, 3. 

Kohn Sepp, Louiie Krumreih, 49, 45. 

Harold Eldrige, Map 2. Wilfter, 29, 21. 
Stephan Betar, Kriftina Aanowäla, 28, 37. 
Edward U. Wagner, SHelen Hoebler, 35, 23. 
San Reltor, Mary Gogaiek, 40, 27. 

Batrid Fallon, Yizzie Donohue, 26, 26. 
Mopron Y. Hurd, Minnie Ehler, 38, . 

61:5 E. Jungaren, Sadie McGram, 26, 9. 
Harry E. Breitftein, Pauline Stepner, 26, %. 


Rat > 
Banterott:Erflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Berdindlicgleiten fuchen 
im Bundes-Diſtriktsgericht nach: 
Emil Lindhlad-8100 Schulden, fein Vermögen. 
Martthbev W.Rozinh—$10,700 Schulden, 6400 Verm. 
Sohn E. Hogau—$150) Schulden, 300 Vermögen. 
Ches. 9. R. Dav:s— Schulden $1100, fein Vermögen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Aunaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent dat Wort.) 


Verlangt: Männer, welche ftetige Anftellung mwünz 
fchen, follten vorjprehen. — VBläge für Wächter, $14; 
Yanitors in ylatgebäuden, $75; Männer für allgem. 
Arbeit in Wholejale:Gefchäften, Yyraht:Depats, $12; 
PVerters, PBaders, $l4; Treiber für Delivery, 312; 
Vebrifarbeiter, $10; Maſchiniſten, Elektriler, Engi— 
neers, 818; Heizer, Oeler, $14; Rolleftoren, $15; 
Buchhalter, Korreſpondenten, Timeleepers, 812 auf: 
mwärts; Office-Affiftenten, Grocery:, Schub:, Gifens 
iaaren: und andere Glerts, $IO aufwärts. Guarane 
tee Agen:pn, 195 ZaSalle Str., Zimmer 14, 2 Teer: 
pen. 


Berlangt: Aunger Mann, um die Bäderei zu er: 
fernen. 389 Well Str. 


Verlangt: Ein Wagenmader: 
Str, Ede Armonr. 


Verlangt: Galebäder. 599 ©. Halfted Str, 


Berlangt: Vianofaftenaufbauer. Nachzufragen: 
Detmer Pianofrabrit, 261 Wabajh Ave. 


IT W. Superior 


Verlangt: Gin ftarfer junger Mann in Bäderei. 
Muß gut an Brot arbeiten können. 125 Wells Etr. 


Verlangt: Ein Mann, um Leimfugen zu machen 
8 der Maſchine, in der Möbelfarbig 84 N. Aſhland 
ve. 


Verlaugt: Ein Bandfäger in der Möbelfabrit, 84 
N. Alhland pe. 


Ein guter Hofenfchneider. 483 S. 


Berlangt: 
frſa 


Aſhland Ave. 
Lade, 6716 


Verlangt: Painter und Calciminer. 
Carpenter Str. 


— Schloſſer für Bauarbeit. 488 Weſt 12. 
tr. 


Rerlangt: Ein junger Mann, der fchon im Saloon 
gearbeitet bat. 2840 State ‚Str. 


Berlangt: Guter Huf: und MWagenjchmien. 
Lincoln Use. 


2294 
friajon 


Berlangt: Manu, in Bäderei mitzubelfen. 379 


Weit Ban Buren Str. 


Berlangt: Ein guter Schneider. 866 MW. North 
Ave. frſa 


Verlangt: Gadinetinaters umd Stod Gutterd., — 
Nahzufragen bei der Tont Mfg. Co., Elybournive. 
und Lewis Str, 


Verlangt: Aunge, an Brot zu helfen. 383 Genter 
Str,, nahe Sedgwid Eir. 


Verlangt: Junge, in Wpotbefe zu arbeiten. Gute 
Gelegenheit zu lernen. 17. N. Haliten Str. 


e Berlangt: Guter Yumber Piler, Tallyman. Beftän- 
dige Arbeit im_Fabril. Philip Rinn Co... Crosby 
und Bipiiion Sir. 


Verlangt: Rug:Weber und Junge. Nachzufragen: 
473 .©S. Wairfield Une. ok 


Verlangt: Gabinetmalers, eriter 7 Arbeiter. 
Nahzuftagen: 13 N. Beoria Str. midofr 
BVerlangt: Schneider, Nodmacher, sofort. 1406 
Midigan Une. SnoliwX 
BVerlangt: Zwei gute Abbügler an Shopröden. 89 
Wet WM. Str. 2noviwX 


Berlangt: Agenten und Wusleger für neue Prä- 
mie: Bücher, Zeitichriften = Kalender; Chicago u. 
auswärts. Pefte Bedingungen. Mai, 146 Wells 
Str. 190t1mtX 


Berlangt: Leute, um den -„Luftigen. Boten“ und 
eure Rune SD in eg 
ager. i reiſe. rmann, 5 
She Abde., Zimmer 45 4ol,3nt 
Berlangt: Jumge von 
beit. 2 Vacrabee ir > 


Beriaugt: Erfatrene Gönri inen. E 
Zanpitafı. Ehetige Medelt. Defler Lohn In der 


rue re 


abren usars 
" late. Suoiıe 


348 Biftb Une. 


langt: & 


Mm — — —— ——————— 
Berlangt; Erfahrener Mann auf Farm Stetige 


Arbeit. 
bi3 4 53 Welt Yan Buren 


Verlangt: Mehrere Aungen für Arbeit im Bar tb 
Raum in Möbelfabrit. 16. und Fist Str. *œ 


Verlangt: Mann, 2 Tage wöchentlich, um Geidirre 
zu — Guftav erjucht vorzufprehen. 261 Weit 
Str. 


— 


Verlangt: Bladjmith, der Pferde befchlagen Tann. 
Nochzufragen bei „Yittie Denry“, Saloon, Ode Wells 
und Kinzie Str., Sonntag Vormittag, 10 Uhr. fia 


Verlangt: Nunge, 15 bis 16 Jahre alt, im Maih:- 
nenfbop zu arbeiten. E. N. Peacod, 18 ©. Glinton 
Str, 5. Floor. 


Berlangt: Junger Mann als Porter in Saloon 
und Woardingbaus. $15 monatlih und Board. A011 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Guter Wurftmacer, Arnold Bros., 145 
Weft Randolph Str. 


Verlaugt: Lediger Mann für Hausarbeit, Pferd 
und -Boiler zu beforgen. 1897 Genter Sir. 


„Frlangt: Junger Mann an Brot. 536 8. Elarf 
tr. 


Verlangt: Aa der „Academy of Mufic“ für Die 
Woche vom 10. November 50 deutihe Soldaten als 
Statiften für „or Love'3 Sale. Nachzufrager amt 
Sonntag um, 10 Uhr an der Stage-Thürc. dfrſa 


Verlaugt; \Zifhler, 2 ante Männer. Stetige Ars 
beit.. 158 Wells Str. Theo A. Rochs GE 
do frſa 


Perlangt: Erfter Klaſſe Bäder an Bieffernäfien, 
Lebfiihen u. j. w. WUngabe der Lohnaniprühe, Erz 
fahrung u. j. w. Adr.: T. 824 Abendpoft. doft 


Verlangt: Veddler, um Home-made Wurſt zu ver⸗ 
faufen. 1330 NR. California Ave. dof 


Berlaugt: Männer und grauen. 
fUnzeigen unter diejer Nubrit, 1 Cent da3 Wort.) 


Verlangt: Gute Reftanrantltöchin oder Koch. 395 €. 
Divijion Str. 

Berlangt: Mann und Frau für Farmarbeit, Feine 
Kinder. Guter Lohn. 787 Artejian Ave. 


“ Berlangt: Gin ehrlicher Mann oder Frau, um im 
Groceryitore miitzuhelfen. 432 Auftin Ave. 


Verlangt: Grfahrene Schneider und Scneiberin- 
nen, Nähzufragen beim Superintendent, The Hub, 
State und Jadjon Blod. dimtdofrja 


Stellungen fuhen: Männer. 
MUnzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Stellung als erite ‚Hand an Gafes oder 
Brot. Haufer, 319 Majbburn Ave. frfa 


Gefudt: ( Ein guter deutiher Mann ſucht eineStelle 
alE Hausmann in einem Hotel oder Privathaus. — 
Mr.: T. 832 Abenppoft. 


Gejuht: Feiner Buſineßlunch⸗ Koch ſucht Stelle. 
3 5. Morgan Str. 


Geſucht: Bartender, 
bis jext in Stellung als ſolcher, ſucht 
Platz. H. Noach, 6306 St. Lawrence Ave. 


ledig, 8 Monate im Lande, 

daufrnden 
frſamo 
Geſucht: Ein juverläſſiger Mann ſucht Arbeit als 

Feuermann oder Watchmann. 561 Elſton Ave. 


Geſucht: Mjähriger junger Mann fucht irgendwel⸗ 
che Stellung. Adr. O. T. Abendpoſt. frſaſon 

Geſucht: Janitor ſucht Stelle. Verſteht Calcimin— 
ing und Painting. 639 Cleveland Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Butcher juht Be: 
ihäftigung. Martin Lulu, 103 Elfton pe. dfr 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Eãden und Fabriken. 


Junge Dame, welche Saiten-Inſtru— 


Verlangt: 
S. Guitar-Zither Co. 298 
frja 


mente ftimmen fann. U, 
Milwaufee Ans. 


Berlangt Ein Mädchen, an.der Sehmafchine zu 
arbeiten. Muß der deutfhen Sprade in Wort und 
Schrift mächtig ſein. Al Cleveland Ave. 


Verlangt: Maſchinenma dchen an Kniehoſen. 739 
Girard Str. fria 

Terlangt: Mädchen, um das Kleidermaden zu er: 
fernen, fjofort. 722, 21. Place, 

Verlangt: Mädchen, an Pappihadhteln zu arbeiten. 
386 Armitage Une. &no, io 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen undFrauen 
zum Finiſhen. 474 Elybourn Ave. frſa 

Verlangt: Erſte, zweite und dritte Handmädchen 
an Goats, jowie Trimmer und Prejier. 47 Brigham 


Str., zwijchen Aihland Ave. und PBaulina Str. 
dofria 


Derlangt: Stampers und fFinifhers. Imperial Gm: 
broideryg Worfs, &4 Martet Str. dofrja 


Verlangt 6 1 für 


fria 


Mädchen von 14 bis 16 Jahren für 
leichte Majchinen= und Handarbeit. 581 Sedgmwid St. 
midofrſa 


Verlangt: Maſchinenmädchen Weſten. 10:9 
Milwaulee Ape., hinten. midofrja 


Verlangt: Erfahrene Sean Sewers an Hofen. 78 
Brigham Str., nahe PBaulina Str. modofr 


Perlangt: Tajhenmacher an Hofen; ftetige Arbeit; 
guter Lohn. 73 Ellen Str. 5no Iw 


an 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit. Kann 
zu Haufe jhlafen. 44 Lincoln Ape., lat 7. 


Verlangt: Gute Köchin für Buſineß-Lunch in Sa: 
loon; feine Sonntagsarbeit. Schreibt oder jprecht vor 
Sonntag, 2—3 Uhr, 194 XaSalle Str.—Lohn 8. 

Berlangt: Fin junges ftarfes Mädchen für allge= 
meine Hausarbeit. 1036 N. Glart Str. h 

Berlaugt: Ein nettes deutjches Mädchen für 2 Per: 
fonen. 113, 32. Str., Flat 1. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
538 Larrabee Str. 


Verlangt: Eine Witifrau ohne Anhang, in mitts 
Ieren Nahren, als Wirthichafterin. 78 Adams Str., 
Bajement. 


Verlangt: Dienftmädchen für gewöhnlihe Hausars 
beit. 83.50 die Woche. E83 wird eine Wajchfrau ge: 
halten. 5518 Carpenter Str. 

Berlangt: Mädchen für Küche. Guter Lohn. 986 
Eiybourn Ave. 

Derlangt: 2 Kindermädhen mit Referenzen. $. 
586 N. Clark Str. 


PVerlangt: Erfter Mlaffe Röhin in Privatfamitie. 
Sohn 87 bi3 BR. 586 R. Clark Str. 


"Berlangt: Eine Frau als Haushälter:n für Witt: 
iver. 586 NR. Glart Str. 
für 


Derlangt: Mädchen, 15 bis 17 Jahre alt, 
leichte Hausarbeit. 64 Rees Str. 


Perlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 636 Sedgwid Str. 


Perlangt: Ein Mädchen mit guten Zeugniifen für 
einen Laden. Mub auf der Nordjeite wohnen. 376 
Cit North Ave. frja 


ER ——— 
Berlangt: Eine Frau zum Sceuern. $1.25 pro 
Zag. Zimmer 26, 167 Waihington Str. 


— Mädchen für Hausarbeit. 609 Burling 
it, 





Guter Lohn. 


Verlangt: ine gute Bufineglund-Ködhin. 493 
Fifth Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 192 ©. 
Clart Sir. 


Verlangt: 2Mädchen für Hausarbeit. Lohn PM. 
343 Halfted Str. ? 


Berlanat: Mädchen für Hausarbeit. Lohn $ für 
die richtige Verjon. I. F., 898 Milwaulce Abe. 

Berlangt: Mädchen, 15—16 Jahre alt, bei Kin= 
dern. Suter Lohn, wenig Arbeit. 398 Milwautee An. 

Verlangt: Alleinitebende Frau für Meines Reftau- 
rant.  Vorzuiprehen Sonnabend. 134 Milmwautee 
Ape., awiihen 10-12 Uhr. 


"Perlangt: Mädchen für algemeine Kausarbeit. — 
57 Grant Blace, 2. Floor. 


Berlangt: Frau für einige Stunden des Tages. — 
521: Belden pe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
590 Fullerton Abe. 


Verlangt: Cine reipefiable Frau im mittleren 
Jahren, d:: mebr anf gutes Heim als auf hoben 
Lokn sieht. findet Stelle in Veiner Familie. Muß 
ute Köchin fein. Deutihe Frau. 96 Elnbourn Up., 

on. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen von 16 bi 19 Aabs 
ten, am in der Küche zu beijen und am Tiich auf: 
— ferner eine gute — — 
16. Oft Superior Etr., Ede Orleans. doir 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Jamilie. Gnter Lohn. 616 Oft 46. Str., 2. F., 
nabe Grand Böuievard. dorrja 


"Berfangt: Eine ältlihe Frau bei zivei alten Zeus 
ten auf dem Lande, Hausarbeit. Zu erfragen Bor 
mittags. .1434 Newport Ade., Tale View. do 


Verlangt: Weltere Frau für Nädarbeit und leichte 
usarbeit. German-American Hoipital, 30 * 
e 


urt. 

$ bdentib-amerifaniihe Bermittlungs-Juftitut 
a ftets Su Plöge und gute Mäder. ir 
Halftev Str. > 3loftvojamdi,m 


"Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
RR er ddr Wale. 


2 midofr 

< mi - Sarbeit. 608 ©. 

ae rm me 

: Ber i — — iis RM. 

Str. Enns " offen. Gute gute 
prompt Gute 


1; 


uter Yobi. —— Samftags von 10-- 
r. 


Ver ı % i Für "allgemein haus: 
arbei a amtite * Vieren. 566 Eddy —— 
Woption und ——— Apr. Eu 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 1 | Gent das Wort.) 


Gejuht: Frau Sucht Play zum Geſchirrwaſchen. — 
Frau. Werner, 201 Xome “pe. 


Geſucht: pci Frauen fuchen Näharbeit in’3 Haus 
zu nehmen. Umändern und Ausbejiern feiner Damen 
tleider. Nordfeite. Apr. Y. 608 


Abendpoft. frion 


Bejuht: Erfahrene Reftauraut: und Lunchköchin, 
alleinfteheude Wittwe, wünſcht Stelle. Mary Brown, 
8 ShermanStr., nahe Fifth Ave. und Van Buren 
Str. frfa 

Geiuht: Bufineslund-Kögin juht Stelle; geht 
auch als zweite Köchin. 233 Weit Divijion Str. — 

frja 

Geſucht: Junges Mädchen jucht zweite Arbeit in 
Privatfamilie. 54 Haftings Str. 

Gejicht: Nordveutihe Damıe juht Stellung als 
Nurjerpg:Governeb. Bofte Referenzen. 85 Fremont 
Str., Flat M. frj 

Gejsuht: Gebildere deutiche Dame, 8 Jahre alt, 
erfahrene Wirtbichafterin, perfefte Köchin, fucht Stelle 
bei einen Wittwer. Beite Referenzen. ° & Fremont 
Str., Flat U. 


Berlangt: Kleidermaderin. 
nen. 295. Cit Belmont Ave. 


ee a — er 


Srihältögelegenheiten. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrik, 9 Cents das Wert.) 


Muß gut nähen füns 


Saloonteegers! — „Hinke*, Geihäftsmaller, 59 
Tearborn Etr., verlauft „Saloons“, Hotels, 
Reitaurants. Käuf:r und Verkäufer erwartet. 

jonmdmdfr 
Deutijhes Wochenblatt nebit gut 


3u verkaufen: 
in beiter Deuticher Gegend 


eingerichteter Druderei, 
Wiscontind, preiswertb zu verkaufen. Bietet eincn 
oder zivei tüchtigen Yeuten jehr lobnendes Feld. — 
Adr.: 2. 698 Abenppoft. friajon 


gu verlaufen: SHotel3, Saloons, Pädereien, Re= 
ftaucant3, Groceries, Delikateſſen- Zigarren umd 
Candyſtores, Boardinghäuſer, Milch-Routes, ſowie 
Geſchäfte aller Art. Käufer und Verkäufer belieben 
vorzuſprechen bei Guſtav Mayher, 14 S. Hallſted St 


oO 


Zu’ taufen gejucht: Ein Schubihop. Adr.: D. X. 
125 Abendpoit. 
Zu dverfuufen: Saloon, eine gute Ede. Nadyzufras 
gen: 3. und XaSalle Str. 


Wer Grocerg:, Delitateifens, Zigarren:, PBädereiz, 
Butcherſtore ichnell verfaufen will, komme nah 528 
Eleveland Abe. 


Zu v:rfaufen: Delilateiien- und Vädereiftore, $25 
wöchentlich. 4 gute Zimmer. Mietbe $W. Preis 650. 
Apr. T. 35 Aben?poft. dofr 

Zu verkaufen: Vollftändiges Masten:Garderobe- 
Geichäft, jehr billig. i185 Lincoln Ave. dfja 
_ gu verfaufen: _Gutgebender Groceryftore. 1937 
Hermitage Ade., Ede Lincoln Ave. dimidofr 














Altetablirter Fancy: Wort Store. 


Zu verlaufen: 
3lof,210X 


30 Oft North Ave. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Glegante: Store, 15 Jahre lang 
als Bäderei und Gandpitore benugt, pafiend für ire 
gend ein Geihäft. 615 12. Str. 

J vermiethen: Guter Store mit Wohnung. 3120 
Yuftine Str., $IO. F. U. Menge. dofrija 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Zimmer und Board. 3 Elybourn 
Ave. friafon 


Zu vermiethen: E:n möhlirtes Zinmer, billig. 416 


Sedgwid Str., 1. Flat. dofrja 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


$40 kaufen Pferd mit leihtem Wagen. 753 Clys 
bourn Ave. 


Zu verfaufen: 4 Kübe, 3 mit oder ohne Kald, und 
eine. hochtragende. 1650 N. Springfield Ave. Farın. 
Hunderte von neuen- und gebraudten Wagen, 
Quggictd, Kutichen und Geichirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preiie. Sprecht bei und vor, wenn 
hr einen Bargain wünjdt. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wasaih Ave. Yol, Imt, X 
Harzer Kanarienvögel, Bapageien, Goldfiſche ‚etc. 
KReempfer’3 Vogel:Laden, 88 State Str. gilx* 


Kaufs: und Berfaufs:-Aingebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen gefuht: Pool Table, 4 bei 8. 958 Ar— 
mitage Abe. 


Zu verkaufen: Weinprefien. 111 Oft North * 
— tja 





427 Oft North pe. Song. IX 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter Diefee Mudrit, 2 Gents das Wort) 


Haushaftungs- Möbel, 5 Monate gebraucht, alle wie 
neu, werden Ipottbillig verkauft, beftehend aus Bar: 
lor: Möbeln und einzelnen Stüuden, feidengepolftert, 
türtiihe Leder Coud und Caiy Chairs, Parlor: und 
Vibliothefzinmmertifche in Mabogeny und Gichenhols, 
Drejjerd und Chiffoniers, Garpetd, Nugs, Epigen: 
gardinen, Mefjinge und Bronze: Bettitellen, - Saar: 
Matragen, Bor Springs, Dat Dining Set a. ij. w. 
653 R. Glarf Str. 


Ulles muß verfauft werden, > € 
1108, frionmodimide, im 


Zu verfaufen: Schöner Heizofen, 3 Monate ges 
hraudt. Neumann, 1724 Milwaufee Ave. 


Zu "verfaufen: Gafolin-, Gas-Lampen. 118 St 
Randolph Str. 


Zu verfaufen: Neuer Heizofen und Kodofen, ſpott⸗ 
billie. 430 Larrabee Str. 4uo,im 


I 
Galifornia Honig, 18 Eents, 10 Pfund $1.0. — 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
8135 kaufen feines Cablnet Grand Mahogany Up—⸗ 


right Piano. B. F. Guenther, 1015 N. Halfted Str. 
dofria 


$125 kaufen feines Mozart Upright Piano, To gut 
ivie neu. $ moatlih. Aug. Groß, 592 Wells Str., 
nahe North Ave. 4noplio 


"Rur 35 für ein ihönes 7 Oktaven Piano. $5 mo: 
natlid. 317 Sedgwid Str., nahe Dipijion * 
nov, Iw 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Crane's lleichte Abzahlungen).Bezahlt nicht 
Baar, Ihr könnt auf leichte wöchentliche oder monat⸗ 
lche Abzahlungen kaufen: Herbſt- u. Winter-Anzüge 
und Ueberzieher für Herren, Pelze, Coats, Suits uno 
Maifts für Damen, Jünglinos-, Mädchen⸗ u. ſtinder⸗ 
Fleider, Schuhe, Furniſhings und vollftändige Auss 
ftattungen. — BuelD. Crane & Co. 167-160 
Wabaih Ape., 4. Floor, Elevator.— Dffen Abends.— 
Wenn Ahr nicht kommen Lönnt, jchreibt oder telcphos 
nirt: Gentral 3019, unjer Verkäufer wird — 

1D, 


California und North Pacific Küite. : 

Judfon Alton Erfurfionen, mittelft Zug mit ve: 
zieller Bevienung, durhfahrende Pullman Tourifiens 
Schlafwagen, ermöglicht Baifagieren nah Californien 
und der Bacificfüfte die angenehmite und billigite 
Reife. Bon Chicago jeden Dienftag und Donnerftag 
via Chicago & Alton Bahn, Über die „Scenic Route” 
mittelft der Kanjas City und der Denver & Kio 
Grande Yahn. Schreibt oder fpreiht vor bei Audion 
Alton  Egcurfionds, 39  Marquette = Gebäude, 
Ehicage. 1076,2* 


Schriftliche Arbeiten und Weberjegungen, gut und 
zuberläjlig; cbenjalls Unjprachen, legenheitäreden 
deutich und englifch angefertigt. Abends vorzujpres 
Kun oder adzejj.rt: 37 QYudfon -Uve., 1. Flat. 

259,1? 


Berlangt: Ein tüchtiger Geiangsdirigent für nem 
qegründeten Berein. Anmeldung periönlih bis 
Sonntag Nahmittag 3 Uhr, 1718, 51. Str. 


Ghtedentjhe Filzfhinhe und Pantoffeln 
jeder Größe fabrizirt und hält vortäthig: U. Zimz 
mermann, 143 GClbourn Une. Rnop— Boot 


Deutiche Apotheke, 117 Wells Etr., Ede Obio. 
3. Meibuer. 2—13n9» 


Löhne, Noten, Mietbe umd Schulden aller Art 
prompt Tolleftirt. Schlechtzahlende- Miether binauss 
eieht. Reine Gebühren, wenn nidt erfolgreih. — 
Ibert A. Rraft, 155 LaSalle Etr., Zimmer 1015. 
Telephone Gentral 592. 305? 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 3 Cents das 
ober keine Anzeige unter einem Dollar.) 


HSeirathsgeſuch. Auſtãndige alleinſtehe nde Wittwe 
nittleren Wlters, Lebt Kinder, wüniht ſich mit 
parjaıheın Wittiver oder älterem Herrn baldigit wies 
der zu: verheiratben. Wdr.: X. U. 48 Abendpoft. 


SGefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


— — — 


ugprelaufen: Ein weiber Spik:. 394N, Hermitage 


kit wenig. Auslege cin gute 
——— 
ri baries Rouge, & 


Hügel. Adr. 


Aei  Saäne 40 Ader > Haus, 
'tall, 16 er unter ug, HH. ‚Rahzufragen: 
Yimmer 52, 40 Dearborn Str. So, Int 


Zu vertauſchen: Wisconſin Farmen mit Ynpentar 
und Ernte. Por 431, Maufton, Wis. Bol, Int 


—— ——— 

Farmen mit Stod und ſiehender Ernte vertaufcht 

für Ch!cagoer Grundeigenthum. 119 La Salle Str.. 

immer 32, 12011M 

— nniänn l  Kae ee a 
NRorbjeite. 


: Für den Betrag der Hppothel, Lot, 
ges Pridhaus und Stallung, in guter Lage 
North Ave. Wuguft Zorpe, 147 North pe. 


Zu verkaufen: 
amweiftödiges 
an Dit 


Südweitieite, 


Lotten an 51. Straße ..... dwesgde 
Lotten an Loomis Straße — 
Lotten an Ada Straße 
Verlaufe auf leichte 
Suftav 


— A. dwi 
Südoſt-Ece 51. ————— 


und Loomi3 Straße. 
Bof,mifrfon, im 


3u verkaufen: Haus und Lot, 2 Zlat Brid:Gotz 
tage, billig. Verfaufsgrund: Gehe a die Jatm. 
yrant Marjhall, 1063 S. California Ape., nahe 2. 
Str. ED dofr 

Zu verfaufen: Wegen Abreije in 3- und Mtödim 
8 ‘ Abreite, ein 3: und Mtödines 
jelbftgebautes Bridhaus neueften Stils. 3040 — 
Ave. 6—17nX 

Zu verkaufen: 11 Zimmer Haus, billig, FIR00 
gu erfragen: 5859 Bilbop Str. bimidofr 





Beridiedenes. 

_ gu verfaufen: 34 Meilen fjüdlih vom Chicagoer 
Courthouſe, an der Illmois Zentralbahn, eine⸗ gute 
Gejiäfts-tde, 160X100 Fuk Land, mit großen, hö— 
nen Gebäuden, Store, Bladjmitbihop, gutem Wohn 
haus, Stall, gutem Wajjer (das beite Wailer in 
Wil County), in befter Vage des Städtdens, eignet 
Nih für Store und Fleifcherladen, für Saloon, mit 
ertra SDalle dabei (dıeje Halle kann für: irgend. eine 
Unterhaltung gebraudt werden). Preis KOM. Kann 
aud gegen gutes verbejiertes Cbicagoer Propertn 
dertaujcht werden. Kin gutgehendes Hotel in 
Blue Island, JU., in beiter Yage der Stadt, bill:g, 
Bedingungen leiht. — Gin Hotel mit Saloon in 
Ghicago Heigbts, IU., gute Lage und gutes Geichäft, 
geeignet um den richtigen Mann reich zu machen. — 
Kine gute 200 der große Farın mit guten Gebäu- 
den und Wafler, 14 Meile von Mouce Eifenbabn: 
ftation; bier :ft Geld zu verdienen! — 129 der 
große Yarm nahe bei Monee, JU.; gute Gebäude, 
gutes Waſſer, jchöne Lage, mit Obftgarten, die befte 
Held: Anlage, die gemacht werden fann. — Noch vers 
ſchiedenes Village-Eigenthum und Kleine Farmen ims 
mer an Hand. Wegen näberer Yustunft jchreibe 
oder jprehe man dor bei Chr. Schoenftedt, Monee, 
Wil County, IE. 


Habt Jr Häujer zu verfaufen, zu vertaufchen oder 
zu vermicrhen? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10 kis 12 Uhr Vormittags. — Nihard U. 
Koh & Er., Zimmer 5 und 6, S Wajhington Str., 
Nordweit:Cde Dearborn Str. 
3meig: Geidäft: 

1697 RN. Clark Str., nördlih von Belmont Ave. 
1203%* 


Geld auf Möbel. 


(Anzeigen unter diefer t ’f, 2 Gents das Wort.) 


A. H. Freuch, 
128 LaSalle Str., Zimmer 3 — XTel.: 737 Main. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anleihen 
bon $20 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern lajjen Ddiejelben 
in Eurem Befig. 


Wir leihen auh Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 


Bir haben das größte deutihe Geihäjft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlihen Deutichen, kommt zu uns, 
wenn Yhe Geld habeı wollt. 
Ahr iverdet e3 zu Eurem PVortheil finden, bei mie 
vorzufprechen, ehe Ihr anderwärt3 hingebt. 


Die ficherfte und zuverläjiigite Bedienung zugefichert. 
A. H. French, 


10ap,1iX 
18 LaSale Str., Zimmer 3 — Tel.: 737 Main. 


Geld! Geld! Geid! 
Chicago Morigage loan Gompany, 
175 Deardorn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Lovan Company 
180 W. Madijon Str., Zimmer 20% 
Süpdoft:Ede Halited Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ır= 
gend melde gute Sicherbeit zu den billioften ®:s 
dingungen. —-Deriehen fünnen zu jeder Zeit gemagt 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an: 
genemmen, wodurd die Koftea ver Anleihe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage Soan Company, 
75 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
1lap® 


Geldiann geliehen werden auf 
Diamanten, Uhren u. Schmudjahen. 3% p. Monat. 
Eitp Sovan Baıt, 

131 ©. Elart Str. 


Ino® 


— Geld zu verleifen — 

enf Möbel nnd Pianos, one zu entfernen, in Sums 
men don $20 bis $200, zu den billigiten Raten und 
leichteiten Vedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
don mir borgen, laufen Sie keine Gefahr, dab Eis 
Ihr: Eahen verliehen, Mein Gefhäft ift verant: 
wertlid; und lang etadlirt. Keine Nadfragen mwırı « 
den gemacht. Alles privat. Bitte, fprecht vor, chu 
Sie anderswo hingehen. Ale Auskunft mit Bers 
onügen ertbeilt. 

Das einzige deutfche Geihäft in Chicago. 
DOsto GC. Boelder, 70 LaSolle Str. 3. 34 
Eüdweft:Ede Randolph und LaSalle Str. 

2519, %* 


Chicago Credit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld gelichen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Veröffentlichung. Keine Verzögerung. Lange Zeit, 
Leihte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pienos, Pferde und Wagen. Spredht bei uns dor 
und jpart Geld. lin® 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Prand-Oftice, 534 Lincoln Anve., Lale View. 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verleihen: Geld auf Chicago Grundeigenthum, 
zu den niedrigſten Raten. Schnelle und aute Behaud⸗ 
lung. GErfte Wortgages zu verlaufen. 

Rihard U. Koh & Eo., Zimme 5 und 6 
5 Wajhington Str., Ede Deardorn Str. 
Zweig «= Gejidäft: 

1697 R. Clart Str.,' nördl. von Belmoft Ave. 

Iipt.*2 


Geld zu verleiben an Damen und Herren mit 
feiter Anftellung. Privat. Keime Kppothel. Niedrig: 
Raten. Leichte Adzahlungen. Zimmer 16, 86 Wafh- 
ingten Str. Dffen bis Abends 7 Uhr. x 


Zu verleihen: - Obne Rommiition, billige Brivats 
eider; erſte und zweite Hypothelen. Adreſſe: D 203, 
fibendpoft. Tnppim& 


Zu verkaufen: 8550 Spnothet, Sicherheit 122 Ader 
Fatin, werth 8500. Ullrich, 40 Dearborn —— 
* no, 


Privat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 
Prozent. Schreibt und ich werde hnorjprechen. 
a. 150 Abenbpoft. 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 

Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. — Suite 844848 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
DOsgood Eir. 2003? 


Brauchen Sie einen erfahrenen Adpvofaten? ulde 
aller Art tolleftirt. Zimmer 202, 52 Dear Cie r 
oktıntX 


L. L. Eſchenheimer, deutſcher Advokat, 
allen Gerichten. Konſultation frei. 50 3 
Abxe 


Freies Austunfts-Rechts⸗Bureau. 
Rechtsangelegenhe ten prombt beſorat. Whne koll⸗ 
Zimmer 10, 78 LaSalle Str. 


itt 

ip* 
Aerztliches. 

Anzeigen unter Dieier Rubrik, 2 Cents das Mort:) 


ü feia . 
Dr. Ehlers, 1% Wels r ia 

en ae oh 

! re * a Diane: 





: je ii 2 ie 


iden weggeblieben, die dachten 
ewiß nu würde es zu theuet. Un 
jellen haben mir meggejhidt, und 


J * f nun feine Gefundheit — aber das wird ® ® — 

bald wieder und denn....“ & 

„Denn freilich, denn geht’3 mit ' ; 
Dampf!“ renommirt ber Kranfe. — 

„Hm!“ Zelle blidt hinüber und jieht > ; 

E. DRO3.& den beforgt fummeroollen Zug auf dem | | 


EM Sinenz. „Hm! Hm!“ mad er | 
Milwaukee Ave. : 9% Bel wieber.” ' 
as Division Str. Zwei Täden, — ———— — „Sinftweilen aber. haben wir Sor⸗ 


gen,“ wirft die Frau ein, und mie nach |- 
einer längeren Paufe-ihr Mann nichts 
fagt, fett fie Hinzu: „Den Wbzahlung3- 


— 
termin auf die Möbeln haben wir ni inheit und Dorhalten. 
Herren-Heberzieher. aan, un da Ri Be fteht an orfter Stelle in Bezug auf Reinh s 
\ fie muß jchluden und wird ganz put« Beine andere Seife fommt ihr gleich für BHaushaltungs und 
purroth, „mieber abgeholt, geſtern. j 


Sür diefe Woche empfehlen wir eine befonders reiche de Berti wolle — * mit Waſchzwecke. 
reden iaſſen. Un Rath wußten wir a { : ; — 
Auswahl feiner Orford-Ueberzieher in Darfity, Bor— ni. ic macht eine Faufl. „3 Sie ift wiffenfchaftlich hergeftellt, gemacht in modern: 
2 Henrich macht eine Zauft. „ga, wenn = ; ;> r 
und Nofe-Sacon, garantirte $20.00 Werthe. ich nich elend wäre.” fanitärer Weife aus Pflanzenölen und füßem, ausgewähl- 
Speziell zu $15;00 Re ten Rindertalg | 
* — — — 
on „un, wie ta haar.“ Enthält Feine freien Säuren, die die Baut und Wäfce 


n Kerſeys, Dicunas und Meltons find wir imftande Der franfe König Dit ai — er a ö 
VERS N Mann, befinbet fi —— a a ichädigen, oder freies Fett, das die weiße Wäfche gelb macht. 


diefe Woche die beiten Werthe zu offeriren, welche je gen Zahren auf Schloß Fürftenried, 
d die A I 
zu fol” niedrigen Preifen ausgeftellt wurden. en MR. in Yet JAMES S. KIRK & COMPANY. 
a legten Zeit nun ift biefe Abge⸗ 


* ſchloſſenheit noch verſchärft worden, 
Speziell zu 810.00 und man ſchließi daraus, daß in dem 
—* * BR * —** — — ——⸗⸗—V— — 
— änderung vorgegangen iſt. Dies ſoll 
wir erinnern Sie daran, daß wir jetzt zwei große in der That der Fall fein. Wie dem ——————— —yöyö————— — VVo— Eiſenbahn⸗Fahrplãne. 


cãden beſitzen und dı bedeutende Einka „Kleinen Journal“ geſchrieben wird, 
| ſitz durch bede zen Einfäufe für beide Fültt der Trante Aönig feit mehreren G h r l i ch e B eh N\ N d l u N g gran a ee 
in der Sage find, befjer und billiger zu verkaufen, als * er —— — — 0 
Koſtenfreier Rath — Kommt oder ſchreibt an — * "ea Sal Ent on van 
zanc 


iraend ein anderes Befchäft der Stadt. Ton über feine Lippen brachte, begann Pr — 

8 hal * plötzlich vor einigen Tagen die Arie aus VIENN A DRS 216 Inter Ocean Bläs, — en. Reris, — 
Verbee Rigolelto“: Ach, wie ſo trü⸗ 2, — — — —— — sis 
gerifch find Frauenherzen” zu Jingen. No. 130 Dearhorn Str., wesiton. = 

Und feit jenem Tage fol fich der kranke gg von .. —— — 
TN enftag, Donneritag und Samfta en r 
— ——— —— ——— — re mit dem Geſang * Arien und — Sonntag Morgens 9 bib 1. n — PP ln ei, 
— — — — — — — — briedern aus Opern, die er vielleicht vor n Mä Mä ittle— 3 — Batman! — 
Erbſchaft Kopf, das hat nicht viel auf ſich ge-eine veränderte Tage in bem Gtuhl — einem Bierteljahrhundert gehört bat, Zunge Ränner, Männer mıistic: Te — ————— 
art. habt...“ „aber wenn fein Anderer da i8, '3 18 befchäjtigen. Als Prinz mar König | ren Alters, alte Männer. amt. AN 53 Digon, , Stinten, Gene: } 
Roman von €. Belt. ‚Schwach bift Du geworben...“ | Doch immer 'ne Mannäperjon.” Dtto ein leibenfchaftlicher Theater» und | eättevetun, Benannt nr nen ee Mein, Orgen: Nee gied Site 
„a, das 13 Pech,“ nickt er und blickt „Siehft Du wohl! Und gut meint Muſikfreund und hatte ſeine größte ſhwache, ——— u. j. w. Topital furirt. Die Kräfte wieder ers 2 ee ncapoitd 
 Gortfehung) nein dem Raume umber, „und | ed aud) mit uns.“ ec am der Geile [ins | N er „enge 5 Be Sten ee 5: I SNER) 1 | „Ati. Bin 
Heinz Eagert hat das „AH!“ wirklich | wenn man nich arbeiten fann, dann „Aber die höhere Antelligenz jo zu Bruders, König Ludrig II., Im Thea⸗ Te en 5 e8 Urinicen oder ud R ' atnore, Socioife, Eparii, 
herborgeftoßen; er hat Furt, das | fümmt es jo... fagen, das Unternehmenzluftige, mag | ter in ber Königsloge erfcheinen burfte. | fi Den a ei. Ginface Die, Tel Ein ch — > erciiüüen 

Paar habe e8 au) deutlich vernommen. „Dent nich immer dran, Mann!” | in die Zeit hört, das friegt er nicht Dies geftatteig bet König nur felten. Meier. Labt Euch einen Gragebogen jäiden. foto u. wmeitlihes Mins 

Und er hat bod gar fein Recht dazu, | Delchen hat ein feines Sonntagstleid | raus.“ . Durch diefen Umfland ſoll ſich Prinz VIENN A MEDIG AL IN T T T eins nu gar. Bibioit, ae 

nit das mindefte — was geht's vr an, das hat damals aud; Hergemußt, Sie erwidert nichts, bit fi) und | Dito oft — ge * er 3 neh. Braeibe, Appleton, 

an, wenn die [chöne, ftolze Toni — fie | als fie zu Gelde gefommen find. Sie | fchiebt dem Kranten die Fußbanf unter. fol troßig dem Theater fernge ieben : fhtoih, Appleion Aut. 

hat den Mann gekannt, er Hat ihr den | war nicht dafür. Aber bübfch fieht es | „Yätteft Dich am Ende auf ben Bal- | fein. Prinz Otto Iiebte vor feiner Er- 2. Floor, = eo. — Madison. seen Bay 5 Mensmince 

Hof gemacht, mit all feinen gefälligen | drin aus, wie ein bornehmes Kind aus. | fon jegen fönnen, da i3 die Luft noch | franfung die Mufit ebenfo fehr mie Ko- Das größte und reife medizinifhe Zuſtitut im Stante. 4noX* wibiand, Gurk, geile L 

Formen. Und nun ift er iht mieder | ber Ihiergarten Straße, hat 2otte | beifer.“ nig Qubmig II. , der befanntlich ein leis lander — — 

n den Weg getreten. Was geht's ihn, Becker gemeint. Nun — Kleid A das große Schild, daß Die venfchaftlicher Mufiffreund mar. Ge: San Banane u 

ben plumpen Gefellen, an, ber nur | getragen werben, denn mie bald wird enfchen raufguden un mich jehen — legenilich eines Geſpräches, das der be⸗ —* en Bi 

Shiere bilden fann und von den Zrauen | e3 herausmwachfen. Und hinaus Hat fie | ne, man ba$ nic.“ Er trommelt un= | tannte Sänger Franz Nachbaur mi — * ——— — DR. J. YOUNG en ran Ta ı 

abſolut nicht beachtet wird, Mmenn fie | es im der Herrlichkeit faum führen fön= | geduldig mit den Fingern an der Fen— König Ludwig II. geführt hatte, fam Sha hate Bealeitung des Prinzen Deutihter Gpeziak:Wirzt (Wi Descnpori, Med Aalen mellsetel SR — — 

Gefallen daran findet, fi) mie disher | nen. Sie hat ihm eine große Schürze | Iterfante. „Auf Zelle i8 auch fein Ver- | der König, jo erzählt Nachbaur, auf die Corlos aa 9 6 8 fe: e8 ö f Yugens, Ohren, Raien: u. Hals 12 ®., ——— ei 20 x” ‘ E 

huldigen zu laffen? Sie Hat’3 wahr | vorgebunden und oft hebt fie den Fin— e Mufit und den Gefang und bejonders | yer erfi . —— —* a btarı Breiten, Kümerpies er — J 

haftig hart genug, Keiner meiß_ ba3 | ger und mahnt zur Ruhe und Sauber- | Sie horcht auf; es war ein Klingel- | auf Ricdard Wagner zu |prechen. el erfte größere Ritt. feines Yebens, na; unübertrefflichen neuen Metboben. Der Beleit." Jonetuide, Maditen _. UL. TEE Be S 

beffer, als er, mie fie arbeitet fich forgt eeit zeichen ’ g fi 1. —* oft Ein ne Dee auch bie und er dehnte ihn weit auf der Straße —8 „Saientataren, und Sawer: “1.0 8.0.0 Be de ae 

— — 5 wurde furirt, wo andere Merzie , _ il. . ® 
entfagt, ja geroiß aud manchmal barbt. | Nich dran denken fol ich?“) Plinte | „Da is er [hon! re, numenifi Sie Hlafienifehe Mu- —* we — —* a. — 

Er mirfcht mit den Zähnen. fahrt naruhig in die Höhe, „daß fieuns | Dann jagt fie draußen an ber Thür | fit jhäge und liebe ich. Verdis „Rigo⸗ = —* — * en 2. a re, € x 

Gar nichts geht's ihn an, feine Wege | die Möbel abgeholt haben, die |hönen | in liegender Haft: „Zelle, Sie find | fetto“ hat auf mich’immer Große Wir e a —— * ei erg Fech⸗ —— % —— 8 sis 13. — 0. E 

foll er marfchiren und —* er und | Sachen, daß der ganze Salon. * gut, ich weiß es ja. Sei'n Sie auch kung geübt, und die Arie: „Ach, wie jo m bean ehr As —— — — a E K 

Yints fehen! War das nit au eine „Ad, den brauchen mir gat nicht,” | geduldig. mit Henrich, er ift fränfer, al3 | triiaeri ind Krauenberzen“ weiß i ; : — ER y — * 2 

Ungefcielichteit von ihm, daß er juft | fält fie ein. „Sit ja doch kein Menich | er weiß, meint der Doktor. Ad, Du — en ſu — iß * tigen Jahre bie Schüler der Raballerie- WORLD 8 ME ICAL Se 

aus der Hausthür am? Jhre Wangen | drin gemejen.” fieber Gott, Tele! Und fol fi gar R —* * —* A— ſchule in Madrid bei einem wilden ges — ⏑ er 

hatten eine leichte Röthe angenommen Das verftehft Du nicht!“ fagt ber | nicht aufregen. önig bie erftenZatte und fang mit | | Rennen anführte, brachte er fein Pferd INSTITUTE, 0 ade nemnmen Montags. *** Wußgen, Santa — 
Untoill über if fü T: m ‘ : Dasnehört 2 gen. nn ner fräftigen Stimme. Dann ließ er urplöglich in fo meifterhafter Meile 84 ADAMSSTR.. Zimmer 60, | x züyis dis Menomine, ie 
len han ein Sind, und —— — — — — — —— vorſin⸗ Zum Eichen daß die Zuſchauer in lau⸗ 2 en an. 
I ( ' „ta, Na, . ; ti ? 0 R ene dentiche Spes 

Hand über die Augen und fortgeftürmt | gehört mit zum Handiverf, und Sand | bie Pulte nich ausgehen laffen. Dot: nn a ten Beifallzjubel ausbradien. Das Ra- | To Tone als mögli —— — Burlingtonzistnie. 

feinen Weg nad) ber Billa, in der fein | in die Augen auch!“ tors! die Sorte! Ich bin noch nie * ng e 29 | pier handhabt er vorzüglich. Dreimal | zu heilen. Sie heilen gründli, unter —— Chieago, Vurling ton und Quinev Ei au Re 

ee ' —* u —X * träumerifch vor ſich hin. Dieſe Arie, |: der M : tübun- ale geyeimen Krankheiten der Männer, Frauen Gentral 3117. Scälafwagen und Xideis 

Vater ſo einſam ſitzt und ihn faſt alle Waßmann ſeine Redensarten!“ beim Doktor geweſen. Un was bin kriineri d + | in ber oche macht er feine, echtübuns | teiven und Menftruationsttörnngen ohne Dpes | Jiart Str. und Union Bahnhof, Canal = 

Tage fragt: „Iunge, bentft Du benn feufzt Fine. ich? ’ne Eiche.“ ud dei ander gen. Unter ben Spielen gerährt ihm — 3 „able 

gar nicht daran, wie viel Zimmer mir | Henrich reibt feine hageren Finger Gr it im Sonntagsftaat, jein Rod u Gelegenheiten von N ahhaut zu BE» das Billard das meifte Vergnügen. Ionen fer Aafle Operateuren, für, raditate 

haben und den großen Garten, und daß | iiber einander. ift jauber, fein Hembe; eine Ted ge= 9 . . &eden tantheiten) ac. Kontultirt uns bevor hr heie 

2 3* 3 ren. Stets ſchweifte ſein Auge ſinnend gathet. Wenn nötke plaziren wir Patienten in unjer 
man fich faft fürchtet, fo hallt und „Bei hellem Yage noch dazu — um bundene Krawatte ift um ben Hals: |; . gi — Aubiläum.— Gigerl: „Jebe Heute Brivatpoipital  Wramen werben Dom israuenarzt 
&2 : 2; : : —— og: 2 in’3 Weite, wenn das Lied verklungen . gerl: „ a rhandelt.” Behandlung, intl. Mediginen 
fhallt Alles? Und eine Zodıter, bie ich hie Mittagsftunde. Ich habe mich ja | fragen gefählungen. Den Hut mit det | par, und blicte träumen vor fich him Abend paar Pullen Seft aus — feiere Drei Dollars 

nie gehabt Habe, mie bie's mohnlich | fo gefhämt, fo furchtbar.” großen Krempe hängt er an den Nagel eenfo wie jebt der franfe Köni 10 | ubiläum.* — Sreunde: Yubiläum | von MMonst - vn ne 

enden Heinz, Schelm, ver⸗ Die Frau fieht über ihn nad „> en Sn und fährt mit der Hand burd) rı lebter geit nun häufen fich Bei dem | — Put!“ — Gigerl: „Ya, habe Heute | Düne Diorgend bis 7 Upe Moendd; Gonntags 3 * 

liebe Di do." Wipfeln der großen, alten Bäume, ie | fein Haar. "ra hunderiſie —S— oa 

Und no ein Fluch. Heute fönnte er | dort drüben raufhen. | ‚Ad, Sie wirtäfäaften auch, brauf franten König die Erinnerungen an Fraucht —— — — — 
ja fagen: „Vater, laß fein, ich habe ben <ak man, mas geht baß.frembe | 1os,“ jagt Fine bag fenne ich doch. | Frünere Vorgänge in auffallender Weis | **" a — Eifendbapn-Fahrpläne. 

Anſchluß verſäumt, bin zu ſpät gelom⸗ Zeute an.“ Ein quter Tag geht Jhnen über nes.“ | Te, 3a, 8 treten zumeilen auffallend | _— eite Ausſicht. — Freundin: | 

men bei der, die mir gefallen fönnte, Leere vier Wände!“ Narum nich — ich bin ’n Tediger Iichte Momente ein; jo verlangte er | Wann ift denn eigentlich Cure Hod- | winiton, Topeta & WENN eg rg 

und eine Andere, nein, nie, Dein Junge "Mir brauchen nich rein zu guden!” Mann, ich kriege feine Garbinenpredig- — DB ler ia ee: Blake — — Sie. aid gli ans Str 'Bhone 

ift num mal jo.“ Und jegt ein aut, | „Un jah aus — mit dem Zeppich!” | ten. Wenn ich Ihre auch vermifle, e 7 Genteal, 


x 
nen 
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der. faft wie ein Aufichluchzen ift % ' ben wir doch noch!“ tröftet Tinte.“ Und er lacht gutmüih; rauf, daß man ihn zu ihm führe. Auch EDER abe, 3 
er: faft wie ein Aufſchluchzen iſt. „Den haben mir Dod no “tröſte rau Plinke.“ Und er la utmüthig. N . teator, Galesburg, Ft.Mad. 5 1. e* 5.027 
—— zit en ich, früher in Ihre Hände 2 nad) ber Rönigin- Mutter fol ber Rran- Sireatar, Set, Mount, 100F 58 W 
Fine hat ihren Mann mie ein Elei- „Was Ds teichtfertig nimmft,* | kommen wäre, dann hätt’s pielleicht ge | fe in Tebier Zeit mieberholt gefragt | ums a Brudleidendt To. Utah, Fer.” 60 — Restut und Ger 
: — in fchmält er. „Wie fie bie Saden runter | holfen.“ und, als fie nicht erſchien, bitterlch | D a m — B3 
nes Kind angekleidet, er iſt ja auch ſo .m ES * el. i weint haben. WS ihn die Xerzte i R owie alle an Bew | ifrancisco, Los Ungeled, San Ziglih, ausgenommen Gomfag$. 
ſchwach — das Delchen ift ihm ſchon getragen haben, Stüd für Stüd, da ift Mit feften Schritten geht er dem | weint haben. 3 ie Xerzte ni Re g Irimmungen Be | Tieon Dr 15 
fen, als tifjen fie mir Haut | Zimmer zu. ben Tehten Sagen befuchten, begrüßte | | IR I m Sahe tebenben | Run Gin, Auen, Dorn Gil, nn onen Zuimeis Sentrals@itendanme 


über mit feiner Kraft. Und nun jeleppt es mir geive ; i : 2. s r „Süße, Seid im. Gito. Teras, Nord Cal. ] 
er fich, auf bie Säulter der blühenden, und Fleifeh vom Leibe. So’n Sopha! „Henrich, altes Haus! Habe zwar er fie mit Freude und erzählte von ſei⸗ ——— u Taolich. Täglich, ausgenommen So . Fu a ae les den 
tr 


: 3 Un benn meine Reputation!” Er,fagt |; : WRTDR :,, | nem leidenden Körper in feiner Art, die bene Sorten. Leibbinden für ihmaden Deib, —— — —— Die 
— seoBe | das Mort mit Pathos, wie er’2 8 in Deine Bornchmiglei, nih IM oe | gang anders if, al8 e& fih bie Mens Baden Manon Meute Drarbem Eintien. a | 
‘ + ’ . r E idet: . ‚»&tation beit chen. 
* Ahr Großvater fol ae bein nem Zreunde, dem Agenten, gelernt | aber. Zantit Dich doch wohl mal gerne. jhen mit gefunden Sinnen borftellen *— — ——— za 5. ME SEEN 98 Wbams Gtrake und Aubitsrium Gotel 
aefeffen haben, hat ihre Mutter gejagt. und angenommen hat. „Du meißt | Na, und das Delchen! Komm. her, fönnen. Die Yerzte-verfäumen nie ben —* a empfehle Anbianapelis, und Sincinnati.. TER OR | y a ee are nahe 
Er ift das Reipettftüd im Haufe, fie nicht, ma& Dabon abhängt, von ber Res | Delcen! Der Telle-Ontel hat was in | Moment, io der Krane einen lichten Drumband, einge: Eafapette und Bloomington.... "11.45 5 Out Eueirab, uf. Die Mnaaale # 
hürftet ihn immer mit ganz befonderer | Putation. Das ift 'ne Sad.” | ber Zafjce — da, lang mal tein! Augenblid hat, und benugen dieſen, ben ae re ge6pas, Mit. vioemphiß, „ 
Vorficht, Zelle hat ihn aud; gejchont, Sie legt ihm die Hand auf bie | Kannft Du nid? — gqud blos, 'ne um zu einer fonft [Ever zu bemert= | fr. —— — — — — Ai, ab — — 
ala erin feinem Befig war, „den Broß⸗ Bun. ft ordentlich wied ganze Menge Bonbons -— gut forn — es 2 vg ve Schu gu ieh uud sine Aders Deiung Jnbienenolis und Gincinneii s Diamond I 
nn. ibm ba3 imme „Werde man erft ordentlich mieder | Hu ten!“ | ie Diagnofe bleibt natürlt ei D * ——— Aaden Enrim 6: douis, 
— im a Lledere gefund, Henrich!” | — Eu mal’fehn, ich Hufte auch!” fagt heimniß ber Xerate, und fie theilen bas | Be," en u " "na Eon | ©* zani. Ge usgensmmen Eonntess a catar, Et.gomis Lola 
haupt, wie der fo fein fonnte, fo gut- Er fehüttelt fie unwillig ab. gentich und greift mit Eifer nach der Ergebniß nur dem Prinzregenten mit. | Dame bedient. 6 weidergiuimier zum Aupafier a Zee J 
er u ; : ; S : , ss — —R 
müthig, wie ein Kind! Das wußten Ich bin gar nicht frant! Uber, * ausgeſtreckten Hand des Malers. Sü⸗ — uUnion Vaſſenget — ee Adams Gr. hun ne 
pie Anderen gar nicht. Und bei all fei= | habe doch die Sorge für ’ne Familie Hes mag ih au!“ Das Dekhen lat; | ıfons ir ein Thneidiger Reiter. Kr am pfad erbruch Difice, 191 Apams Gtr., "Bhone Gentral 1167. fe —* * 
nem Webermuth und der Luſt zum Af den Schultern. Ja, das heißt was. 8 lauft nun ſchon ganz ſicher auf den — * — — — ie 
Sneipen doch jo ordentlich. Wie manche —— —— * = fleinen Füßen. Der junge [panifche Monarch hat an- ne ned Var, Zragen po eeiilden Ber MER TE 
Stunde er jeßt wohl Henrich mit feinen | € gel. p „Stoß geworben!“ beinundert Telle, | fangs diefes Monats zweimal ba Nolte Banden, Dödle fömerdr una aefabetae Oper 1is 37 aa nn — 


Späßen vertrieben hätte! — Die Näh- | den ihm angeboten alle Tage. Ne, frank „gang Ahr Ebenbild, Yrau Plinfe. Vergnügen gehabt, den König und | ration in wenigen Tagen raditat heilen. Eanite- | "7.15 D.; "8. nn u nie 2 
mafchine ift zur Seite geftellt und mit | bin ih nid, mic fehlt man blos die | 5%, yoird auch wohl fo ordentlich im obertten Kriegsheren zu fielen, inpemm | "tn im aefänbeten. zu fen Gtabitbeit oelsarn. Year: FT. OL nn modlor» und Dubuane, ae 0 


ig.— 
P . * —8 u i d — i i u : a . = u 
einem Tuch; verhängt und der Schnei⸗ Kraft!“ murmelt er. „Un bamn aushalt werben. Da, imo ich jeßt | er hoch zu Roffe feiner Mutter mehrere | Serum: — Bersen: ai Ooniteint der anderen | ©. Tonmen an in’ Gbicage: "D.I0 B; 10 W | — — 


ae — WERT en Mein 230 = — "inet —* ne Wirthſchaft, nich zum Aus— —— — — —— ee en Hier iärifte | Oo golıh. ** Uusgenommen Gonntags. 2 ee 
’ u > x 
i —— Hen. Drei Tage is er ſchon weg, alten. . | Regentin fah bon einem Lanbauer au — EEE PER ‚Bier, Siite — zwifl 
Die Sonntagsrube fiegt über bem —— mag willen, - wie — * vo | Henrich iſt fehon ungebulbig, er | Im reife ihrer Töchter dem Shan | UT eannure arer ne (,  ; SS Are 333 Lv * 
Säuferniertel Hier; gepußte Mengen feine großartigen Geſchäfte noch auf⸗ macht ein paar ſcharrende Bewegungen > :Offies: 42 ©. Clark, Yubie » Bufiet» 


Sehen I den Straßen, Tangfam, m at un m 55 | 6 — * 
r a * * onſo ⸗ Deazbern Bit, Set. a ER ie 
i ; 14 (Sile i : ten, Un bier geht es drunter und | MI den Füßen. „Ich vente, Du bift | Junge = „ Der, 43 una Brabern mei — 
Feiertagsſchritt, der ohne Eile J Kein —* er * meinethalben hergelommen, Telle! Laß wickelt, iſt bereits ein firammer Soldat Dr. Garl Wagner ee, . ae ei % E sfahrt 12.02 BR ehe 
Zaftivagen fährt; Droſchlen rollen bor- Das mu doc nich, Henrich," meint doc die Frauenzimmer für fi blei- und ein ſchneidiget Reiter. Bisher hatte — 3.00 2 00 Sm RO, Aatunit in 
—— und —— Wagen, die an Werk⸗ — —— h, ul de In, „e8 ben,“ jagt er mit eigenfinnig fränt- | er nur in ‚ber Privat-Reitbahn im (St. Zofeph Spital) Rasch Qunlingien Hab. 408 
jebt ** —— fröh⸗ gebt hier ganz ftille zu.“ lichem —— Gabi: en er tum⸗ 75 Lincoln Ave. 75. Gelumbıs un Rerleit, Ba. 2% Lofabet 10.35 Borm., Uxtun 
ich d feadjt gelaben, Du nic, fhmwaht wien „om! Freilich! Was Haft Du denn mit | meln d ıfen. Nun war ed bag erfie re des Täglib. 8 neuen e nn. a 
ich dem äreien zuftrebt: Männer, „Verftehft Deinem Kopfe angefangen, Menjch?“ Mal, daf er auch öffentlich fidh zu Roffe o. Enfabet —— 
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Lafayette Accomodation 
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Frauen und Kinder. Man fährt noch Frauenzimmer. Grade, daß es ſo ſtille „Ad!“ in San Gebaftian, der Sommerfrifche Sprehftunden: 12.30 Nachmittags. Baltimore & One. 3 Züge uchen ab don — 

——— Boch in bie Bube, Mn | ine, —— Hofet, zeigen burfie. | „ 07.00 ende. | 3 — 

* * man * zu Fuße acht mit ’ner Mann perſon griffen und ſich ſeitwärts geſetzt hat, er⸗ Et hat ſeine neue Rolle vortrefflich Al Febroree verianet auf Limited Sign ofebrt &40 Wiens, Anlaft in A dr 

Ga it vole, eier Sonnenfein und | mal Mb ey pee-Die Yugen, € it; | funer ea Epirgel da nebenan 18 | Durägeführt: uf Ben Indkn Ani — en Be 
“ Da haft Du nun maß zu fehen, | als ob fie Muth braucht zu dem, ivad tunter gejchlagen, — ber große, neue“ | DEN Antiquo fpielte fi) das Schäufpiel | 4 Borsch i R | ee — 

a Na rn an a a a nee nichts elügenen iGün, | ab. Alfonfe ri ann MENU Ann | | AR, | 

bunt e8 brüben im Botanijchen is rich, ich Habe geftern ar Telle 2 — —*—* ——— Aue. 
„Reingefommen bift Du mit'm Kinbe | ’ne. "geichtieben, er hat fi gar 5 er tI je n0] 

‚gar. nicht!“ . jagt er borwurfäboll, nich fehn laffeıt.. ‚Heute, wo Sonntag ne 

„Wenn Du bodh frant warf." | 18, : bo mohl mal zauf.“ ° | nur in's Be 

mit der bummen Wunbe 1 Menfch gibt fih | Fe: 





——— 
GOOD 


Spezi J 
Zarne Ueberziehern 
für Samstag. 

Aeherzieher. 


Der plötzliche Witterungswechſel 
hatte einen großen Ueberzieher⸗ 
Verlauf während der Woche zur 
folge und wir haben verjchiedene 
Bartien, two nicht in jeder alle&rö= 
ben vorhanden find — im Ganzen 
ungefähr 150 Ueberzieher dv. feinem 
Kerjey und Orford Meltons. es 
der einzelne werth und verkauft zu 
$12 und $13.50 — wir haben alle 
Größen und Ahr 

fennt Eure Aus 88 50 


wahl treffen 


Feine Aeherzieher. 


In allen neueſten Tuchſtoffen, ex⸗ 
tra gut gemacht, in den verſchie— 
denen Längen zugejchnitten —hüb- 
jche Ueberzieher, die in feinem ans 


deren Laden für 

weniger als $15 8 

zu haben ſind — * 

hier Samſtag 

ſpeziell für 
—II 


In Oxford Meltons, prächtig ge— 
macht, mit und ohne zuge⸗ 


ſchnitten, mittle⸗ 
ve und etitra * 
Längen — regus 
läre — — 

für Samftag.. 


Seht Euch um ehe Ihr einkauft; es wird ſich für Euch be— 
# zahlen, hierher zu fommen und die Ausftel- 
lung von Leberziehbern indenSchaufenfternanyuje: 
ben — ungefähr vierzig verjchiedene Tyacons werden gezeigt und twir ha= 
ben noch viel mehr. E3 wird uns große Freude madhen, Euch unfer volles 
Aflortiment zuzeigen. — Deutjche Verkäufer zu Eurer Bedienung. 


% 


854 Baar und 
53 ver Monat. 


Maifive 5C — * oltattung 


J Sehr hübſches und maſſives Ausſehen, ehrlich gepolſtert mit erſter Klaſſe Material, Volles Ser 


ehärtete Stabl-Sprungfedern, volle overftufied Bezüge, die beiten imtportirten Relourd in neuen 
erden und Schattirungen — - wählt jie Euch felbft auß — fchwere, tiefe rs welche den 


tüden’ ein’ noch beiferes Ausjehen verleihen — Sopha, Eaiy 1a 
Bien, Patent:Schaufelftubl und zwei Meception- 856 .00 
e 


44.00 Baur—#3.00 per Monat. 

5 Alles, was nöthig iſt, um Hotels, Sogir⸗Haäuſer und Wohnun—⸗ 
Wir führen gen vollitändig auszuftatten. Anfere PBreife.find die niedrigiten 
und wir gewähren Allen die befonderen Annehmlichkeiten 


Unseres neuen offenen Konto-Systems 
| Bon uns eingeführt und immer noh ausfhliehlid von uns gebraucht 


Das mehr Verbeſſerungen zu Gunſten des Käufers bietet, als alle alten Kredit- Pläne 

zufammen. seine Sicherheit, feine Zinien, feine Kolleftoren, Feine 

aupethet, die unangenehme Bejuche beim sriedensrichter benöthigt, jondern nur 
n altmodijches Anjchreibe-Stonto, und immer der beite Werth jür Guer Geld. 


x unieren fämmtlihen vier großen Läden. 


1901 bis 1911 State Str. Steigt ab von der Gar an 20. Str. 


Bei dem Schilde des großen Fifches. 


u 3019 State Sir © 501-505 Lincoln Art, 219-221 North Are, 


Nahe 31. Str. Nahe Wrightwoon. Deitl.von Salited. 


Die Heit ift da! 


Saft ein Jeder. braucht —— 


WINTER- KLEIDER, 


wir -find vorbereitet und offeriren gute warme 


Mliters und Weberzicher 


i von‘ den billigften bis zu den beften; ebenfo Anzüge 
... für Groß und Klein zu allen Preifen. 


dohe Ansoıit a Unterzeng n. Kappen x. 
7 ag” !inlere Preife find wie immer die richtigen. 


— if 6, Sog 
Bürkli, einer ber Be er des S 


zialismus in der —— fnorriger 
murzelechter Sohn jeines Heimathlans 
bes, im 79. Lebensjahr geftorben. Mit 
ihm berfchwand eine eigenartige Geftalt 
aus dem Schweizer politifchen Leben. 
Zu einer Zeit, mo e& für ein Mitglied 
einer alt eingefeffenen Zürcher Patri- 
zierfamilie noch mannbaften Muth 
brauchte, offen für die Befjerftellung bes 
arbeitenden und dienenben Volles ein- 
zutreten, befannte fi Karl Bürkli, der 
Sohn eines ehemaligen Stabtpräfiben> 
ten, zum Schreden feiner ganzen Ber- 
mandtfhaft zur fozialen Demokratie 
und ihr diente er bis an fein Lebens- 
ende. Als junger Mann mar Bürkli 
nad) Paris gefommen, wo er durch die 
Anhänger Fouriers für veilen fogiale 
been gewonnen imurbe. Als er im 
Sabre 1848 in feine Vaterfiabt Züri 
zurückkehrte, um dafelbjt eine Gerberei 
zu betreiben, 30g e8 ihn mehr ala zum 
Gejchäfte zum politifchen Leben hin. 
Eifrig befaßte er fich mit fozialiftifcher 
Propaganda; die Verwirklichung des 
Fourierismus, für den er in Schrift 
und Wort eintrat, hatte er als ideales 
Ziel im Auge. Gr leitete mit dem Tpä- 
ter liberal, Regierunggrath und Uniber> 
fitätsprofeffor der Jurisprudenz gewor⸗ 
denen, zu Ende der 1840er Jahre aber 
noch blutroihen· S Sekundarlehrer J. J. 
Treichler eine Bewegung für Konſum⸗ 
vereine ein und gründete den erſten ge⸗ 
noſſenſchaftlichen Konſumberein in der 
Schweiz. Zur Verwunderung aller 
„Ordnungsleute“ wurde Karl Bürkli in 
ben Kantonsrath und ſpäter auch im 
den Züricher Stadtrath gewählt neben 
Treichler der erſte Sozialdemokrat, der 
in dieſen Behörden ſaß. Als der 
Fourierismus durch Victor Conſidé⸗ 
rant in's Praktiſche überſetzt werden 
ſollte und in Texas eine Kolonie ge⸗ 
gründet wurde, ging Karl Bürkli mit ei⸗— 
ner Anzahl Genoffen über den Dean. 
Die Gründung hatte feinen Beltand; 

Bürkli, nicht ohne Ttare materielle Ein- 
buße erlitten zu haben, fehrte in die 
Heimath zutiid, wo er mieber mit unge: 
brochener Kraft in den politifchen 


‚Kampf eintrat. Sein nächftes Wirken 


war jebt bem Xdeale der reinen Demo» 
fratie gewidmet; er ftrebte die „Direkte 
Gejeggebung durch dag Volk” an, wie 
fie von den Theoretifern Conjiderant 
und Rittinghaufen verlangt wurde. In 
ven Verfafjunastämpfen de3 Kantons 
Zürich, die zu der demofratifchen Ver— 
faffung des Kahres 1869 führten, ftritt 
der Arbeiterführer Karl Bürkli an der 
Seite der Demokraten und errang mit 


| ihnen das obligatorifche Gefegesreferen- 


dum und die Volksinitiative. Später 
verfuchte Bürkli mehrmals eine Beme- 
gung für den „Broporz“ imfanton Zü- 
rich — er hatte ein eigenes Syftem die- 
fer Wahlart auggear eitet — zu infze= 
niren, doch drang er mit feinen Beſtre⸗ 
bungen nicht durch. Neben einigen po— 
litiſchen und volkswirthſchaftlichen Ab— 
handlungen veröffentlichte der ehemalige 
Landwehrhauptmann, der ſich viel mit 


der Verbeſſerung des Schweizet Wehr⸗ 


weſens beſchäftigte, auch ein originelles 


und ſehr leſenswerthes Schriftchen mili⸗ 


tärwiſſenſchaftlicher Ratur: „Der wahre 
Winkelried. Die Taktik der alten Ur— 
ſchweizer,“ welches neue und von der 
Wiſſenſchaft adoptixrte Anſchauungen 
über die Kriegsführung der alten 
Schweizer enthält. 


— — — 


Wenn die Blätter fallen. 


„Die Blätter werden gelb und roth 


und fallen von des Windes Wehen, denn 
was vom Boden aufwärts kommt, muß 
auch zum Boden abwärts gehen.“ Blatt 
um Blatt ſinkt hernieder, das eine ſteil 
ſenkrecht oder ſchräg in gerader Linie, 
das andere langſam hin und her ſich 
wiegend, ein drittes raſch ſich drehend 
und herabſchießend, als könne es die 
Zeit nicht erwarten. Weg und Steg 
liegt voll brauner Blätter. Woher 
kommt es, daß Baum und Strauch beim 
Nahen des Winters ihr Kleid verlieren? 
Natürlich weil es kalt wird! lautet die 
raſche Antwort — aber richtig iſt ſie 
nicht oder doch nur in gewiſſer Bezie⸗ 
hung; denn in tropiſchen Ländern, wel⸗ 
che lange regenloſe Zeiten durchzu—⸗ 
machen haben, fallen die Blätter eben- 
falls vor Eintritt derſelben ab — der 
großen Hitze wegen. Die nächſte Urſache 
des Laubfalles iſt ein Nachlaſſen der 
Athmung, des Stoffwechſels und ſie 
kann ebenſo gut durch Kälte wie durch 
Hitze herbeigeführt werden. In der 
Nacht wird der Erdboden kalt, die 
Saflzufuhr dadurch vermindert, ber 
Waſſerberluſt kann durch die Aihmung 
der Blätter nicht mehr erſetzt werden, 
und dieſe müſſen verdorren. Natürlich 
wird diefer Prozeß auf fonnigem Hügel 
viel eher eintreten ala drunten in feuch- 
tem Grunde. In gebirgigen Gegenden 
tritt der Zaubfall ebenfalla viel früher 


ein al3 in ber Ebene, weil die Temperas | 


tur der Erbfrume durch frühen Reif 
und Neufchnee rafh finti. Daß ber 
BVerluft: des Laubes dem Baume bon 
großem Nuten ift, liegt auf der Hand 
— melde Verheerungen haben fchon ver- 
frühte ober verfpätete Schneefälle ange 
richtet, da die Blätter die Laft nicht zu 
tragen bermochten; das, mas abgewot- 
fen wird, ift ja Doch nur ein Fächermert 
ya auögeleerten Zellen, mas brauchbar 

t fi) aurüdigezogen und bleibt in 
Kam und Murzeln ür das nächſte 
Jahr aufgeſpeichert. Bekanntlich wird 
das Laub nicht ſofort dürr und grau, 
vielmeht verfärbt es ſich eh, langjam 


DI t l Ben 
und leuchtet in —* * — 


en x * Sorten, — Ken a 
zen Frlafchen, von u: 


a ER 


Er 


— Männer⸗Ueberzieher 811 


Ein langer, loſer Rücken Ueberzieher in einer eleganten dunklen Orford⸗Schattirung, 
Serge Körper-Sutter und Atlas gefütterte Aermel, vertitale Tajchen und Cuffs. Eine ZƷeit 
lang hatten wir keine mehr von dieſen Sorten, da wir ſie ſchneller verkauften, als wir fie be- 
kommen konnten, aber jetzt ſind ſie wieder da, gerade ſo gut wie vorher, dasſelbe genaue Paſſen 
um den hals und derſelbe tadelloſe Sitz um die Schultern. Nicht viel Profit für uns daran, 
aber ſie geben uns eine Menge befriedigte Kunden —Niemand, der 810 bis 818 für einen 
Ueberzieher ausgeben will, ſollte verſäumen, ſich dieſen anzuſehen zu S11. 00. 


Andere Hcberzieher für Männer. Amiüge für Männer, 


Ueberzieher für fo wenig wie $5 und aufwärts bis zu $35. , Einer unjerer verfäufliciten Artikel diefer Saifon 

Ein außerordentlich guter Bargain ift in einer Partie von Ueber: in Männer-Anzügen ift eine Partie in dunkel-grün- 
ziehern zu 87.75, dunfies Orford grau, warm und ftarf gemad)t. ltcher Miſchung, ein ganzwollener ſchwerer Winter: 

Obgleich die rauhen Stoffe die neueften und beliebteften für Cheviot; wir haben noch alle Größen, bon 34 bis 
Ueberzieher find, bevorzugen doch einige Leute die glatten Kerjens. 42, Breis $7.50. 


Für diefe offeriren wir eine prächtige Partie in einer feinen rein=} vi Se D-fanch Ghebiot vr 
— — aue Serge- und fanch Cheviot⸗ und Tweed⸗Anzüge 
& ⸗ S 
wollenen —— ar —— — Schultern —* Aermeln, in Winterſchwere, fur 810. 00; keine alten, fondern fämmts 
durchweg allferfeinfte Schneiderarbeit, und wenn hr fie jeht, Iverdet lie neue Marten der beften Facons der Saiſon. 


Ahr uns zuftimmen. * ⸗ * 
Einer unſerer leitenden Werthe in langen Männer-Ueberzie— Männer-Beinkleider: Verkauf zu 8395. 


hern iſt ein dunkler, „Indiſtinkt⸗ Overplaid zu 815, hübſch ge— Kauft ein Paar, das zu Eurem Rod und Wefte paßt. 
jejneidert mit einer Haircloth Front, Kragen bon demjelben Stoff Eine feine Partie in Tiveeds und fanch Worfteds, etiva 


i * de 
wie * Ueberzieher, ver tilale Taſchen und ſchmale Aufſchläge. 35 verſchied. Muſter, alles neue und ſehr hübſche Facons, 
Einige ſehr hübſche Facons in feinen Vicunag Ueberziehern zu einſchließlich die ſchmalen Pin⸗ und breiten Streifen, fanch 
818, 320 und 822.50 — lang oder mittellang, tadellos hängende Karrirungen und Plaids, ebenfalls ſchlichte Schattirungen; 
und paſſende Ueberzieher. Wenn Ihr die Qualität und Arbeit in jedes Paar m. echtarbiger Champion Seide genäht Auss 
Betracht zieht, findet Ihr einige große Werthe in diefem Sortiment.| wahl, $3.95. ! 


Schr wichtiger Verkauf von Schuhen. 


Gute Schuhe zu richtigen Preifen. Mit „richtigen Preifen“ meinen wir die niedrigften, zu melden zuverläffige Schuhe in den verfhiedenen Qualitäten 
verkauft werden können. Dieje Thatfadhe, bedentt wohl, daß ganz glei, was der Preis ift, zu welden Jhr hier Schuhe kauft, Jhr erhaltet jedes Mal den 


vollen Werth. Wir beweifen bies jeden Tag und morgen beweilen wir e$ aufs Neue, wenn die folgenden fpeziellen Schuhwerthen zum. Verkauf ausgelegt 
werden. 
Sn Winter:Schuhe für Männer, in Enamel, Bor Kalb und einfachem Kalb, mit jehiweren doppelten Sohlen, breite herborfteh. Mopes 2 
ftithed Kante, Leder: u. Drilling-utter; Schuhe, welde auf unf. Beftellung gemacht wurden,jedesPaar wird paffen u. befriedigen, Pr. * 50 
Männer-Schuhe f. $1.95, in Bor Kalb, Kid, Cordovan Kalb u. Ladleder, mit welted Sohlen; eine Partie Schuhe, welche wir von 
einem prominenten Fabrikanten zu einem niedrigen Preis kauften, und welche wir Euch jetzt ebenſo billig offeriren, #1. 95 
Falls hr etivas deines in Männer-Schuhen wünſcht, fünnen wir Euch noch beifere Sorten zeigen, und zie 
größeren Erjparniß, wie bei den beiden obigen Partien. ’ ‚ es he ei, sein 
Habt Yhr unjere fpezielle Schuhe für Poliziften, Feuerwehrleute und Kondufteure geiehen? Diefe Schuhe find dauerhaft und ko 
gemacht, fie find fchiwer, paffen aber be.uem an den fyühen, fie jehen, heißt kaufen, Preis nur 83. N — — 
2or Kalb Schuhe für Knaben, mit ſchweren Goodhear welted Eichen = Sohlen, in all den beliebt 
2 Be Ga ale a ch hlen, n beliebten Facons und paſſenden Qualitäten, der 
Box Kalb und Enamel Leder Winterſchuhe für Damen, mit breiten hervorſtehenden Rope ſtitched 
Obertheile, Militär-Abſätze, eine ausgezeichnete Partie Winterihube in Preis, $ sı ds “ — — 
Warme Filz Haus-Slippers und Juliets für Damen, mit Pelz beſetzt, mit Leder⸗ oder — —— obo. 
Kid- und Kalbleder-Schuhe f. Knaben und Mädchen, — Filz Slippers für — und Mãdchen, zum Tragen im 


4 Sohl Pal: DT -Abtä Haufe, Leber = Sohlen und itzen — Grö 5 
ſchwere Sohlen und Spring oder niedrige Outſide-Abſätze, 11, 118 bis 2, 4Be. Spit Größen 5 bis 


siwei große Partien von Schul: und Drei = Schuhen, für D 
—5 a —— Gummiſchuhe für Damen, beſte Sorten, alle Grös 


Ertra Spezialitäten in Trachten für Männer. 


Männer-Unterzeug in allen wünſchenswerthen Sorten, volles Aſſortiment in allen Größen und poſitiv die niedrigſten Preiſe. Drei ſpezielle Partien für 


morgen offerirt, wie folgt: 321 


aus N ! “ 3 — Fuͤrbeſuerte Männer-Unterhemden und Unterhoſen, in Garage Natural Wolle und Kameclshaar, Perimutterfmöpfe, feine Dua- 


Partie 2 — Gerippie wollene Männer = Unterhemden umd Interhojen, in Kamcelst i inzei 
ter ——— hemden hoſen, in Kameelshaar und blau, die Hemden ſind Satin-eingefaßt, Perlmut⸗ 


Partie 3 — Natural Wolle und Kameelshaar Männer = Hemden und Unterhojen, e d i ⸗ 
lität Garn, nicht irritirend und tadellos er ange Stüd 51.00. * — 


Spezielle Werthe in farbigen Hemden für Männer. 
Ba 1 — Geftärtt b 
— 3* ohne due = — aus es ut mit offener Front und offenem Rüden, nebft ein Paar feparaten, bagu 


Partie 2 — Geftärkte, farbige Hemden für Männer, aus guter Qualität Hemde t, 

ein paar dazu pajfenden, abnehmbaren Manfchetten, eine große Ausimahl don hübfeen afen? Aber ee ed 
Bartie 3— Weide, farbige Hemden für Mi Q 

einen ae ut ** —— f ° Änner, aus guter Qualität Flannelette und Chepiot gemacht, mebft Kragen und Manfcetiten, beppeltes Vote, felleb Nähte, 


Hojenträger. | Halstradıten. 


Feine elaftische Web Hofenträger für Männer, mit ftarfen Gaft:off Schnallen gemadht, paten- Feine feidene und Satinshalstradht Mä Muſtern, Teds 

titte Draw Supporters, mit einfachen oder dop pelten — Enden, aut gemacht, und ſind zweifel⸗ Hands, Imperial und DeYotnpilles, DU ee ee —— 
importirten Seid d 

108 jehr dauerhaft, 30e- s neueften Effekte, Dots, Stripes, Ched3 und Figures, 4Be, — — BE 


Zigarren zu bedeutend herabgefebten Preiſen. 


Beine Havana-Bigarren. | Worto WRico Havana -Bigarren. | Beed u. Havana Bigarren. 


Ein außergewöhnlicher Berfauf von fei- | Direkt von den Pflanzern und Fabrikanten des feinften Blät-| Handgemadhte Inglaterra Sorte, getauft 
nen Duelta Abajo Habana Cuban Handge- | tertabaf3 von dem Quelta-Diftritt und gemacht auf der Injer| 3U 60c am Dollar; nur einige feine Größen 


machten Zigarren, Key Weit, New Yort- | Porto Rico, manche Größen zeigen den U. S. Jınport-Stempel, 2 De —* —— 
De 2 * es Händlers verkaufen. 

und Illinois-Fabrikate, La Flor de Vallens. wir verkaufen nur die echten, niedrigſte Preiſe, Qualität als die — — — 
Matinees, 5 f. 81 45 Firſt Conful, La Coralina, beſte garantirt. weh —— = “ill, 5 —2 für 306: 


30e; Kifte, 3, Key Weit u. Bouquet Spe- i 
cal Regalic, Buritanos m. | 2a Foscarine, Efbeciales, Szöll.; La lor de | Capen Panetelas, Gayen Gaballerot, a| Mr bon 52.2515 Rite un 


. 2 Caſi ö 40e: ö z h 
Ben 8 5 53,00 — —“ Rucabado; Gipeciales, 5:3ö1.; 5 4 35 Foscarina Panetelas, Aus wahls von je- All die bekannten u. — —5 Be Zigarren. 
*5 iſte, 25 “a —* 53.75 für 456; Kifte von 50, . 5 * der Eorte, Stüchk, Se; s2 40 Geo. m. Ebilds, Greme, Monograms (D. B. Long 4 
a ; - Lillion Nufiell, PeteDailen, | Son), National — 
Flor de Serada,. Concha — ——— Gayen Predilectos, La Ultraimarina Galifor: — Moos’ — -— 10 für Br . { en 
un 350; e : 
Sy 2 J 52.95 Brain. SER, Be: "Rife nianos, 5 für Z50; Aifte yon ». 1 Begueros, % Zigarren in Bananabaum: |. von 50, +65 don 6 
BR Riße bon 4* 2. 25 S, 31.65; RKifte don 50, 53.30 Rinde, per Stüd, Be; Spez. Partie Zigarren um | gpre Meier = ge: 
81 20 su räumen, garant. alles | zade und gebogen 
Podet von 3, m lange Ginfage u. feine Mes | Yusmaßl, . 22 
fledt. Dedblatt, volle Grö: 
be: Victor, Deivey, Nico u. | Peerieh Vfeifen s Reini 
8 


Montelo und Miramer, I 
New Yorker Fabrikat, volle zit of — reine Cayey Buritanos, Ca Foscarina California⸗ 
and, 5 x nos, 5 für 306; Brevas, 9 für 250; per 100, 65€) 


Gondhas Esp., 5 109,: 82.45: 
1. 306: gie so DO Kite don 50, , « Rifte von 50, 52.95 82.55; Podet von 3, 


Sporting - Wanren und Gamerns. 


Cameras und Photo: Bedarf. : Sür Jäger. 


Ein Item don ungemäpnlichem * Interefie. Wir ließen von einer der erften Plate Gamera Fabrik in Etwas Neues in-unferem Gewehr: Departement. ‚Auf Beftellung laden wir 
4 —— — 2* rert hundert Nachahmungen ihrer ſich am beſten verlau⸗ Patronen bei Hand, irgend eine Patrone, welche mit Balliſtite, E. C. Schultze, 
run = —*— * nten Sorten Herftellen. Wir fiherten ung diefe zu einer Laflin & Rand und DuPont’s raudlojem Pulver geladen ift, irgend eine Grö- 
i — Preis = Hera ſetzung, ſo daß Ihr ficherlich eine au kaufen wünſcht Zu | ge Schrot, weich oder gehärtet. Preislifie auf Verlangen. 
— Ein gutes 1ajfi 

4 bei 5 eleganter Mahogany Kaften, jöner Ridel-Befas, Rad u.Binion a a Bee 

‚Movement, lange Draw Bellows, jpeziell jehnelle Convertible Linfen,. Unicum ein rauchloſes Pulver geeignet, 

Shutter, Riſing und Falling Front, wendbarer Rüden, View Finder, genauer Bar 30zöU. zemundene Säufe, 

— Scale ‚Diefe Gamere, mit einem doppelten Mate Holder, in Sehlenleber Trag-gutteral, —— ee 

‚morgen ss. 5 $ — Kolben und aPtent Snad Vorder⸗ 

4x5 — Binttentte, S. x M. Bleiblight Batro- "4 Gabinet Cord Mountd; per —— niedrige — 


ittfe American, 5 5e reine Borften, 8 
für 100; K. v. 50 per Dutzend, 


— voll choted, techter Lauf modified für nahes dfteres Schieden. Im Felde ſowohl wie 


—— = F — an der Trap⸗· werben Sportsleute dieſe Gewehre ſur gut erachten, ſperiel aber 
Smitös Uniperjal Developer, wegen biefes miebrigen Preifes. 
St. „ Bieper M-Raliter Expreh Kr — n oh 


- Blng. Blalde, Io. 
3 2 e E 8 {hießen 2 lange ober furze garantiren jede einze lne wirklich ans 


——* dewo hnlicher Bargain zu —— 
ein gutes — ar Mutton® 





